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Christel Cranz . ( Weltbild , M .)

der letztjährigen Erfolge vorgenommen . Hier die vier deut¬
schen Mannschaften :

( Hanns Kilian , Her -
( Fritz Grau , Älbert

Gruppe A :

Die deutschen Olympia - Bobs

Der

Zweier - Rennen : „ Deutschland r
mann von Valta ) , „ Deutschland ir
Brehme ) .

Vierer - Rennen : „ Deutschland I "
( Hanns Kilian , Her -

mann von Valta , Fritz Schwarz , Sebastian Huber ) , „ Deutsch -
land n ( Walter Trott . Rudolf Werlich , Wolfgang Kummer ,
Fritz Vonhof ) .

Olympische Werte .

Die Olympischen Winterspiele werden bis zum
16 . Februar dauern . Wir haben erst einige Tage des
Programms hinter uns . Aber schon erweist sich die

ganze Veranstaltung als ein großer nationaler
und internationaler Erfolg . Ein neues ,
durch eine gewaltige Staatsrevolution verändertes
Deutschland hat die fremden Gäste aus aller Welt mit
einer unerhört gründlichen Zurichtung der Spiele emp¬
fangen . Durch seine Anwesenheit bei der Eröffnung ,
durch die Stiftung des Olmypischen Ehrenzeichens be¬
kundete der Führer und Reichskanzler des Dritten

Reiches , daß der sportliche Geist bei uns zu einer neuen
Blüte gelangt ist und daß wir nur einen Sinn und ein

Ziel der Olympiade kennen : Die Kameradschaft
unter den Völkern durch friedlichen Wettkampf zu
fördern .

Bei didsem Wettkampf gilt es ja nicht , wertvolle

Ehrenpreise oder gar Geld zu gewinnen . Wer siegt , er¬

hält nur eine kleine Medaille aus Gold , Silber oder

Kupfer . . Viel wichtiger und lockender ist der Ruhm ,
der die besten Kämpfer umstrahlt und der ihr schönster
Lohn ist dafür , daß sie sich in anstrengender Vorbe -

bereitung bemüht haben , ihre Kräfte zu stärken , ihr
sportliches Können zu vervollkommnen . Manchen Ge¬

nuß , manche andere Freude mußten sie sich versagen , um
den Körper besser zu beherrschen , um den Willen zu
fühlen , um jetzt in diesem sportlichen Welttreffen von

Mefenausmaßen zu siegen oder doch ehrenvoll zu be¬

stehen — für sich und vor allem für ihr Land . Denn
das steht im Vordergrund : Alle die jungen Männer
und Frauen , die von ihren Nationen für würdig be¬

funden wurden , beim Olympia ihre Heimat zu ver¬
treten , sie alle find nicht nur beseelt von der Lust am

Wettkampf , nicht nur vom Willen zum Siege um ihrer
selbst willen , sondern es geht um ihre nationale

Sache . In jedem einzelnen lebt der Gedanke : mein
Vaterland ! Fühlst du beim Langlauf auf deinen Skiern
einmal eine Schwäche , bist du für einen Augenblick ver¬

zagt , so reißt dich der Ruf deines Herzens : Ich kämpfe
für meinen Volksgenossen daheim ! wieder vorwärts .
Glaubst du auf dem Eise kreisend , daß Beine und Lunge
an die Grenze ihrer Leistung angelangt sind , dann wirf
einen Blick auf die wehende Fahne des Staates , dem du

zugehörst , das gibt dir wieder frischen Mut und neue
Kraft . Saust du auf dem Schlitten in den Eiskurven
der Bobbahn abwärts , wirst du beim harten Eishockey¬
kampf vom Gegner bedrängt , so denke noch blitzschnell
daran : hier geht es nicht um mich , sondern um die Rasse
und das Volk , dem ich zugehöre ! Das steigert den Mut
bis zur Kühnheit . Der einzelne wächst über sich selbst
hinaus . Er fühlt sich nur noch als Teil der Mannschaft ,
die vom Vertrauen der Daheiingebliebenen getragen
wird . Kommt nicht alles so, wie du es für deine Leute
gewünscht hast , so gabst du doch dein letztes und bestes
für sie her . Dieser Gedanke beruhigt , wenn der Sieger
gekrönt und die anderen nur lobeNd erwähnt werden .

Schon liegen ja die ersten Ergebnisse der Kämpfe vor .
Bei früheren Olympiaden war es nun so, daß die
nackten Nachrichten mit ihren Zeitziffern und Wertungs -

Christel Cranz siegt in der Kombination

„ Abfahrt - Torlauf "
.

( Letzte Meldung ) .

Garmisch - Partenkirchen , 8 . Febr . ( Cig . Drahtmeldung ,
14 .00 Uhr ) . Am Endiberg wurde aus dem für den Torlauf
bestimmten Hang die er st e Medaille vergeben . Vor
einer nach viele » Tausenden zählende « Menschenmenge fuhr
in den beiden Läufen die deutsche Studentenwelt -
meifterin Christi Cranz in hervorragendem Stil die
beste Zeit heraus und holte sich damit die erste
goldene Olympia - Medaille .

Die erste golöene Medaille sm JeuWM
Dritter Tag der Winter - Olympiade .

Wer kommt in die Eishockey - Zwischenrunde ?

Am Samstag - Vormittag :

Polen — Lettland 9 :2 ( 1 : 0 , 4 : 0 , 4 :2 ) .
Kanada — Österreich 5 : 2 ( 4 :0 , 1 :2 , 0 :0 ) .
England — Japan 3 :0 ( 2 :0 , 0 :0 , 1 : 0 ) .

Rach den Vormittagsergebnissen des Samstags kommen
folgende Mannschaften für die Z w i s ch e n r u n d e um die
Eishockey -Weltmeisterschaft in Frage , nämlich

Kanada , USA ., England , Schweden , Ungarn , Österreich ,
dazu voraussichtlich Tschechoslowakei und hoffent¬
lich auch Deutschland . Viel wird natürlich von dem
Ausgang des Treffens Deutschland — Schweiz am
heutigen Samstagnachmittag abhängen .

Die Lage in den Gruppen A und B nach den Sams -
rag - Spielen :

Sonne und Frost .

« o
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8 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung ,13 llhr ^ ) Es ist schon richtig , wenn man sagt , daß im herr¬
lichen Werdenfelser Land ein kleines Wunder geschehen ist .
Man denke doch einmal ein paar Tage zurück , wie trostlos
waren da die Wetterverhältnisse und wie bangte man um
die glatte Durchführung der 4 . Olympischen Winterspiele .
Aber buchstäblich in letzter Stunde kam der sehnsüchtig er¬
wartete Umschlag . Da stellte sich der S ch n e e in ungeahntem
Maße ein , und als herrlicher Sonnenschein sich ausbreitete
über das wundervolle Stückchen Erde , da kamen auch die
Eissportler zu ihrem Recht .

. Am 3 . Tag der Olympischen Winterspiele wölbte sich
wieder ein stahlblauer Himmel über die Stätte Olympias .
Die Sonne sorgte dafür , daß man die beißende Kälte — es
waren über 8 Grad unter Null — nicht allzu stark
merkte . Wenn nicht alles trügt , stehen den Besuchern der
Winterspiele noch schönes Wetter und noch
schönere Kämpfe in Aussicht . Auf allen Gesichtern liegt
die Freude über den harmonischen Zusammenklang des herr¬
lichen Winterbildes und der idealen Sportmöglichkeiten .

Christel Cranz '
Torlauf in bester Zeit !

Erster Lauf der Frauen am Gudiberg .

Am Gudiberg , wo im Torlauf der Frauen über die Ver - .
gebung der ersten olympischen Goldmedaille entschieden
werden soll , herrschte sckwn heute Vormittag frühzeitig ein
eifriges Kommen und Gehen . Viele Tausende waren ge¬
kommen darunter die Reichsminister Heß , General von
Blomberg , um dem Kampf der Frauen von 13 Nationen
beizuwohnen . Die deutschen Hoffnungen trugen Christel
Cranz Frl . Erasegger , Frl . Pfeifer und Frl . Resch . Insge¬
samt befanden sich 34 Läuferinnen am Start . Die
Norwegerin Laila Schou - Nilsen , die erst 17jährige Abfahrts -
läuferin , hatte das Pech , zweimal zu stürzen , ebenso Lisa
Resch die dazu noch ein Tor ausließ . Die Schweizerin Steuri
fuhr bewußt auf Sicherheit und gelangte ohne Sturz über
die Bahn . Christel Cranz , der man keineswegs eine Be¬
fangenheit über ihr Pech am Vortage anmerkte lief ein

Sroßartiges
Rennen und kam leicht und unangefochten nach

errlicher Fahrt in der b e st e n Tageszeit von 72 Sek
über die Strecke . Damit hat sich die deutsche Teilnehmerin
für den Entscheidungslauf qualifiziert .

Ergebnisse :

Christel Cranz - Deutschland 72 Sek .
Laila Schou - Nilsen - Norwegen ( stürzte zweimal ) 80,1

Sek ., Lisa Resch - Deutschland ( stürzte zweimal ) 85,5 Sek .,
Käthe Grasegger - Deutschland 76 Sek . , Erna Steuri -
Schweiz 77,2 Sek . , Frl . Kaiser - Deutschland 80,8 Sek .

« uorer uno oer -prafiorui ors ouiernanonalen Olympia - Komitees .
Adolf Hitler und Graf Bailett - Latour , der Präsident des Internationalen Olympischen Komiteeswerden beim Eintreffen im Olympiahaus von jungen Mädchen in Nationaltracht begrüßt . ( Weltbild , M .)

Fachamtsleiter für den Bobsport , Erwin Hach -
m a n n , gab die endgültige Aufstellung der Bobmann -
ichaften für die Kämpfe auf der Olympia - Bobbahn am
Riessersee bekannt . Da Ausscheidungsrennen leider nicht
mshr möglich waren , wurden die Ausstellungen auf Grund

Spiele Tore Punkte
1 . Kanada 3 24 :3 6 :0
2 . Österreich 2 4 :6 2 :2
3 . Polen 3 11 :12 2 :4
4 . Lettland 2 2 :20 0 :4

GruppeD :

Spiele Tore Punkte
1 . England 2 4 :0 4 :0
2 . Schweden 9 2 :1 2 :2
3 . Japan 9 0 :5 0 :4
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zahlen von -den sportlich interessierten Kreisen daheim
als einziger Gradmesser für Erfolg oder Mißerfolg an¬

gesehen wurden . Schon die „ Vorschau
" der Presse bei

den Wettspielen 1928 in Amsterdam und 1932 in Los

Angeles brachten in der Hauptsache ein spekulatives

Abwägen der „ Siegeschancen
"

einzelner berühmter
Sportgrößen . Man rechnete sozusagen mit dem Zerrti -

inetermaß und dem Rechenschieber die Zahl der sicheren
Medaillen aus . Man gab Tips aus wie bei Pferde¬
rennen . Man diente der Sensationslust breiter Massen .
Damals reisten ja auch unsere deutschen Wettkämpfer
mit Vorschutzlorbeeren reich beladen zu den Olympischen

Spielen . Stellte sich aber dann heraus , datz andere Na¬

tionen auch viel können , ja infolge ihres günstigeren
Klimas und ihrer größeren Auswahl an Menschen -

rnaterial ( siehe Amerika ) noch mehr als wir , dann war

die Enttäuschung groß , dann schimpfte man auf die

Trainer , dann bekrittelte man die Methoden oder man

verdächtigte die Gegner unfairen Verhaltens . Datz beim

Kampf der Weltbesten die Trauben sehr hoch hängen ,
datz unter den erwähnten Sportlern manchmal auch

nicht die Tüchtigkeit an sich entscheidet , sondern das

Glück , oder die besonders gute „ Form
"

, das wurde nicht

bedacht . Kam ein „ Favorit "
, den man als solchen vor¬

her ausposaunt hatte , und der durch dieAngst und Sorge
bedrückt war , seinen Ruhm zu verlieren , von den Sorg¬
losen und Unbeschwerten ins Hintertreffen , soviel man

über ihn her und die — internationale Verstimmung
war da . Solche unerfreulichen Erscheinungen _

werden

bei der deutschen Olympiade , sowohl in „ Ea -Pa
"

, wie

im Sommer in Berlin voraussichtlich nicht auftreten .

Denn es wird nicht mehr mit „ Stars " und „ Cham¬
pions

" gekämpft , sondern mit nationalen Mannschaften ,
und über allem Ehrgeiz und Siegerwillen steht die

Ritterlichkeit . Sie ist im Sport von jeher ,
der

führende Grundsatz gewesen . Sie wird es im zähen
Ringen der Nationen um die Siegerpreise sein . Sie

wird hoffentlich auch auf die politischen Beziehungen
der Völker eine gewisse bessernde Wirkung üben und so
dem Weltfrieden dienen .

•5*

Das Ausland hat den harmonischen und erhebenden
Verlauf der Eröffnungsfeier festgestellt und ist nicht
müde geworden , besonders das Wunder der Or¬

ganisation in allen Tonarten und Abwandlungn zu

rühmen . Aber was wäre diese Organisation allein ,
wenn nicht hinter ihr ein wahrhaft schöpferischer
und l eb e n s v o l l e r Gei st stünde , ein glühender
Wille zur verinnerlichen Gestaltung , ein starkes Ge¬

fühl für den Rhythmus einer großen und feierlichen
Idee . Die Unmittelbarkeit des persönlichen Erlebnisses
war für die ausländischen Beobachter und Beurteiler

ausschlaggebend . Sie überließen sich der grandiosen
Harmonie , die von dieser Kundgebung ausstrahlte und

waren hingerissen von dem Geist , der die Kundgebung
beseelte . Es war nicht zuletzt das Verdienst des Präsi¬
denten des Organisationsausschusses : Dr . Karl

Ritter v . Halt hat in unermüdlicher Arbeit , in eng¬

ster Verbindung mit dem tiefsten Wesen des sportlichen
Gedankens eine hervorragende Leistung geschaffen .

Dieser Mann ist Zeit seines Lebens ein be¬

geisterter Sportler gewesen . Er wurde am

2 . Juni 1891 in München geboren und verschrieb sich
bereits im Jahre 1907 der Leichtathletik , in der er

große Erfolge erringen konnte . Er meldete sich bei jedem
Sportfest zu drei oder vier Konkurrenzen und kam so

in die Laufbahn des Mehrkämpfers . Als er die erste
von der deutschen Sportbehörde 1911 ausgeschriebene
Zehnkampf - Meisterschaft gewann , stand er im Mittelpunkt
des Interesses . Man schickte ihn als Teilnehmer für die

Olympischen Spiele von 1912 nach Stockholm und ein

Jahr darauf gewann er in Wien fo -wohl die Fünfkampf -

als auch die Zehnkampf -Meisterschaft von Österreich .

Auch im Jahre 1914 konnte er von der Expedition zu
den Baltischen Spielen in Malmö mit einem ersten

Preis heimkehren . Er gewann nicht weniger als fünf¬
mal die deutsche Zehnkampf -Meisterschaft , 1911 , 1912 ,
1913 sowie 1920 und 1921 . In seiner Glanzzeit gelang
es ihm bei einem Sportfest in München einen so be¬

rühmten Läufer wie Hanns Braun im Hundertmeter -

Lauf zu schlagen .
Als langjähriger Sportwart der deutschen Sportbe¬

hörde für Leichtathletik , als Mitarbeiter an den Sport¬

jahrbüchern der deutschen Sportbehörde , am Sport¬

almanach hat sich Ritter v . Halt große Verdienste er¬

worben . Mit der Neugruppierung des deutschen Sports
wurde er zum Fachamtsleiter für die Leichtathletik er¬

nannt .. Jetzt hat er in seiner Eigenschaft als Präsident
des Organisationsausschusses der Olympischen Winter¬

spiele neuerdings den zwingenden Beweis erbracht , daß
er zu den seltenen Männern gehört , die das seelische
und geistige Erlebnis des Sports mit dem Praktischen
und Realen der äußeren Form in vorbildlicher Weise

zu verbinden wissen .

Die Anerkennung des Auslandes .

Die Stockholmer Presse .

Stockholm . 7 . Febr . Auch am Freitag beherrschen die

Berichte über die Eröffnungsfeierlichkeiten der Winter¬

olympiade in Garmisch - Partenkirchen und die ersten Kämpfe
durchweg die Morgenblätter . Fast all « Zeitungen bringen
auf der ersten Seite in größter Aufmachung und mit ganz¬
seitigen Überschriften die ersten telegraphischen Meldungen
aus Garmisch - Partenkirchen . Die ausführlichen Berichte
füllen die Sportseiten . So spricht zum Beispiel Stockholms
„ Didningen

" von einer „ glanzvollen olympischen
Premiere

" und von einem „ grandiosen Schau -

s p i e l "
. Di « glänzend « Organisation hab « , so heißt es

weiter , der Einweihung der Winterspiele den Adel aufge¬
drückt . ,

„ Dagens Nyheter ichreibt , der Rekord der deutschen
Veranstalter , den sie durch die Ausgestaltung der Eröffnungs¬
feierlichkeiten in Garmisch -Partenkirchen davon getragen
hätten , werde von den Nachfolgern sehr schwer zu
übertreffen sein . Sehr anerkennende Worte werden der

Festansprache des Ritters von Halt gezollt . Es folgen
eingehende Berichte über die ersten Eishockey -Spiele , wobei

di « deutsche Liannjchafr unter die besten gezählt wird .

Jetzt reist Hodza .

Die Rundreise des tschechoslowakischen Ministerpräsidenten .

Italien soll nicht ausgeschaltet werden .

Otto von Habsburgs „ Unverstand
"

.

as . Berlin , 8 . Febr . ( Drahibericht unserer Berliner

Abteilung . ) Es scheint nicht so , als ob die Themen
D o n a u r a u m und Österreich in der nächsten Zeit
in Vergessenheit geraten werden . Den Pariser Ge¬

sprächen über diese Probleme folgt nunmehr die schon
früher angekündigte diplomatische Rundreise
H o d z a s , die den tschechoslowakischen Ministerpräsiden -

leii zunächst nach Paris , dann nach Belgrad ,
T u k a r e st und schließlich nach Wien führt . Es sind
die gleichen Themen , die Hodza zu erörtern gedenkt ,
wenn auch seine Auffassung von der bisher in Paris
vertretenen Ansicht abweicht . Es ist bekannt , daß Herr
T i t u l e s c u sich in der französischen Hauptstadt als
Schrittmacher Sowjetrußlands betätigt har
und daß eine Zeitlang sogar von der Möglichkeit ge¬
sprochen wurde , die Sowjetrussen als „ Garanten "

für
die „ Selbständigkeit "

Österreichs auftreten zu lasten .
Bei aller Freundschaft , die Prag für das rote Moskau
hegt und pflegt , hält Hodza solche Pläne doch wohl
für nicht durchführbar . Er wünscht überhaupt
nicht , datz Italien in Europa geschwächt
wird , sondern ist vielmehr der Ansicht , daß es weiter¬
hin als Beschützer Österreichs eine Rolle zu spielen
haben wird . Die Prager Politik zielt ja schon seit
längerer Zeit auf eine Annäherung an Rom hin ,
wobei sie Wien als Brücke zu benutzen gedachte . Zn
dieser Zielsetzung hat sich nichts geändert , auch Hodza
betont , daß er unerschütterlich an einer Annäherung der
Kleinen (Entente an die Länder des römischen Proto¬
kolls , das sind Italien , Österreich und Ungarn , festhält .
Daß man in Prag einem solchen Staatenblock eine

Spitze gegen Deutschland zu geben gedenkt ,
braucht wohl weiter nicht betont zu werden . Man
könnte auch sagen , datz Prag außer der Versicherung in
Moskau noch eine weitere Versicherung in Rom er¬

strebt . Eine gewisse Vorarbeit für diese Politik ist ja ,
wie noch erinnerlich sein dürfte , bei dem Besuch des

österreichischen Bundeskanzlers in Prag bereits geleistet
worden . Aber auch dieser Politik stellen sich große
Schwierigkeiten in den Weg . ganz abgesehen davon ,
datz der wirtschaftliche Ausgleich , der offenbar Herrn

Hodza vorschwebt , zwischen diesen Staaten unmöglich

ist . Es hat sich doch immer wieder erwiesen , datz ein

wirklicher Aufbau im Do naur aurn ohne die

Mitwirkung Deutschlands nicht möglich
i st . Daran kommt auch Herr Hodza nicht vorbei . Aber

selbst wenn man ganz von diesen Dingen absieht , so dürfte
bei den Bundesgenossen des Herrn Hodza die Neigung
mit Italien zusammenzugehen , nicht sonderlich grotz
sein . Ganz besonders gilt das für Jugoslawien . Es

kommt hinzu , datz der Pariser BesuchlOtto von

Habsburgs und gewisse Erklärungen Starhem -

bergs , die später freilich wieder abgeschwücht wurden ,
das Mißtrauen in Belgrad gegen Öster¬
reich wieder gestärkt haben . Otto von Habs¬
burg hat denn auch überall dort , wo man bereits auf
eine Einigung über Österreich hoffte , eine außerordent¬
lich schlechte Presse , auch in London macht man ihn da¬

für verantwortlich , datz die Aussichten für eine An¬

näherung Österreichs an die Kleine Entente sich wieder

verschlechtert haben , und spricht in dielsem Zusammen¬
hang vom Unverstand Otto von Habsburgs .

Andererseits gibt man sich aber der Hoffnung hin , daß

es gelingt , das neu entstandene Mißtrauen wieder zu

beseitigen , sodaß nur eine Verzögerung in der er¬

strebten Politik einer Verständigung zwischen der

Kleinen Entente,und Österreich eintreten würde . Man

wird abwarten müsien , was Herr Hodza in seinen
Unterredungen in den verschiedenen Hauptstädten er¬

reichen wird und wieweit es dabei auch besonders ge¬

lingt , den Sanktionsartikel des Völker¬

bundes an die Stelle von Garantiepakten für Öster¬
reich zu setzen . Gerade in diesem letzten Punkt scheint
man sogar in England , wo man doch sicher sonst sehr für
den Ausbau des Sanktionsartikels eintritt , Bedenken zu

haben . So meint der bekannte englische Journalist
Vernon Vartlett zu diesem Thema , es sei ein großer

Unterschied , ob man einem Lande helfe , das wegen der

Durchführung van Sanktionen angegriffen wird , oder

ob man für die unbegrenzte Aufrechterhaltung des

Status quo in einem Lande in den Krieg ziehen wolle ,
das keine Möglichkeit habe , für oder gegen feine gegen¬

wärtigen Herrscher zu stimmen ! Tas freilich ist ein

Punkt , auf den Herr Hodza , dessen Reise der Vatikan

sicher mit Wohlwollen verfolgen wird , kaum besonders
hinweifen dürfte .

Der Besuch des deutschen Militärattaches
in Kowno .

Ehrung der litauischen und deutschen Kriegsgesallcnen .

Kowno , 7 . Febr . Der deutsche Militärattachs in Mos¬
kau , Generalmajor Köstring , der gleichzeitig für Litauen
akkreditiert ist , weilte dieser Tage in Kowno , wo « r der

litauischen Militärleitung und dem Außenministerium Be¬

suche abstattete . Am Freitagnachmittag legte er am E r a b e
des unbekannten Soldaten im Beisein höherer litau¬
ischer Militärs und von Vertretern der deutschen Gesandt¬
schaft einen Kranz nieder . Diese Ehrung erfolgte beim Ein¬
holen der Fahne am Gefallenendenkmal , wobei die Kapelle
der Kriegsinvaliden neben der litauischen Nationalhymne
das Deutschland - und das Horst - Wess « l -Lied spielte .

Im Anschluß begab sich Generalmajor Köstring in Be¬
gleitung eines litauischen Generals und eines Vertreters der

deutschen Gesandtschaft auf den deutschen Heldenfriedhof zur
Ehrung der deutschen Kriegsgefallenen .

Verpflichtung gegenüber den Opfern
des Krieges .

Das Ethos der neuen Armee .

Berlin , 5 . Febr . Im Hinblick auf die bevorstehende
Wiederkehr des Heldengedenktages äußert sich Major Jost
vom Reichskriegsministerium in der „ Kriegsgräberfürsorge "

über die Bedeutung dieses Tages für die neue Wehrmacht . Erst
im nationalsozialistischen Staat wurde die Besinnung auf die

unermeßliche Dankesschuld gegenüber den gefallenen Söhnen
zur sittlichen Forderung schlechthin . So wurde feit 1934 der

i Volkstrauertag als Heldengedenktag gesetzlich zum nationalen

Feiertag bestimmt . Dieser Tag ist gleichzeitig der Tag der

Wehrmacht , denn die Waffenträger des Dritten Reiches sind

zugleich die Hüter der soldatischen Überlieferung . Wie sie sich
dessen mnso stärker bewußt , seit Adolf Hitlers große Tat

Deutschland wehrpolitifch wieder freigemacht hat . In dieser
geschichtlichen Stunde erst hat das Vlutopfer des Weltkrieges
seinen Sinn und sein « späte Rechtfertigung gefunden . Der
Soldat von heute , namentlich der jung « Soldat der Wehr¬
pflicht . lebt freilich fein junges , unbekümmertes Leden und
wird wenig Zeit haben , sich in das Heldenschicksal der

Kämpfer von 1914/18 zu vertiefen . Umso bewußter und

ernster hat sich jedoch die Führung der Wehrmacht die Auf¬
gabe gestellt , die jungen Soldaten der Gegenwart und Zu¬
kunft zurEhrfurchtzuerziehenoordenKriegs -

gräbern ihrer Väter . Denn nicht allein der Grad

militärisch - technischen Könnens entscheide über den Wert
einer Armee , auch ihr Ethos ist mitbestimmend . Für den
Soldaten des Dritten Reiches aber gibt es keine stärkere
innere Bindung als die Verpflichtung gegenüber den zwei
Millionen Kämpfern des großen Krieges .

Beachtung der neuen Blutschutz - und

Ehebestimmungen .

Berlin , 8 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬

justizminister stellt in einer Verfügung fest , daß die im Ge¬

setz zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre
und im Ehegesundheitsgesetz enthaltenen Grundgedanken

häufig auch bei der Entscheidung von Fällen zu berücksich¬

tigen sein werden , auf die die erwähnten Gesetze keine un -

mrttelbare Anwendung finden . Besondere Bedeutung hätten

sie im Rahmen der Verordnung zur Vereinheitlichung
der Zuständigkeit in Familien - und Nachlaß¬

sachen . Bei der Entscheidung über ein Gesuch um Be¬

freiung vom Erfordernis der Eyemündigkeit , vom Ehehinder -

nis des Ehebruchs usw . könne die Befreiung naturgemäß
nicht in Frage kommen , wenn die beabsichtigte Ehe durch die

Vorschriften des Vlutschutz - oder des Ehegesundheitsgesetzes
verboten sei . Zum Nachweis , daß einer beabsichtigten Ehe
nicht das Ehehindernis des jüdischen Bluteinschlages eines

Verlobten entgegenstehe , seien der Befreiungsbehöroe vorzu -

leqen die Geburtsurkunden der Verlobten und die Heirats¬
urkunden ihrer Eltern , bei unehelichen Kindern die Geburts¬
urkunde der Mutter , und . falls der Vater bekannt ist . auch

dessen Geburtsurkunde . In seiner ausführlichen Verfügung

behält sich der Minister u . a . noch die Entscheidung über

Anträge auf Ehelichkeitserklärungen vor , wenn Vater und

Kind artoerschiedenen Blutes im Sinne des Reichsbürger -

qesetzes und der ersten Verordnung dazu sind . Ebenso ist ihm
vor Entscheidung über Anträge auf Befreiung vom Alterser¬

fordernis bei der Annahme an Kindesstatt zu berichten , wenn

der Annehmende und das Kind artverschiedenen Blutes

sind . __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Die Unruhe im Orient .

Blutige Zusammenstöße in einer syrischen Stadt .

Paris , 6 . Febr . Im Verlaufe einer Kundgebung in bet

Moschee von Hama haben die Kundgeber mehrere Läden mit

Steinen beworfen . Truppen mußten eingesetzt werden , um

die Ordnung wieder herzustellen . 12 Polizisten , acht
Gendarmen und etwa 15 bis 20 Soldaten sowie ein

französischer Offizier und ein Offiziersanwärter wurden ver¬

letzt über die Zahl der verwundeten Kundgeber liegen

noch keine Meldungen vor . In Damaskus sind die Einge -

borenen -Läden geschlossen geblieben . Es herrscht weiterhin

'
Der Oberkommissar vertagt die Verhandlungen .

Jerusalem , 8 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Angesichts der

Fortdauer der blutigen Unruhen in Syrien , bei denen , wie

gemeldet , im Lause des Freitags zehn Personen in

Hama und Homs ihr Leben einbüßten , wurden

die Friedensbefprechunqen zwischen dem französischen Ober «

kommissar de Ma rtel und den mohammedanischen Kirchen -

führern vertagt . Der Generalstreik in Syrien dauertan .

Oberkommissar de Märtel soll nach Paris befohlen worden

sein . _________________

Rote Hetze in Argentinien .

14 Bäckerwagen verbrannt .

Buenos Aires , 7 . Febr . Nach hier vorliegenden Mel¬

dungen aus Rosario und anderen Orten der argentinischen

Provinz Santa Fs haben links eingestellte Elemente neue

Terrorhandlungen begangen . Streikende Bäckergesellen ,
deren Mitgliedschaft bei einem links eingestellten Syndikat

festgestellt worden ist , hielten in den Straßen Rosarios 14

Bäckerwagen an und verbrannten sie . Auch auf dem flachen
Lande macht sich ein Anwachsen der kommunistischen Hetze
bemerkbar . Rote Wühler erzwingen in landwirtschaftlichen
Betrieben die Einstellung der Erntearbeit und die Stillegung
der Dreschmaschinen .

Hauptichriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des kauptschriftleiters : Hari kein ; Hnnj .

verantwortlich für Politik , Hulturvolitik und Honst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendi ^ lst : Hari Heinz Hunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : 3 . V . Fritz Günther ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Lein ; Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Haiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Prozent d

Die Hoffnung , daß die Weltwirtschaftskrise in absehbarer
& ™ XUnb ^ ^ 5 Erde st^ t auf schwanken Füßen , wie

r Jte 'uefte roffentlichung des amerika -
p . * ।*

5 ” § artdelsamtes in Washington nur zu deut -
»erst . Jiod ) immer giaubt man in manchen Staaten den

kranken Kreislauf der Wirtschaft durch Mittel heilen zu kön -
nrN ' deren Heilkraft bisher nicht bewiesen werden konnte

Nach der amerikanischen ÄufsteUunq wurden 1935 in
Brasilien allein : n einem Monat 7,75

'
MillionenSack

0 aJJ e « t ob < t ins Meer geschüttet , das be¬
deutet die Hälfte der Jahresans fuhr für Kaffee .
o,, . 2 " , Vereinigten Staaten dagegen hat man sechsDl - l ltonen Schweine geschlachtet und deren Fleisch v e r -
nl ch .tet . Als Heizmaterial für Lokomotiven hat sich in den
Bereinigten Staaten Mais sehr bewahrt und wird viel dazu
verwandt . Zwei Millionen Tonnen wurden auf diese Art
vernichtet . Allerdings sind di « Kanadier darin schon sehr
vie < weiter gelangt , denn Re haben im nnrrmm : \ nbr 9 r>Svillnat , denn st« haben im vorigen Jahr 2 5
. . der Maisernte verbrannt . 2m Laufe

£ ” * » Viertellahres hat man in den USA . rund eine halbe
Million Kuh « geschlachtet und das Fleisch vernich -

« , ■ m Dänemark glaubte man dem Überfluß an
Niiidfleisch und Äff Ich nur dadurch steuern zu können , daß
man 25 000 Kühe „ vernichtete "

.
Der Milchüberflug in den Vereinigten Staaten ist so

grog , dag man allein in Los Angeles 200 000 Liter
täglich fortgoß .

2n Holland hat man 100 000 Spanferkel „ vernichtet
"

( bei
etnem Bestand von nur 2 Millionen Schweinen ) und in der
Bretagne in Nordfrankreich schütteten die Fischer an einem
einzigen Tage etwa eine halbeMillionFische wie¬
der ins Meer , weil dafür der Absatz fehlt .

Diese Liste könnte noch erheblich verlängert werden , aber
schon die wenigen Beispiele zeigen , daß man in manchen Län¬
dern noch immer nicht die Ursache dieses wirtschaftlichen Irr¬
sinns entdeckt hat . Wenn es schon nicht gelingt , in den Ver¬
einigten Staaten , in einein Gebiet mit 10 Millionen Arbefts -
1oicrt, . frei dem Stand der amerikanischen Eisenbahnen , den
Notieidenden den Überfluß an Nahrungsmitteln zuzuführen ,dann man sich nicht wundern , wenn

"
ein internationaler

Ausgleich erst gar nicht versucht wird .
Nicht minder erschütternd sind di « Angaben , die das

Internationale Arbeitsamt über die Arbeitslosigkeit
unter den Geistesarbeitern in der Welt herausge¬
geben hat . Das „geistige Proletariat " nimmt in der ganzen
Welt mit unheimlicher Stärke zu .

Bei einer Einwohnerzahl von 3,6 Millionen besitzt Finn¬
land 5000 arbeitslose Geistesarbeiter . In Lettland mit zwei
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Unglaubhaft ? aber wahr !

Wiesbadener Tagblatt
Millionen Einwohnern betrug 1933 die Zahl sogar rund
bo00 . _ 2n Polen leben 170 000 Geistesarbeiter ohne Arbeit
und m der Schweiz find von 20 000 Geistesarbeitern 7000
arbeitslos .

+
Man sollte an nehmen , daß die führenden Staatsmänner

der groyen Machte angesichts dieser seit Jahren an¬
dauernden ungeheuerlichen Vorgänge nichts Eiligeres zu tun
hatten , als solchen Verrücktheiten ein Ende zu machen und
tarn vernünftigen Handelsverkehr zwischen den Völkern zum

des Austamches rede nur erdenkliche Erleichterung zu
schaffen . Alle Volker hatten dabei zu gewinnen . Die Staats¬
männer halben keine Zeit für die Wohlfahrt der Völker ,sie muffen Paktverschwörungen anzettoln , sich in
Rüstungen überbieten , friedliche Nationen verdächtigen usw .
Sre vermerden es ängstlich , einmal die Hunger - und
Elends gebiete der Welt zu studieren oder einmal
Zeuge zu sein , wie ungeheure Lebensmittelmengen vernichtet
werden . Die Geschichte wird einmal über diese Art von
„ Staatsmännern "

richten — wenn es nicht schon vorher die
letdenden Volker tun . . . .

Die Vorstandsmitglieder
des Comits France - Allemagne

im Braunen Hans in München .

München , 7 . Febr . Auf der Durchreise zu den olympischen
Winterspielen trafen in München mehrere Boniands -
mttglieder des „ Comitö France -Allemagne " ein und besich¬
tigten das Braun « Haus .

Die Besucher , unter denen sich auch der Präsident des
„ (iomite France - Allemagne

"
, Commandant l '

Hopital , sowie
der Vizepräsident Gustave Vonvoism , Baron Y . v . Gouet und
der bekannte französischen Schriftsteller Fernand de Brinon
befanden , wurden von Oberstleutnant Roeder herzlich will¬
kommen geheißen . Werstleutnant Roeder erklärte den Herren
die einzelnen Einrichtungen der Reichsleitung der NSDAP .

Die englische Schwarzhemden - Bewegung .
Ein Pfennig Schadenersatz für den beleidigten Sir Oswald

Mosley .

London , 7 . Febr . Der Führer der britischen Faschisten ,Sir Oswald Mosley , hafte den Generalsekretär der Eisen -
bahngewerkschaften , John March bank , wegen Verleum¬
dung verklagt , weil dieser behauptet hatte , daß die britischen

Schutz der Arbeitskraft des deutschen Volkes .

Die Begriffe Streik , Arbeitsfreiheit , Lohnwucher .

Im neuen Strafrecht .

Berlin , 8 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Entgegen dem
uriprünglicheu Vorschlag der preußischen Denkschrift wird der
öchuß der Arbeitskraft des einzelnen nicht in das künftige
Strafgesetzbuch ausgenommen werden , sondern weiter
ofm Arbeitsrecht vorbehalten bleiben . Dagegenw . rd der Schutz der Arbeitskraft des deutschen
Volkes als eines geistig - sittlichen Wertes
wesentlicher Bestandteil des künftigen

Strafgesetzbuches sein . Hierzu wird in der vom
Neichsjustizminister herausgegebenen „ Deutschen Justiz

"
unter anderem ausgeführt , daß der Abschnitt zu eröffnen fei
mit dem vchutz des Arbeitswillens und der Ar¬
beitsfreudigkeit des deutschen Volkes . Anzufchtießen
habe sich der Schutz des deutschen Arbeitsdienstes als
des lebendigsten Ausdruckes des deutschen Mllens zur Ar¬
beit . Die Straftaten wären dabei unter „ Angriffe auf die
sittliche Ide « der deutschen Arbeft "

aufzunehmen . Als wei -
reres Vergehen an der nationalen Arbeitskraft seien „ An¬
grifft auf die Listige Ordnung der deutschen Arbeit "

zu
nennen . In erster Linie werde hier die staatliche Ar¬
beitsplanung zu schützen sein . Angriffe auf die

staatliche Arbeitsplanung bedeuteten Schwächung der natio¬
nalen Arbeitskraft . Dann haften Strafvorschriften ,zur Sicke¬
rung des Arbeitsfftedens zu folgen . Wer Streik und Aus¬
sperrung als Arbeitskampfmaßnahmen für nötig halte ,
spreche damit der staatlichen Führung die Befähigung ab ,
die nationale Arbeit zum gemeinen Bosten zu ordnen , oder
stelle seine oder seiner Gruppe Inte regen über die der All¬
gemeinheit .

Streik und Aussperrung schädigten die nationale Pro¬
duktion und schwächten die deutsche Wirtschaftskraft . Als
SchutzvorAngriffenaufdieArbeitsfreiheit
fei das Vertrauensverhältnis zwischen Führer und Gefolgs¬
mann davor zu sichern , daß es von außen untergraben
werde . So gehöre etwa das Änschwärzen des Arbeitnehmers
bei seinem Brotherrn wie auch jede heimliche Kennzeichnung
in den Arbeitspapieren ( Verfemung ) zu den Angriffen auf
die Arbeitsfreiheit . Die Frage des gerechten
Lohnes gehöre zwar nicht ins Strafrecht , wähl aber der
Schutz vor einer krassen Minderbewertung durch Lohnwucher .
Schließlich müßten noch Strafvorschriften gegen die Verwahr¬
losung von Betriebsmitteln geschaffen werden , die zur Folge
haben , daß Gefolgsleute ihr Brot verlieren .
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Blutige Zwischenfälle in Spanien .

Fünf Tote , acht Verletzte .

Madrid , 8 . Febr . ( flcig . Drahtmeldung .) In der Nacht
zum Samstag kam es in verschiedenen Orten Spaniens zu
blutigen Auseinandersetzungen zwischen
politischen Gegnern , bei denen insgesamt fünf
Menschen ums Leben kamen ; acht wurden schwer verletzt .

2n Vigo kam es zu einem Stratzenkampf zwischen
ftnks - und rechtsradikalen Gruppen , bei denen ein spanischer
Faschist getötet und fünf Persnen , darunter ein Polizei¬
beamter , lebensgefährlich verletzt wurden .

rCoral de la Frontera versuchten streikende
Arbeiter , mehrere Polizeibeamte zu entwaffnen . Hierbei
entspann sich ein Feuergefecht , bei dem es drei Tote und drei
Schwerverletzte gab .

Schließlich wurde in der Provinz Salamanca bei
einer Wahlversammlung der Rechten ein Mitglied der
katholischen Volksaktion von Linksradikalen niedergeschossen .

Faschisten Waffen gegen ihre Gegner benutzten . In dem Pro¬
zeß wurde heute das Urteil gefällt . Sir Oswald Mosley
wurde ein Schadenersatz in Höhe von einem Farthing
( einem Viertelpenny , etwa einem deutschen Reichspfennig )
zugesprochen . Die Kosten des Verfahrens hat er selbst zu
tragen .

Das Urteil bedeutet , daßderTatbestandderVer -
le umdung zu gegeben wird , daß es aber dem Ge¬
richtshof unbillig erschienen wäre , die sonst bei englischen
Verleumdungsprozessen üblichen hohen Geldbußen zu ver¬
hängen . Urteile dieser Art find in England üblich wenn
zwar nach dem Buchstaben des Gesetzes seiner Klage stattge¬
geben werden muß , in Wirklichkeit aber das Urteil nach
Ansicht des Richters dem moralischen Rechtsempfinden wider¬
spricht .

Dem , Prozeß lag die Tatsache zugrunde , daß Mosley an
feine Faschisten Schlagringe und Gummiknüppel hatte aus¬
teilen laffen , aber mit der ausdrücklichen Weisung , diese nur
zu benutzen , wenn sie angegriffen würden . Hätte er diese
letztere Weisung unterlassen , so würde er sich strafbar ge¬
macht haben , da in England die Ausgabe von Schlagringen
und ähnlichen Waffen , „ um Gewalt zu gebrauchen

"
, als ein

mit hoher Strafe zu ahnendes Verbrechen behandelt wird .

Der Prinz von Asturien im Sterben .

Der älteste Sohn des früheren Königs Alfons von Spanien .
London , 7 . Febr . Wie Reuter aus Havanna meldet ,

liegt dort der Prinz von Asturien , der älteste Sohn des
früheren Königs Alfons von Spanien , im Sterben , © ine
Blutübertragung erwies sich als erfolglos . Der Prinz leidet
an einer Geschwulst , die wegen seiner Bluterftankung nicht
geschnitten werden kann . Der Prinz hatte bekanntlich im
Jahre 1933 bei seiner Verheiratung mit einer reichen
Kubanerin auf alle Anrechte auf den spanischen Thron ver¬
zichtet .

Das neue litauische Flugplatznetz .

Hanptanlagen in Kowno und Memel .

Memel , 7 . Febr . Das litauische Kabinett hat in einer
Sitzung vom 6 . Februar die Einzelheiten des neuen Flug¬
platznetzes festgelegt . Danach sind für die Städte Kowno
und Memel Flugplätze sogenannten ersten Ranges mit be¬
sonderen Einrichtungen vorgesehen . Die Städte $ o langen ,
Telschi , Rossieny , Ponewesch , Zarazai , Uttany , Mlkomir ,
Wilkowischki und Mariampol erhalten Flugplätze zweiten
Ranges ohne besondere Einrichtungen . Einige dieser Flug¬
plätze werden in den Dienst des internationalen Flugverkehrs
gestellt , so für den Verkehr zwischen Kowno und Moskau die
Flugplätze Wilkomir , Zarazai und Utiany , für die Linie
Kowno — Königsberg der Flugplatz Wilkowischki und für die
Linie Kowno — Riga der Flugplatz Ponewech .

„ Aügellin von Aalbflaisch .
"

Eintopfgerichte unserer Vorfahren . — Rezepte aus dem
„ Alemannischen Büchlein von guter Speise - . — Suppen
sind eine nordische Erfindung . — Zypersuppe und Eeislitze .

Bon Erwin Rolofs ( Stralsimd ) .

Und wieder fft
' s Eintopffonntag ! Eine gute

Hausfrau weiß jedesmal ein anderes Eintopfessen zu reichen .
Es Iaht sich ja auch in einen einzigen Tops ft viel Abwechslung
bringen , daß ftlbft der Feinschmecker auf seine Kosten kommt .

Bei den Ausgrabungen in den Trümmern der römischen
Welt auf italienischem wie auf deutschem Boden wurden
keinerlei Speiselöffel gefunden . Es scheint ft , als ob man
dort das Essen der Suppen nicht gekannt habe . Der Genuß
warmer Speiftn mit dem Löffel dürfte wohl aus den
nordffchen Landstrichen herzuleiten sein . In den deutschen
Grabstätten kommen häufig kreisrunde tönerne Schalen von
2k bis 1 Zoll Durchmeffer vor , an deren einer Seite ein
Stiel oder Handgriff als Henkel angebracht ist . Man hat es
hier offenbar mit Löffeln zu tun . Der Rome Suppe ist
übrigens aus dem Deutschen berjutetten und auf das platt¬
deutsche Wort Supen ( Saufen ) zurückzuführen . Auch unter
den mittelalterlichen Resten kommen silberne , bronzene und
hölzerne Löffel öfter vor .

Im ältesten deutschen Kochbuch , das etwa ums Jahr 1490
erschien , lesen wir ein reizvolles Suppenrezept , das ins Hoch¬
deutsche übersetzt wie folgt lautet : „ Willst du gute Suppe
machen , so trimm Rüben , brühe und läutere sie durch ein
Tuch in eine Pfanne , worin du vorher Honig gut abgewürzt
hast .

"

In dem Kochbuch von Marx Rumpolt aus dem Jahre
1591 finden mir bereits 63 verschiedene Rezepte von Suppen ,
die sämtl -ich in mäßig großen verdeckten Schalen aufgetragen
und aus kleinen , tiefen Näpfen gegessen wurden . Rumpoldt
verwandte zu feinen Suppen : Mandeln , Hecht , Zwiebeln ,
Kraut , Spinat . Milch , Käse , Linsen , Dohnen , Eier , Schmalz ,
Karpfenrogen , Mehl , Schwämme , Wern , Siet , Hausen ,
Heringe , Kirschen , Schnecken , Raute , Reis , Gerste , Petersilie ,
Hans , Nüsse , Kapern , Datteln , Melonenkerne .

Das Nürnberger Kochbuch aus dem Jahre 1691 gibt An¬
leitung zu 117 Suppen , wird aber von dem Salzburger Koch¬
buch ( 1717 ) bei weitem überflügelt , das immerhin 281
Fleischsuppen und 136 Fasten suppen darzustellen lehrt .

Früh lernte man etn noch heut « sehr beliebtes Eintopf¬
gericht schätzen , das hauptsächlich bei Bauernhochzeiten ge¬
reicht wurde : Schweinefleisch mit Sauerkraut . Selbst an der
vornehmsten Tafel wußte man dieses schmackhafte Gericht zu
würdigen , und Ludwig llhland uerhcrrlithtc es später in
fernem ^ Wetzeffappenlstsd

" :

„ Auch unser altes Sauerkraut ,
Wir sollen

's nicht vergessen ,
Ein Deutscher hat ' s zuerst gebaut .
Drum fft

' s ein deutsches Essen .
Wenn solch ein Fleischchen weiß und mild
Im Kraute liegt , das ist ein Bild
Wie Venus in den Rosen !"

Daneben waren andere Eintopfgerichte allgemein be¬
liebt : Zwiebelsuppe , Durchgeschlagene Erbsensuppe , Suppe
mit ganzen Erbsen , Zypernsuppe und Geislitze . Das letztere
Gericht bedarf einer besonderen Erklärung . Die Speise war
schon im 14 . Jahrhundert unter diesem Namen bekannt . Alan
bereit « sie gewöhnlich aus gesottenen Ochsenfüßen , aus denen
die Knochen entfernt wurden . Alsdann tat man Gewürz
dazu , stieß die ganze Masi « in einem Mörser und ließ sie end¬
lich gerinnen .

In der Münchener Universitätsbibliothek befindet sich
eine Pergamenthandfchrift aus Würzburg , die etwa aus dem
14 . Jahrhundert stammt . Sie beginnt mit dem hübschen
Vers :

„ Ich will euch unterweisen
Don den gekochten Speisen .
Der sie nicht zubereiten kann ,
Er schau sich dieses Büchlein an .

“

In dieser Handschrift finden wir ein eigenartiges Ein¬
topfgericht : „ Alan nehme Ziegenmilch und ein halbes Pfund
Mänteln , diese sto -ze man in einem Viertelpfund Mehl und
gebe die Mischung kalt in die Milch . Ferner nehme man eine
Hühnerbrust , die soll man rupfen und geb « sie gehockt dazu .
Auch soll man reines Schmalz hinzutun und darin das Ganze
sieden . Beigefügt werden weiter gestoßen « Veilchen und
Viettelpsund Zucker .

" Das Eintopfgericht ffk fertig !

Übrigens sind Kochbücher zu Ausgang des Mittelalters
nichts Seltenes . Es findet sich sogar ein „ New Kochbuch für
die Kranken , Wie man kranker Personen in mancherley Fehl
und Gebrechen des Leibs pflegen usw .

"

Das „ Alemannische Büchlein von guter Speise
"

( 14 .
Jahrhundert ) verzeichnet manch schmackhaftes Eintopfgericht .
Ein Rezept „ KügÄlin von Kalbflaisch " lautet : „ Kugel von
Kalbfleisch mache ft : Nimm Fleisch , Brot und einige Eier ,
hacke dies zusammen , würze es , forme kleine Kugeln daraus
und wirf dieft in siedendes Wasser . Laße alles kochen tmb
tue etwas Petersilie , Gewürz und Fett hinzu !"

Ähnlich ist das Rezept : „ Ain kurz flaffch .
" Es lautet :

„ Nimm Fleisch und schneide es zwei Finger breit und lang .
Tue es in Wein und Wasser mit Zwiebeln und Petersilie .
Jetzt gebe etwas Honig und Knoblauch hinzu . Lasst das
Ganze aufkochen und nimm 10 oder 11 Vier und schlag diese
daran , so ist es gerecht und gurrt .“

' - ... .....

Viertes Kinfoniekonzert
im Deutschen Theater .

Das Orchesterprogramm des vierten Theaterkonzerts am
Frcftag hätte man betiteln können : „ Malerei in der Musik "
Unter diesem Zeichen hatte Carl Elmendorfs vier Werke
zusammengestellt , von denen drei für Wiesbaden neu waren
Es war keine leichte Aufgabe , die an diesem Abend dem
Hörer gestellt wurde , dem Hörer wenigstens , der die im
Nacheinander erklungenen Stücke nachträglich vergleichen ,
und damit den Sinnzusammenhang dieser Folge von vier
verschiedenen Programmusiken begreifen sollte .

Zwei Deutsche und zwei Franzosen tarnen zu Wort , alle
rm Zeitraum 1873/83 geboren . Dem Komponisten Erich
Anders , dessen „ Spitzwegbilder

" das Programm eröffneten ,
sind wir in diesem Winter bereits im zweiten Theaterkonzert
einmal begegnet . Der Anlaß , diese Bekanntschaft zu er¬
neuern , war nicht ungünstig . Anders hat den idyllischen
Miniaturhaften Ton des nach Ludwig Richter vielleicht volks¬
tümlichsten deutschen Genremalers gut getroffen . Er hat den
billigen Effekt des Drastischen , des überdeutlichen verschmäht .
Er ist im Kleinformat geblieben , ohne ins kritzlich Klein¬
liche zu verfallen . Die reiche Farbenoalette , die ihm zur
Verfügung stand , hat er mit geschmackvoller Zurückhaltung
ausgenutzt . Der Eindruck der kleinen , fast skizzenhaften
Stücke verweht freilich schnell , und die Folge ist locker und
bunt . Regers „ Vier Tondichtungen nach Arnold Böcklin "

nehmen sich daneben wie eine Sinfonie neben einer Serenade
aus , oder eben wie ein Böcklinsches Gemälde neben einem
von Spitzweg . In der Tat folgt Reger auch im äußeren Aus¬
bau der vierteiligen Form der Sinfonie . Wären nicht die
Lberschristen , man würde sie , wenigstens bei den Mittel¬
sätzen , kaum vermissen . Reger ist im Grunde ganz andere
Wege gegangen als die „ sinfonischen Dichter

" '
seiner Zeit .

Auch bei diesem Abstecher auf das Gebiet der Programm¬
musik hat er sich nicht verleugnet . Er hat nicht die Bilder
komponieft , sondern den Geist des Malers beschworen , der
sie schuf , das wiedergegeben , was - der Maler der eindrucks¬
fähigen Phantasie des Beschauers überlassen mußte .

Auch Gustave Samazeuilh hat seine „ Raiades au soir
"

einem malerischen Vorwurf nachempfunden , wenn es auch
kein wirkliches Gemälde war , von dem er sich anregen ließ .
Aber es ist bezeichnend , welch große Rolle das Licht in den
wenigen Begleitworten spielt : es ist der Farbresler , die
Lichtbrechung , die die Phantasie der französischen Musiker
seit Debussy angereizt hat , es ihren malenden Zeitgenossen
gleich zu tun . Man spürt hinter der weichen , etwas weichlich
wirkenden Klanglichkeit Samazeuilhs aber nicht nur das
Vorbild Debussys , sondern auch den gewaltige » Einfluß
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Wiesbadener Nachrichten .

Symbolische Bäume im Taunus .

Uralte und symbolische Bäume schmücken in reicher Zahl
die Anlagen unserer sonnig gebetteten Stadt und die Wälder
unseres herrlichen Taunus . Wir treffen sie als friedliche
Hirten im schützenden Tal , und wir sehen sie auch als ein¬
same Wächter auf felsigem Erat . Einige stehen als stumme
Zeugen vergangener Jahrhunderte mahnend am Wege ,
andere tragen die Namen von großen Gelehrten und Staats¬
männern und wieder andere hüten als fromme Wärter
göttliche Haine , und einige Einsiedler haben sich ganz in die
majestätische Stille zurückgezogen . Sie sind die Stillen im
Lande und nur selten betritt ein Wanderer dies idyllische
Revier . Achtlos gehen die Menschen an ihnen vorüber und
nur wenige betreten den schmalen Pfad , der in das Reich
der Naturwunder und natürlichen Symbole führt .

Abseits vom Wege , an einem launig gewundenen
N a t u r p f a d , der halbwegs der Straße „ Neroberg —
Kaiser - Friedrich - Eiche

"
nach Westen abbiegt und weiter zur

„ Karl - Hensel - Hütte
"

führt , steht eine stattliche Eiche , die
des Schöpfers geniale Meisterhand in einer launigen
Sekunde schuf . Gewalt : <• ihr Wuchs , kraftvoll ihr Stamm ,
der seine Wurzeln nicht oberflächlich über die Erde zieht ,
sondern tief in das fruchtbare Erdreich senkt , um daraus
die Kraft zum Leben zu schöpfen . Selten nur berührt der
Sonne glühender Zauberstab ihren Fuß , und nur b ; e Wipfel
streben im säuselnden West dahin , wo die Sonne in lohenden
Gluten leuchtet . Kraft offenbart sich auch in ihren Ästen , die ,
zur schöngeschwungenen Gabel geformt und vollendet gestal¬
tet , weitausladende nach oben streben und — oh , Laune der
Natur — eine stilechte Lyra bilden , der auch die Stimmgabel
nicht fehlt . Ist diese Eiche mit ihren eindrucksvollen Formen
schon ein seltenes Naturwunder , in dem sich Kraft und
Harmonie paart , so gewinnt diese Schöpferlaune beim
näheren Zusehen noch an Bedeutung : Kaum drei Schritte
von der Eiche entfernt , wuchs aus dem jungfräulichen Schoß
der Mutter Erde eine schlanke Buche , die ihre Krone steil
in die Höhe sendet , um sich mit dem krausen Geäst der Eiche
zu verbinden . Und weiter sehen wir , wie in vier Meter Höhe
die Buche — obwohl anderer Art — organisch mit der west¬
lichen Lyragabel verwachsen , dergestalt , daß der junge Leib
der Buche den alternden Arm der Eiche stützt . Auch in den
Asten finden wir noch einmal diese Vereinigung von Buche
und Eiche , ohne sich gegenseitig in der Ausbreitung zu be¬
hindern . Es zehren mithin beide Bäume vom gleichen Erd¬
reich , und sie zehren auch gleichzeitig voneinander , und außer¬
dem stützt der Junge den Alten und der Kraftvolle den
Schwachen .

Ein wunderbares Bild : schlicht , einfach , erhaben und
symbolisch in seiner Bedeutung .

Und dies Meisterwerk der Natur hat dem Verschöne¬
rungsverein wohl auch die Anregung gegeben , hier ein
Schild anzubringen und darauf diesen sinnvollen Spruch zu
setzen :

„ Nimm dies Bild mit heim vom Wandern :
Einer stütze so den andern !

Seien '
s Buchen , seien

'
s Eichen ,

Diesen beiden sollt ihr gleichen !"

Es ist unzweifelhaft das große Verdienst des WVV ., den
Wanderer auf dieses Naturwunder aufmerksam gemacht zu
haben , und zum anderen , den Menschen die Wichtigkeit dieses
Sprüchleins symbolisch vor Augen zu führen . Und unwill¬
kürlich wird man beim Anblick dieser beiden Bäume an einen
Mann erinnert , der erstmalig für Deutschland diese symbolische
Darstellung in ihrer vollsten Bedeutung begriff und sie mit
genialem Schachzug Tat werden ließ , indem er dem deutschen
Volke die Parole gab : Einer trage des anderen
L a st !

Und so nehmen wir beim Abschied dieses Symbols bild¬
haft in uns auf und suchen uns zu bestreben , es nachzutun ,
auf daß der eine den anderen stütze , so wie die Eiche und
Buche droben im Taunus .

Presse ist Trumpf .

Der große Kurhausmaskenball am 15 . Februar .

Preffebälle stehen im Vordergrund des gesellschaftlichen
Lebens vieler deutscher Städte ; Pressemaskenbälle
allerdings hat es bisher nur selten gegeben . Hier wird
Wiesbaden eine Lücke schließen . Unter dem Motto

„ P r es s e i st Trump f
“

, kurz „ P i t "
genannt , steigt am

kommenden Samstag , 15 . Februar , der 2 . große Maskenball
in sämtlichen Prunkräumen des Kurhauses . Die

StädtischeKur - undBäderverwaltungund die

Wiesbadener Presse haben großzügige Vorberei¬
tungen getroffen , um allen , .Pit

" -Vesuchern einige fröhliche
Stünden echter rheinischer Karnevalsstimmung zu gewähr¬
leisten . Unser heimischer Künstler , Hanns Schmitt -
Horr , hat die Ausschmückung der Säle , dem Motto des
Festes entsprechend , übernommen .

Wir von der Presse wollen einmal einige Stunden mit
unseren Lesern fröhlich zusammen sein , mit denen wir uns
täglich in ernster Arbeit verbunden fühlen . Vom „ Stabs¬
quartier der Presse

"
( Kleiner Saal ) aus wird das

Fest „ redigiert
"

, auf dem „ Tummelplatz der
Abonnenten "

( Großer Saal ) wird Gelegenheit zu fröh¬
lichster Ausgelassenheit gegeben sein . In der Wandel¬
halle werden die „ ewig beweglichen Reporter "

Jagd
auf Sensationen machen , in der Kurhaus -Var wird eine

„ st i l l e L e s e r e ck e "
eingerichtet , während im Biersaal die

„ Wirtschaft
"

vorherrschend sein wird . Mr wollen nicht
zuviel der Überraschungen preisgeben . Nur eins sei verraten :
zu einem Presseball gehört auch eine V a l l z e i t u n g ; sie
erscheint in mehrfacher Folge in witzig -satyrischer Form .

Wer mehr wissen will von dem „ Pit
" -Vall und an dem

bunten Treiben teilnehmen möchte , besorge sich rechtzeitig eine
Karte , denn am Samstag , 15 . Februar , erscheint alles auf
dem 2 . Kurhausmaskenball unter dem Motto

„ Presse ist Trumps « .

— Schulungskursus sür Jungjäger . Der Schulungs¬
kursus zur Erlangung des Tages - bzw . Jahres - Jagdscheines
hat begonnen und steht es jedem , der Freude am Waidwerk ,
Wild und Natur hat , frei , diesem unentgeltlichen Schulungs¬
kursus beizuwohnen . Es ist erforderlich , die Adresse beim
Kreisjägermeister , Humboldtstraße 5 , 1 ., anzugeben , damit
die regelmäßigen Mitteilungen zugesandt werden können .

511 neue Wohnungen in Wiesbaden

tut Jahre 1935 .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 6 . d . M . wurde im

Anschluß an die Veröffentlichungen in „ Wirtschaft und
Statistik " über die Bautätigkeit im Jahre 1935 be¬
richtet . Dabei wurde auf den Rückgang der Bauvollendungen
hingewiesen und u . a . sestgestellt , daß 1935 in den Groß - und
Mittelstädten 15 % weniger Wohnungen als 1934 fertig¬
gestellt wurden . Nun ist die Bauentwicklung in den deutschen
Großstädten keineswegs einheitlich . Interessant ist die
Gegenüberstellung des Rohzugangs an Wohnungen in den
Großstädten , wie sie am Schluß des Berichtes in „ Wir : -
schaft und Statistik

"
zur Darstellung gebracht wird . Unter

50 Großstädten ist der Rohzugang an Wohnungen im Jahre
1935 gegenüber 1934 in 23 Städten gestiegen . Teilweise
ist der Anstieg beachtlich . Das Mehr an Wohnungen , die
im verflosienen Jahve bezugsfertig geworden sind , beträgt
z . B . in Augsburg rund 50 % , in Braunschweig gar nahezu
100 % . In anderen Städten ist die Aufwärtsbewegung
weniger heftig . In drei Städten war der Wohnungsroh -

zugang in den beiden letzten Jahren ungefähr konstant , in
24 Städten ist er mehr oder weniger stark gefallen . Selbst
wenn man gewisse kommunalpolitische Verschiebungsmög¬
lichkeiten ( etwa Eingemeindungen ) in die Berechnung mit
einbezieht , bleiben die Unterschiede in der Entwicklung noch
ganz erheblich .

Bemerkenswert ist nun , daß unter den Großstädten , in
denen eine Abnahme der fertiggestellten Wohnungen ge¬
geben war , Wiesbaden mit an führender Stelle steht .
Unter den erwähnten 24 Städten war der Rückgang der
neuen Wohnungen nur in Beuthen , Solingen und Stettin
stärker als in Wiesbaden . Gegenüber 883 fertiggestellten
Wohnungen in 1934 belief sich ihre Zahl in unserer Stadt
im verflosienen Jahre nur auf 511 , das ist ein Rückgang um
42 % . Die Minderung in Berlin beträgt etwa 35 % , in
Frankfurt a . M . nahezu 42 % . Man muß bei Würdigung
dieser Gegenüberstellung der Verhältnisse auf dem Wies¬
badener Wohnungsmarkt vor allem in Erwägung ziehen ,
daß die Wohnungsumbautätigkeit in Wiesbaden
in den vergangenem Jahren mit am stärksten unter allen
deutschen Städten war . Von den erwähnten 883 bezugs¬
fertig gewordenen Wohnungen in 1934 wurden allein 773
durch Umbau errichtet . So kann es nicht wunde <nehmen ,
wenn unsere Stadt von dem gewaltigen Umbauriii qanq
besonders empfindlich getroffen wurde . Der Ans ml l an
neuen Wohnungen wäre in Wiesbaden ohne die erfreuliche
Belebung der Neubautütigkeit noch stärker ae -
wesen .

Die genannten Ziffern — insbesondere die Vergleiche
mit den übrigen großstädtischen Verhältnissen — beleuchten
eindeutig die Vordringlichkeit der Wohnungsfrage für Wies¬
baden . Sie ist vielleicht am schärfsten gekenn,zeichne : mich
die in anderem Zusammenhang an dieser Stelle schon einma ’

erwähnte Tatsache , daß der Reinzugang an Haushaltungen
in der Weltkurstadt seit 1932 bis zur Gegenwart etwa
doppelt so groß ist wie der Reinzugang an Wohnungen .
Förderung der Kleinsiedlungen , Bau von
Volkswohnuugen und Belebung der Privat¬
initiative sind die drei wesentlichsten Komponei ten de
neuen deutschen Wohnungspolitik . Der Nachdruck liegt o
dem letztgenannten Faktor . Das Ideal ist der völlia pri
finanzierte Wohnungsbau . Die Bautätigkeit im Säh e 1
hat uns diesem Ziel ein beachMches Stück näher geb
Und daß an der Erreichung btefes Wirtschaftsziels
Wiesbaden einen erheblichen Anteil hat , ist ein nie .
sprechendes Zeichen im Rahmen des wirtschaftlichen Gef .
dungsprozesies .

— Noch über 11000 Veteranen aus dem Feldzug 1870 71 .
Das Reichs - und preußische Arbeitsministerium gibt bekannt ,
daß die Gesamtzahl der Empfänger von Reichs

'
beihilfe tut

die ehemaligen Teilnehmer an dem Feldzug 1870/71 und
früheren Kriegen

"
sich bis Ende August 1935 auf .1705

Köpfe verringert hat . Am 1 . September 1934 lebten noch
15 528 dieser alten Kriegsveteranen .

Wagners , den auch der als rein französisches Gewächs er¬
achtete Impressionismus nur eingedämmt , nicht ausgeschaltet
hat . Bei Maurice Ravel spürt man ihn allerdings nicht
mehr . Hier fehlt auch die romantische Beziehung auf ein
malerisches Programm . Ravel erschließt sich vielmehr das
unmittelbare Schwesterreich der Musik : den Tanz . Vor
einigen Jahren hörten wir hier seinen „ Bolero "

. Diesmal
war es „ La Valse

"
. Und zwar ist es der „ Wiener Walzer

"

mit allen Eigentümlichkeiten , seinen noch frischen und seinen
schon verstaubten Reizen , dessen Atmosphäre er in einer Beim
ersten Hören wohl seltsamen , aber kenieswegs als billige
Parodie zu wertenden Orchesterfantasie verdichtet .

Carl Elmendorfs hatte mit der Vorbereitung eines
so umfangreichen und anspruchsvollen Neuheitenprogramms
die Leistungs ^ igkeit und Zuverlässigkeit des Theater¬
orchesters auf v . ie außergewöhnliche Probe gestellt . Wie treff¬
lich sie bestanden wurde , sah man besonders bei den deutschen
Stücken . Nach der Böcklin - Suite , für die Elmendorfs sowohl
dämpfende Verhaltenheit wie wärmste Intensität des Aus¬
drucks einsetzte , wurden er , das Orchester und der erste
Konzertmeister , Edmund W e y ns , der das Solo des geigen¬
den Eremiten mit schöner Zurückhaltung gespielt hatte , vom
Publikum dankbar gefeiert . Die Ovationen wiederholten sich
am Schluß des Konzerts und mögen Elmendorsf gezeigt
haben , daß er das Wagnis , moderne ausländische Musik zur
Diskussion zu stellen , ruhigen Herzens wiederholen kann .
Auch „ La Valse

" hörte man gern gelegentlich zum zweiten
Male ; gerade solche mit unwägbaren Stimmungswerten
rechnende Musik verträgt weder vom Interpreten noch vom
Hörer her ein allzugroßes Maß von,,Arbeit

"
; sie muß sich

gleichsam von selbst , wie zufällig entwickeln , sonst erdrückt sie
sich in ihre Vielfältigkeit selbst .

Der gern begrüßte Gesangssolist des Abends war
Julius P a t s a k, von seinem Auftreten im Kurhaus her
noch in guter Erinnerung . Als der Künstler mit der Arie des
Ferrando aus Mozarts „ Cosi fan tutte “

Begann , glaubte
man ihm eine Indisposition anzumerken , die sich indessen
im Laufe des Abends verlor oder wenigstens den Sänger
späterhin nicht mehr hinderte . Patzaks Tenor tendiert an sich
mehr nach der Baritonlage hin ; gerade diese Dunkelfarbig¬
keit macht den eigentlichen Reiz der Stimme aus . Vor allem
aber besticht die Musikalität dieses Sängers , der Mozart
ohne Steifheit oder Haltlosigkeit fingen kann , der auch den
italienischen bel - canto - Vortrag beherrscht , wie ein italienischer
Tenor , was er mit einer Arie aus Donizettis „ Liebestrank "

bewies , und der dann in den Gefilden des Liedes fich nicht
weniger echt und persönlich zu geben weiß . Daß er einmal
auf das sozusagen unbekannte Liedschasfen Max Regers auf¬
merksam gemacht hat , sei ihm besonders gedankt ; die Eichen¬
dorfs - und Goethe - Lyrik Hugo Wolfs freilich trug ihm noch
unmittelbareren , verdienten Widerhall ein . Karl Elmen¬
dorfs am Flügel unterstützte den Sänger in jener vorbild¬

lichen . lebendig mitschas senden Weise , die wir an ihm be¬

sonders hoch schätzen . SB . 6t .

21 us Kunft und Leben .

* Deutsches Operngastspiel in Barcelona . Am Gran
Teatro del Liceo in V a r c e l o n a hat in den letzten Wochen
ein deutsches Operngastspiel unter Leitung des Wiesbadener
Generalmusikdirektors Karl Elmendorsf stattgefunden ,
das von Presse und Publikum mit starkem Beifall aufgenom¬
men wurde . Da die Oper in Spanien nicht nur im künstle¬
rischen , sondern auch im gesellschaftlichen Leben eine führende
Rolle spielt , fällt dem deutschen Gastspiel eine große kultur¬
politische Bedeutung zu . Das deutsche Gastspiel bildete nach
übereinstimmendem Urteil den Höhepunkt der gesamten
Spielzeit und brachte jeden Abend ein volles Haus . Gegeben
wurde Wagners „ Ring der N i b e l u n g e n “

, der seit der
Weltausstellung im Jahre 1929 nicht mehr vollständig auf -

aeführt worden war . In den Hauptrollen waren beschäftigr :
Walter Großmann und Gertrud Ruenger ( Staatsoper Ber¬
lin ) , Hans Erahl ( Staatsoper Hamburg ) , Erna Schlüter
( Opernhaus Düsseldorf ) , Magda Strack ( Opernhaus Frank¬
furt ) , Laufkoetter und Eyvind Laholm ( Stuttgarter Oper ) ,
ferner Hans Hotter , Wiedemann , Kremer und Schellenberg .
Der Dirigent und einige der Solisten waren schon von frühe¬
ren Gastspielen bekannt . Die vorzüglichen Leistungen der

deutschen Künstler haben der deutschen Kunst wieder viele
neue Freunde zugeführt und es ist zu hoffen , daß auch im
kommenden Winter wieder ein deutsches Gastspiel stattfinden
wird . Die große deutsche Kolonie in Barcelona nahm leb¬

haften Anteil an dem Künstlerbesuch . Bei der Koloniefeier
am 30 . Januar schufen Generalmusikdirektor Elmendorfs ,
Hans Grahl und Walter Großmann durch ihre Mitwirkung
einen eindrucksvollen künstlerischen Rahmen und leisteten
auch dadurch dem Deutschtum einen wertvollen Dienst .

* Musik - Uraussiihrung in Köln . Man schreibt uns aus
Köln : Seit Hermann Abendroth als Gewandhauskapell¬
meister nach Leipzig ging , ist der Posten des hiesigen General -

musikdirektors verwaist . Inzwischen hatte man die Leitung
der großen Sinfoniekonzerie im Gürzenich einer Reihe von

mehr oder minder prominenten Gastdirigenten anvertraut ,
von denen leider die meisten — wohl um des Erfolges
willen — mit konventionellen Programmen auftraten und so
das musikliebende Publikum mit den bekanntesten Meister¬
werken , aber keiner Novität erfreuten

*
Heute melden die

Tageszeitungen , daß in dem Münsterer Generalmusikdirektor

Eugen Pabst , der bisher schon den Kölner Männergesang -
vevein leitete , der Nachfolger Abendroths gefunden und —

allerdings erst nach Ablauf der nächsten Saison — ganz für
Köln verpflichtet worden ist . Trotzdem wird er im nächsten
Winter Bereits zehn Konzerte im Gürzenich dirigieren . Wenn
damit die Zahl der Konzerte schon vergrößert wurde — man
bedenke , daß Köln nur acht Sinfoniekonzerte in diesem
Sßintcr veranstaltete , trotz seiner sieBenhundertfünfzigtauiend
Einwohner ! — so darf man wohl auch hoffen , daß mit dem

neuen Manne zugleich der Mut zu zeitgenössischer Musik in
den städtischen Konzerten einkehre . Erst in der zweiten Hälfte
der dieswinterhichen Saison erlebte man im Konzcrlleben
drei Uraufführungen ; alle drei Autoren sind Kölner Kom¬
ponisten . Weitere Neuheiten sind nicht angekündigt . — Der
Vachverein hatte für seinen Chorabend in der Musikhoch¬
schule ein Lieder werk für Violine , Cello , Sopransolo , ge¬
mischten Chor und Klavier von dem hiesigen Hochschullehrer
Otto Sieg ! gewählt , das eine Reihe von Dichtungen und
Volksliedern unter dem Titel „ Von der Liebe "

zuiammen -

stellt . Die Diskrepanz , die aus dem Nebeneinander von kunst¬
voller Lyrik und schlichter Volksliedertexte erwächst , vermag
auch die reizvolle und gut gearbeitete Musik nicht völlig zu
überbrücken . Nur in bescheidenem Ausmaß stößt das neue
Opus in die Bezirke zukunftsweisender Kunst vor — und
dennoch war es das am weitesten vorwätts gerichtete Werk
der drei Neuheiten . Die musikalische Grundhaltung und
klangliche Vielgestaltigkeit , zumal die geistreiche Ausdeutung
mancher humorvollen Pointe im Chorsatz sicherte einen solch
lebhaften Beifall , daß ein Dacapo des Schlußteils nötig
wurde . — Im letzten Gürzenich - Konzert brachte der aus
München hier zu Gast weilende Geheimrat Siegmund von
Hausegger neben Cornelius und Liszt zwei neue
Orchestergesänge von Hermann Unger . Aus dem Ktiegs -
erlebnis erwachsene Dichtungen von H . Lersch und W . Bonsels
wurden für Tenor und großes Orchester » ertönt und „ Dem
unbekannten Soldaten "

gewidmet . Mit dem Farbenreichtum
des romantischen Orchesters , dem Ethos und der Gefühlstiefe
eines echt deutschen Künstlers und der harmonischen Wendig -
leit eines Reger - Schülers hat Hermann Unger diesen Liedern
starke Ausdruckskräfte gegeben , die bei der vorbildlichen Dar -
Bietung durch den Tenor der hiesigen Oper . Johannes
Schocke , auf das Intensivste $ur Wirkung kamen . An die
Stelle fester Liedformen tritt die frei ausschwingende Szene ,
großflächige Einfälle beherrschen die einzelnen Textgedankcn ,
ohne in kleinliche Tonmalerei zu verfallen . Hinter allem
steht der hohe Gedanke des Heldentodes , der dem Werk eine
fast gottesdienstliche Haltung verleiht . Die anfängliche Er¬
griffenheit löste fich erst allmählich in begeisterten Beifall . —
Aus ganz anderer Welt kamen die Klänge der britten Ur¬
aufführung , für die der rührige Funk - Kapellmeister Dr .
Wilhelm Buschkötter sein ausgezeichnet erzogenes Orchester
ins Treffen führte . Eine „ Frohe Musik " von August von
Othegraven atmet heitere Beschwingtheit ; sie ist frei von
aller Problematik und Reflexion , sie gefällt sich in gut -

klingenden , liebenswürdigen Melodien , selbst solchen , die so -

fott ins Ohr gehen , meidet aber alle Banalitäten und ab¬

gegriffenen Wendungen . Wenn heute so oft der Ruf nach

künstlerisch einwandfreier , gediegener Unterhaltungsmusik
laut wird , dieses einfallsreiche und trotz allen Kunsttertig -

keit eingängige Werk ist ein wesentlicher Beitrag gazu .
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— Gleichstellung der schwerbeschädigten nationalen
Kämpfer mit den Schwerkriegsbeschädigten . Der Reichs - und
preußische Arbeitsminister gibt eine Entscheidung der Deut¬
schen Reichsbahn bekannt , wonach die nach dem Gesetz über
die Versorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung
versorgten schwerbeschädigten Kämpfer an den Eisenbahn¬
schaltern und Bahnsteigsperren bevorzugt abzufertigen und
weiter berechtigt sind , die in bestimmten Zügen eingerich¬
teten Abteile für Schwerkriegsbeschädigte zu benutzen . Den
schwerbeschädigten Kämpfern für die nationale Erhebung soll
zu diesem Zweck der gleiche Ausweis wie den Schwerkriegs¬
beschädigten ausgestellt werden , der ihnen das Recht gibt ,
nicht nur bei der Reichsbahn , sondern auch bei allen übrigen
Amtsstellen bevorzugt abgesertigt zu werden .

— Ausübung des Architektenberufes . Der Präsident der
Reichskammer der bildenden Künste gibt folgendes bekannt :
Infolge der vom Präsidenten der Reichskulturkammer ver¬

fügten Änderung des Aufnahmeoerfahrens werden die Vor¬
schriften der ersten und dritten Anordnung betreffend den
Schutz des Berufes und die Berufsausbildung der Architekten
vom 28 . September und 20 . November 1934 bis auf weiteres
nicht mehr angewendet . Die Einreichung von Bauplänen
bei den Baugenehmigungsbehörden unterliegt daher keiner
Beschränkung . Die durch § 4 der ersten Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergesetzes vom 1 . Nov .
1933 ( RGBl . I . , S . 797 ) gesetzlich begründete Eingliederungs¬
pflicht der Architekten in die Reichskammer der bildenden

Künste wird hierdurch nicht berührt . Eine Neuregelung der
Ausübung des Architektenberufes , die auch den Kreis der
kammerpflichtigen Architekten neu abgrenzen wird , ist in
Vorbereitung .

— Schilder müssen bei Geschäftsaufgabe entfernt werde « .
Der Polizeipräsident schreibt : In letzter Zeit ist die Beobach¬
tung gemacht worden , daß selbständige Gewerbetreibende die
aus wirtschaftlichen Gründen bei der Steuerverwaltung ihren
Betrieb abmelden , und somit als selbständige Gewerbe¬
treibende ausscheiden , nach wie vor Eeschäftsschilder , die auf
einen selbständigen Gewerbebetrieb Hinweisen , an ihrer
Wohnung usw . belassen . Ich mache daher diejenigen Hand¬
werker und Gewerbetreibenden , die keinen selbständigen
Betrieb mehr haben , darauf aufmerksam , daß sie verpflichtet
sind , alle Hinweise auf einen selbständigen Gewerbebetrieb

zu entfernen .

— Berkehrsunfall . Am Donnerstag , gegen 9 Uhr , stieß
in der Nikolasftraße ein Lastkraftwagen mit einem Klein¬
kraftrad zusammen . Beide Fahrzeuge befuhren die Nikolas -

stratze vom Bahnhof kommend in Richtung Rheinstraße . Als
der Führer des Kleinkraftrades an einem haltenden Last¬
kraftwagen vorbeifahren wollte , versuchte der in gleicher Rich¬
tung fahrende Lastkraftwagen das Kleinkraftrad zu über¬
holen . 2m gleichen Augenblick kam aus entgegengesetzter
Richtung ein Personenkraftwagen . Der Führer des Last¬
kraftwagens versuchte nach rechts auszubiegen und stieg hier¬
bei mit dem Kleinkraftrad zusammen . Der Führer des Klein¬
kraftrades wurde verletzt . Das Motorad wurde stark be¬
schädigt .

— Beim Spiel verunglückt . 2n der Zietenschule kam am
Freitag in der Pause ein 14 2ahre alter Schüler beim Spiel
so unglücklich zu Fall , daß er sich einen Arm auskugelte .
Man brachte den verunglückten Jungen sofort ins Städtische
Krankenhaus .

— Nassauischer Kunstvereiu . Die Ausstellung „ Schweizer
Wandmalerei der Gegenwart

"
erfreut sich dauernd eines

guten Besuches . Namentlich die großen Entwürfe von Paul
Bodmer , Karl Walser und Eiacometti finden wegen ihrer
monumentalen Haltung und aparten Farbigkeit die größte
Beachtung .

— Kreuzkirche . Der Kindergottesdienst am Sonntag ,
11 .30 Ilhr , fällt aus .

Musik - und Vortragsabende .
*

„ Der Stammbaum der Tiere und des Menschen ." Am

Freitagabend beendete im Nassauischen Landesmuseum Dr .
Fill diese Vortragsreihe mit dem 4 . Vortrag : „ Vom

Säuger zum Menschen
“

. Von den Beuteltieren ( u . a .
Opossum , besonders das Känguruh ) , die zum Schutz und zur
Ernährung des Jungen den beutelartigen Schlitz besitzen , in
dem das Junge so lange lebt , bis es allein fertig wird , geht
die weitere Entwicklung über die Insektenfresser , z. B . den

Igel , zu den Halbaffen . Ein besonderer Abzweig sind die

Paarhufer , Unpaarhufer , Raubtiere , Wale . Die Fingertiere
leiten direkt zum Affen und später zum Menschen über . Zur
Zeit der Halbaffenentwicklung müssen alte und neue Welt
in Zusammenhang gestanden haben , weil es seitdem in
Amerika breitnasige , in der alten Welt schmalnasige gegeben

Nicht vergessen — Eintopf essen !

hat . 2m Oligozän tritt der Gibbon auf , der älteste zu
findende schmalnasige Affe , noch ziemlich weit unter dem

Menschen stehend . Hierher gehören der Entwicklung nach

auch die Meerkatzen , wenn ihre Knochen auch in einer späte¬
ren Zeit gefunden werden . Der Gibbon hat einen außer¬

ordentlich
'

langen Arm . Er ist in Organisation , Lebens¬

weise und der Entwicklung des Eies dem Menschen auf¬

fallend ähnlich . 2m Miozän erscheint neben dem weiter¬

lebenden Gibbon der Orang - Utan als erster Menschenaffe .
2m Pliozän kommt hinzu der Gorilla . Hier finden sich

auch die Knochen der Schimpansen und der Meerkatzen . Von

den damaligen Affen und Menschenaffen sind Knochen , weil

sie auf Bäumen lebten , kaum in Versteinerungen vorhanden .

Zwischen Schimpanse und Mensch muß ein Übergangsglied

vorhanden gewesen sein , vielleicht als Menschenaffe zu bezeich¬
nen . Hier sind nun zu nennen die Reste des auf 2ava ge¬
fundenen Pithecanthropus erectus , des ersten aufrechten

Menschen . Bedeutsam war die Entwicklung von der Vier¬

beinigkeit zur Zweibeinigkeit . Daneben treten die Funde
in Südafrika , China , England . Die Gleichmäßigkeit des

Gehirns ist ein Fortschritt . Als Abschweifung war inter¬

essant der Kiefer des menschlichen Embryos in der Ent¬

wicklung vom Haifischkiefer über Lurchfische , Reptilien ,
Säuger mit der allmählichen Trennung vom Kauapparar

zum Gehörorgan . Der Orang - Utan hat noch keine Stirn¬

höhle , wohl aber haben sie Schimpanse und Mensch . Ende

der Tertiärzeit zweigen sich dann von einem gemeinsamen
Ahnen Schimpanse und Mensch ab . Die vier Reste der

Menschenaffen von 2ava , Südafrika , China , England sind
der ersten Eis - und ersten Zwischeneiszeit einzuordnen . Dann

kommt der Heidelberger Mensch in der 2 .
"
Zwischeneiszeit ,

schon ein Mensch , dem ähnlich auch bei uns Menschen gelebt
haben müssen . 2hm folgt der Neandertaler , häufiger in

Resten gefunden , auf der Grenze zwischen 3 . Eis - und

3 . Zwischeneiszeit . Zuletzt kommt es zur Entwicklung des

homo sapiens . Von den drei Menschenarten im Diluvium

sind auch bereits drei verschiedene Rassen ausgegangen , die

langschüdelige , die kurzschädelige , die Grimaldirasse mit

negroidem Einschlag .

— Heimatabend . Am 4 . d . M . veranstaltete der Bund
heimattreuer Ost - und Westpreußen im Kur¬
haus einen Heimatabend . Nachdem der Leiter der Orts¬
gruppe , Landsmann Schlesier , Gäste wie Landsleute be¬
grüßt hatte , fand die Aufnahme von fünf neuen Mitgliedern
statt . Darauf machte Landsmann Schlesier Mitteilung von
einem von der Patenschule N e r w i g k im Kreise Allenstein ,
Lehrer Konrad H ü t t ch e , eingegangenen Bericht mit
Bildern . Anschließend unterstrich Landsmann 2 u s ch k a nach
einem Rückblick auf das Berliner Reit - und Fahrturnier die
wieder einmal vollbrachten Glanzleistungen der ostpreußischen
Pferde . Hierauf kam der unterhaltende Teil zu seinem
Rechte . Nach einem von Landsmännin Thekla Hartmann ,
die auch die Ansage des Abends übernommen hatte , ge¬
sprochenen , selbstverfaßten Prolog „ Auf ! Der Fastnacht ent¬
gegen !" wickelt ^ sich unter Mitwirkung von Fräulein Käte
Burghardt , der Landsleute Paul Golonsky und Hans
2 u s ch k a , sowie des westfälischen Landsmannes Hubert
Dierks eine abwechslungsreiche Vortragsfolge ab . Dazu
hielt Landsmann Leo Columbus einen Vortrag über :

„ Ursprung und Sinn der deutschen Fastnacht
"

, in dessen
Verlauf Landsmann Golonsky den in Ostpreußen volkstüm¬
lichen Bügeltanz vorführte . Alle Mitwirkenden trugen zu
dem guten Gelingen des Abends mit Erfolg bei . Die an¬

schließende Tanzbelustigung , sowie die Darstellung humori¬
stischer lebender Bilder brachten mancherlei Überraschungen ,
wobei altes ost - und westpreußisches Brauchtum auflebte .
Auf Anregung der Landsmännin Lemhöfer wurde für
die älteste Einwohnerin des Kreises Niederung in Ost¬
preußen , Frau Urte Markschies in Skirwieth , aus Anlaß
ihres 102 . Geburtstages eine Tellersammlung veranstaltet ,
und der Ertrag der Sammlung von 13 RM . der in dürftigen
Verhältnissen lebenden 2ubilarin überwiesen .

* Verleihung des Mozart - Preises . Der Mozart -
Preis , der von einem Deutschamerikaner für besondere
geistige Leistungen im südostdeutschen Lebensraum gestiftet
wurde , ist von der Universität München für 1935 und 1936
in Höhe von je 10 000 RM . an den Historiker Prof . Dr .
Ritter von Srbik in Wien und den österreichischen Lyriker
2oseph Wein Heber , ebenfalls in Wien , verliehen
worden .

* Die ersten Träger des Hansischen Rembrandt - Preises .
Der kürzlich für außerordentliche Leistungen im niederdeut¬
schen Kulturraum gestiftete Hansische Rembrandt -
van - Rijn - Preis gelangte im Rahmen einer in der
Hamburger Universität abgehaltenen Feier zum
ersten Male zur Verteilung . Die ersten Preisträger sind
die flämischen Dichter Rene de Clercq , Stijn Streu -
vels und Cyriel Verschaeve . 2n seiner Festrede sprach
Prof . Dr . Borchling über die Bedeutung der drei Dichter
für die flämische , und damit auch für die niederdeutsche
Kultur .

Theater und Literatur . Das Nibelungenlied ist
jetzt erstmalig in die georgische Sprache übertragen
worden . Die Übersetzung stammt von dem Dichter Tschit -
schinadse und berücksichtigt in weitem Maße den deutschen
Vers . Sie erscheint int georgischen Staatsverlag in Tiflis .
— Anläßlich des 60 . Geburtstages Rainer Maria Rilkes
ist im 2nselverlag der erste Teil einer von Fritz Adolf Hünich
bearbeiteten Rilke - Biographie erschienen . — 2m Rahmen
der Detmolder Richard - Wagner - Festwoche
wird in Detmold das Bühnendrama „ Der Tod der
Antigone

" von Houston Stewart Chamberlain zur
Uraufführung gebracht . Chamberlain zeichnete seine Heldin
als eine Parallelfigur zu Wagners Brünnhilde , als die
griechische Vertreterin kämpferischen Weibtums . Die Bühnen¬
musik zu dem Drama schrieb August Weweler . Mit seiner
„ Antigone " kommt der Wahldeutsche H . St . Chamberlain
zum ersten Male als Dramatiker öffentlich zu Worte .

Bildende Kunst und Mnsik . Ernst W i e ch e r t hat unter
Benutzung seines „ Spiel vom deutschen Bettelmann " für
Wilhelm Kempff eine dramatische Kantate geschaffen , die
den Titel „ Deutsches Schicksal

" trägt . Das abend¬
füllende Werk wurde in diesen Tagen von Wilhelm Kempfs
in der Partitur abgeschlossen . Schon im Frühjahr dieses
Lahres soll die Kantate uraufgeführt werden . — ImBel -
grober Stadtschloß wurde ein neues Museum er¬
öffnet , das den Namen des Prinzregenten Paul trägt . Die
moderne Kunstabteilung weist auch Werke von deutschen
Malern , darunter von Lovis Corinth und Fritz von
Uhde auf . Den größten Raum in dem Museum nehmen die
vorgeschichtlichen und frühgeschichtlichen Abteilungen ein , in
denen u . a . die bekannten Ausgrabungsfunde von Stobi sowie
viele Altertümer aus römischer und byzantinischer Zeit
untergebracht worden sind .

Alles aus Leder !

„ Hat es denn in Wiesbaden einen Zweck , der Fach¬
gruppe Leder einen eigenen Wettkampftag einzuräumen ?
Hier gibt es doch wohl kaum Lederarbeiter !"

Auf diese An¬
frage hin war ich etwas erstaunt . 2a , wenn wir auch nicht
in Offenbach find , fo wird wir doch auch Leder verarbeitet .
Was meinen Sie denn , welches Material der Schuster be¬
nutzt ? Zweifellos Leder . Und daß wir tüchtige Schuh -
machermeister in unserer Stadt haben , das bewiesen ihre

Lehrlinge am Freitag . Selbst der keinste , ein Vierzehn¬
jähriger , hatte tadellos sauber und exakt seinen Halbschuh
gesohlt , und ist doch erst fett Pfingsten in der Lehre . Ein
aufgewecktes Bürschchen ; denn der Weg bis zu dieser Leistung
ist beschwerlich . Da kann man keine Dummköpfe gebrauchen !
Nähen , Steppen , Ansetzen , Aufsetzen , Holznageln , das alles
will gelernt sein . Daneben gilt es , das Material unter¬
scheiden und alle Werkzeuge geschickt handhaben zu lernen .

Es ist ja auch nicht mit dem Sohlen allein getan . Die
4 . Leistungsklasse fertigte bereits Neuarbeiten an , entwarf
ein neues Schuhmodell , zu dem Leistenkopie , Grundmodell ,
Teilmodelle , einschl . Futtermodelle herzustellen waren . Dabei
bot sich Gelegenheit , guten Geschmack und künstlerische Ee -
ftaltungsgabe zu beweisen . Denn der Schuh als Kleidungs¬
stück ist ja nicht nur auf Paßfähigkeit zu prüfen , sondern muß
auch eine gewisse persönliche Note verraten . Darin unter¬
scheidet sich eben handwerkliche Kleinarbeit von fabrik¬
mäßiger Massenproduktion .

Einlagen für allerlei Fußbeschwerden erfordern bei
ihrer Herstellung nicht nur Aufmerksamkeit , sondern setzen
auch bestimmte anatomische Kenntnisse voraus .

Nun sind die Schuhmacher aber nicht die einzigen Leder¬
arbeiter . Neben den Feintäschnern , die eine Damenhandtasche
in Leder oder Seide , Zigarren - , Zigaretten - oder Manikür -
Etuis fertigzustellen hatten — selbstverständlich nach eige¬
nem Entwurf — arbeiteten die beiden großen Gruppen der
Sattler und Tapezierer ( Polsterer und Dekorateure ) . Da

entstanden in kürzester Zeit Scherriemen mit Doppelschlaufe ,

Ausweistaschen aus Rundleder , halbrunde Hundewurger
mit Schnalle und Struppe , und zwar handgenäht , rund -

genähte Koffergriffe , mit Leder besetzte Kummetkissen und

Kammdeckelkissen , außerdem komplette Fensterzugriemen nach

Reichsbahnvorschriften mit aufgenähter Rosette .
Die Tapezierer füllten Keilkissen , garnierten sie in

Fasson und nähten sie ab , gurteten Stuhlsitze mit Sprung¬

federpolsterung und stellten in 3 % Stunden das Fassonpolster
eines Sessels her . Allerdings war das für unsere Wies¬

badener Lehrlinge die schwierigste Ausgabe , da sie zum
größten Teil wenig Polsterarbeiten gewohnt waren . Gerade
deshalb machten die erreichten Erfolge doppelt Freude ,
zeigten sie doch , daß der Handwerkernachwuchs mit Lust und
Liebe bei der Sache ist und auch unvorhergesehene Auf¬
gaben zu meistern versteht .

Diese praktischen Leistungen wurden durch fachlich - theore -
tische Fragen , einen deutschen Aufsatz und eine weltanschau¬
liche Prüfung ergänzt .

Überall spürte man etwas von dem Adel de »
Arbeit , der einmal in ihrem Werte für die Volksgemein¬
schaft besteht und zum anderen in der schöpferischen Tätig¬
keit selbst liegt . M . Sch .

Das weitere Programm .

Sonntag : Wettkampfgruppe : Dentisten . Die Teil¬
nehmer treten am Sonntagpormittag um 8 Uhr in der
Dentisten - Fachschule in der Wellritzstraße 38 ( Kunstgewerbe¬
schule ) . Die Wettkämpfe finden im Technischen Instrumen¬
tarium statt . Mitzubringen sind Federhalter , Bleistifte usw .
Für Mädels laut Mitteilung Arbeits - Utensilien für haus -
wirtschaftlichen Teil .

Dienstag : Wettkampfgruppen : Nährstand , Bekleidung
Holz , Chemie , Stein und Erde , Gaststätten und Textil . An¬
weisungen , soweit sie noch nicht bekannt sind , ergehen an
dieser Stelle .

Der Reichsjugendführer besucht Reichsberufswettkämpfer .

W

Reichsjugendführer Baldur v . Schirach und ( hinter ihm ) Obergebietsführer Artur Axmann , der Schöpfer
des Reichsberufswettkampfes , hesuchen junge Arbeitslameraden an ihrer Wirkungsstätte während des großen
Leistungswettkampfes der deutschen Jugend . ( HI . -Vildstelle — M .)



Seite 6 . Nr . 39 . Wiesbadener Taeblatt Sonntag , 9 . Februar 1936 .

Kirchliche Befriedungsinatznahmen
in der Evangelischen Landeskirche Nassau/Hessen .

2m Gesetz - und Verordnungsblatt der Evangelischen
Landeskirche Nassau/Hessen Nr . 6 vom 4 . Februar 1936 hat
der Landeskirchenausschutz mit sofortiger Wirkung
für den Bereich der Evangelischen Landeskirche Nassau/Hessen
eine Verordnung erlassen , die vielfach von einschneiden¬
der Wirkung ist . Danach wird jede Ordnungsstrafe gegen
Geistliche wegen ihres Verhaltens im Kirchenftreit auf¬
gehoben . Geistliche , die ihres Amtes enthoben waren ,
muffen wieder im Pfarrdienst verwendet wer¬
den und behalten ihr bisheriges Vesoldungsdienstalter . Vis
zum 5 . November 1935 vorgenommene Strafversetzungen
werden nachgeprüft . D i e n st st r a f v e r f a h r e n , die gegen
Geistliche wegen ihres Verhaltens im Kirchenstreit anhängig
gemacht wurden , werden eingestellt . Mit der Durchführung
dieser Verordnung ist der Weg zu einer weitgehenden
Befriedung in der evangelischen Landeskirche Nassau /
Hessen beschritten worden .

Abgrenzung der landesvischöslichen Befugnisse .

Auf Weisung des Reichskirchenausschusses und
im Einvernehmen mit dem zuständigen Minister verordnet
der Landeskirchenausschutz für die Evangelische Landeskirche
Nassau/Hessen : Der Landesbischof ist berechtigt , jede geist¬
liche Amtshandlung vorzunehmen . Er ist im Einvernehmen
mit dem Landeskirchenausschutz befugt , Kundgebungen im
Namen der Landeskirche zu erlassen und augerordentliche
Butz - und Festgottesdienste anzuordnen . Der Landeskirchen¬
ausschutz überträgt dem Bischof die Abhaltung von Versamm¬
lungen von Geistlichen , Ordinationen , Einführungen von
Dekanen , Kircheneinweihungen und Visitationen in solchen
Fällen , in denen nach der kirchlichen Einstellung der Betei¬
ligten Bedenken nicht bestehen , über die Beteiligung des
Landesbischofs bei den theologischen Prüfungen beschlietzt der
Landeskirchenrat .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Montag , 10 . d . M ., feiert Frau Margarete
Wagner , Wwe . , Schiersteiner Stratze 27 , ihren 71 . Ge¬
burtstag . Am gleichen Tage begeht Frau Lina S i l b kr¬
eisen , Adolfstratze 5 , ebenfalls ihren 71 . Geburtstag .

Wiesbaden - Bierstadt .

Auch im 2ahre 1936 scheint sich im hiesigen Stadtteil
eine rege Bautätigkeit zu entwickeln . 2n dem großen
Anwesen der früheren Ziegelei Bücher an der unteren
Wiesbadener Stratze haben bereits die Maurer mit der Ar¬
beit begonnen . Hier sollen aus den noch bestehenden Bau¬
lichkeiten zehn bis zwölf Wohnungen hergerichtet werden .
Auf dem Hochpunkt der Bierstadter Höhe ( Heiligenstock )
wurden dieser Tage die Vermessungen für mehrere Neu¬
bauten vorgenommen .

Wie in anderen Orten fand auch hier von feiten der
Ortsbauernschaft und einigen Lehrkräften der bäuerlichen
Werkschule in Wiesbaden ein Hofrundgang durch bäuer¬
liche Gehöfte statt . Besichtigt wurden ein kleineres , mitt¬
leres und großes Gehöft .

Die hiesige Bezugs - und Absatzgenoffenschaft der Bauern¬
schaft hat eine moderne Saatreimgungsanlage angeschafft ,
die von hiesigen und auswärtigen Bauern und Landwirren
benutzt wird .

Bei einem Gang durch die Felder der hiesigen Ge¬

markung kann man feststellen , wie segensreich die im Herbst
durchgesührte Kontrolle der Obstbaumkommission
war . Die alten Baumruinen sind verschwunden , verkrüppelte
Bäume beschnitten und ausgeputzt und neue Bäume an¬
gepflanzt .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Anmeldungen für die llrlaubsfahrten im Sommer .

Bereits schon jetzt werden von der Kreisdienststelle im
Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 ( Laden ) , Anmeldungen zu
den einzelnen llrlaubsfahrten entgogengenommen . Anmelde¬
formulare sind dortselbst und bei den Ortswaltungen der
DAF . erhältlich . Bei der Voranmeldung zu einer llrlaubs -
fahrt ist eine Reisesparkasse mit einem Wert an ein »
geklebten Marken von mindestens 3 RM . vorzulegen . Sie er¬
hält dann von der Kreisdienststelle einen Sperrver¬
merk . Die endgültige Zahlung mutz 4 Wochen vor Abgang
des Zuges erfolgt fein . Sämtliche llrlaubsfahrten , die im
Sommer stattfinden , sind int neuen Monatsprogranrncheft
für Februar enthalten , das zum Preis von 10 Pf . bei allen
Ortswaltungen der DAF . und der Kreisdienststelle im Haus
der Arbeit erhältlich ist .

Fahrt zur Fremdensitzung nach Mainz .

Es wird noch einmal daraus aufmerksam gemacht , daß
die bereits schon jetzt ausgegebenen Gutscheine gegen die end¬

gültigen Fahrkarten und Eintrittskarten zur Stadthalle um -

getaujcht werden können . Der Umtausch erfolgt nur im
Hause der Arbeit , Luisenstraße 41 , Laden . Die Abfahrt der
drei Sonderzüge ab Wiesbaden erfolgt um 18 .40 , 19 und
19 .20 Uhr . Die Züge halten sämtlich in Wiesbaden - Ost . Die
Abfahrtszeiten sind jeweils auf der Fahrkarte angegeben
und müssen genau eingehalten werden . Zwecks all¬
gemeiner Transportsicherheit müssen die Teilnehmer für
einen anderen Zug als für den sie zuständigen zurückgewiesen
werden . Die Kappen und Liederbücher werden in Mainz
ausgehändigt .

NS . - Kulturgememde ( Abt . Rundfunk ) .

Tanzkapellen - Wettstreit in Frankfurt .

Die Abfahrt des Abendommbus mutz schon 17 .30 Uhr
( nicht 18 .30 Uhr ) ab Ternsches Gelände erfolgen . Die Kapelle
Schillinger tritt im Wettstreit gegen . die Kapelle
Burkart , Bad Homburg , an und es wirken anschließend
außer Konkurrenz nut : 1 . Die vom hiesigen Wettstreit bestens
bekannte Kapelle Walter , Biebrich , und 2 . mit Gesangs -
einlagen die „ 5 Sorgenbrecher "

. Es ist also ein sehr genuß¬
reicher Abend im grogen Sendesaal zu erwarten . Freikarten
hierfür und Fahrkarten zu 2 RM . sind noch Luisenstraße 3

zu haben . Die Nachmtttagsabfahrt muß auch schon um
14 Uhr ( nicht 14 .30 Uhr ) erjolgen , um genügend Zeit für die
BofichtiUungen zu ymiaae « .

„ Der höhere Befehl .
"

„ Unsere Wehrmacht — Tag brr Freiheit . "

( Erstaufführungen im Ufa - Palast .)

Es ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem Weltgeschehen
der napoleonischen Zeit , das uns der Film „ Der höhere
Befehl

"
zeigt , und der Schauplatz ist nur das kleine Pro¬

vinzstädtchen Perleberg . Aber wie in einem einzigen Tau¬
tropfen sich die große Sonne spiegelt , so bedeutet die Tat
eines jungen preußischen Offiziers ein Beispiel jener Ehre ,
Tapferkeit und Entschlossenheit , die in den Freiheitskriegen
von den größten preußischen Feldherrn und Politikern geteilt
wurde . Auf seine Art Hilst der Stadtkommandant von
Perleberg , scheinbar an einem verlorenen Posten aus¬
harrend , das Rad des Geschehens ein Stück weiter zp rollen .
Er versucht , einen geheimen Gesandten Englands , der durch
das offiziell mit Frankreich verbündete Preußen reist , über
die Grenze in Sicherheit zu bringen , damit das gegen Napo¬
leon gerichtete Bündnis Österreich — Preußen — England zu¬
stande kommt . Da dieser Plan durch eine verführerisch
schöne französische Spionin gefährdet wird , handelt der
junge Leutnant von Droste auf eigene Faust , er folgt dem

„ höheren Befehl
"

, den ihm sein Gewissen diktiert , ohne den
Befehl seiner Vorgesetzten oder seines schwachen Königs ab¬
zuwarten . So entscheidet er eine Schlacht fast in dem Sinne ,
wie es einst der Prinz von Homburg bei Fehrbellin tat .
Den Degen muß er vorläufig niederlegen , aber er wird ihn
wieder tn die Hand nehmen , sobald der Tag der Freiheit
gekommen ist . Die Spielleitung Gerhard Lamprechts
hat den Film mit Spannung geladen und die draufgänge¬
rischen Dragoner in wirkungsvollen Gegensatz zu den ängst¬
lichen Spießern in dem kleinen , altmodischen Perleberg
gebracht . Karl Ludwig Diehl ist vielleicht schon etwas zu
gereift , um in feinem Äußeren den temperamentvollen jungen
Offizier glaubhaft zu machen . Um so besser gelingt ihm die

soldatische Herbheit des Auftretens und die Knappheit feiner
männlichen Sprache . So und nicht anders vermag eiferne
Disziplin und Entschlossenheit zum Ziele zu dringen . Äußerst
wirksam steht diese Figur gegen die elegante , in Wort und
Tat zweideutige französische Schauspielerin . Lil Dagover
spielt diese Spionin mit einer bestrickenden Liebenswürdig¬
keit, - die immer wieder in Hochmut und Anmaßung um¬
schlägt . Bei aller Durchtriebenheit und Koketterie fehlt ihr
nicht eine gewisse große Linie , die besonders in ihrer Sterbe¬
szene zutage tritt , da sie von der Kugel getroffen wird , die
für den Leutnant bestimmt war . Die kleine , in den Helden
verliebte Käte spielt Hedi Finkenzeller mit der treu¬
herzigen Art einer Unschuld vom Lande . Friedrich
Kayßler ist ein würdiger General , Karl Dannemann
ein derb - biederer Offiziersbursche und Aribert Wäscher
ein Verräter , der nicht besser gezeichnet werden könnte .

Als Auftakt zu dem schönen Film läuft der anläßlich
des Parteitages in Nürnberg 1935 von Leni Riefenstahl
aufgenommene Film „ Unsere Wehrmacht , Tag der
F r e i h e i t “

. Es ist ein wahrhaft monumentales Werk .
Mit flatternden Fahnen beginnen die imposanten Auszüge
von Heer , Marine und Luftwaffe . Ungeheuer eindrucksvoll
das dumpfe Anrollen der Kanonen und Tanks in wohlaus -
gerichteten Kolonnen . Nach der großen Rede des Führers
geht die militärische Schau ganz unmerklich in Manöver -
ufiungen über , die so lebendig , so dramatisch gesehen sind ,
daß man glaubt , aus dem Spiel sei Ernst geworden . Das
Abprotzen der Geschütze , deren Verwendung in allen Einzel¬
heiten gezeigt wird , löst eine atemlose Spannung aus , und
das gleiche gilt von dem majestätischen Flug der wundervoll
gestaffelten Flugzeuge . Es ist ein Film , der jeden Deutschen
irit Stolz erfüllen muß . Der Musikzug der 7 8 . <sS .-
Standarte erhöhte den Eindruck der Erstaufführung durch
die flotte Wiedergabe der Suppö

'
schen Ouvertüre „ Leichte

Kavallerie " und den „ Fridericus -Marsch "
. dt .

Wiesbaden - Erbenheim .

2m Gasthaus „ Zum Taunus "
hielt am Freitag der

Evang . Kirchenchor feine Jahreshauptversammlung ab .
Der geschäftssührende Vorsitzende Theodor Habel gab ein¬
leitend einen Rückblick über die gesangliche Tätigkeit des
Chors im letzten 2ahr . Ein kirchliches und ein weltliches
Konzert wurde gegeben . Weiter hat der Chor bei kirchlichen
und weltlichen Feiern zur Ausgestaltung beigetragen . Die

insgesamt 49 Proben waren gut besucht . Auf Antrag der
Rechnungsprüfer wurde dem Vorstand Entlastung erteilt .
Die Vorstandswahl ergab bei Wiederwahl des Vorsitzenden
Landeskirchenrat P e t e r als geschäftsführenden Vorsitzenden
Th . Habel , Kassiererin Frau Hörner , Schriftführer Fritz
Dressel . Neu in den Vorstand kamen Frau Auguste Häuser
und Frau Auguste Meier . Am 14 . März hält der Chor einen
Familienabend ab und am Karfreitag findet ein kirchliches
Konzert statt . __________________

Der Spielplan der Woche .

DeMes Theater SWenz - rheater ÄUhllllS

Sonntag ,
9. Febr .

U .30 bis etwa 17.15
Dollst . SoriteUung .
„Der VogelhSndlet "
Außer Starnrnterhe .

20 bis gegen 82.30
„ Die neugierigen

Frauen ".
Stammt . F . 19.

15.30 bis gegen 18

„ Set Sprung
aus dem Alltag ".
20 bis gegen 22.30

„Der Sprung
aus dem Alltag ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzett

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uht
Tschaikowsky -Abend .

Montag ,
10. Febr .

19. 30 bis geg . 22.30

. Der Waffenschmied '

Stammt . A. 20. Vst .

£0 bis 22
Kraft durch Freude

„Der Stich
in die Ferse ".

11 Uhr : Schallplatten¬
konzert a . Kochbrunn .

16. 15 und 20 Uhr :
Ftlm -Vorsührung

„Kajartaiik -E : önland ,
die Weiterlüche

Europas " .

Dienstag ,
1L Febr .

20 bis nach 22. 15

„ Rigoletto ".
Stammt . G 10. Vit .

10 bis gegen 22.30

„Madame
Sans Eine ".

N Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

lö . löUhrKaffeekonzert
20 Uhr : Konzert .

Mittwoch ,
12. Febr .

19.30 bis etwa 22. 15
In neuer

Snijenittung :
„ Robert u . Bcttrarn "

oder
„Die lustigen

Vagabunden " .
Poste mit Gesang

und Tanz von
Gustav Raeder .

Stammt . C . 21. Vst .

20 bis gegen 22.30
(Ring „NSKG .")

„Towarisch " .

11 Uhr : Früh -Kouzerl
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr i . II. Saale :
Konzert .

20 Uhr im kl. Saale :
„Em Abend

mit Mozart " ,
Solisten :

Konzertmeister Justus
Rtngelberg , Vwlme u .
Konzertmeister Otto

Riesch , Viola .

Donnerslag
13. Febr .

20 bis etwa 22.30
. Die Geisha " .

Stammt . D. 21. Vst

20 bis gegen 22.30

„Set Sprung
aus dem AUiag ".

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16. 5 Uhr :
„Meister der

deutschen Oper ".
Dem Gedenken

Richard Wagners .
20 Uhr : Konzert .

Freitag
11. Febr .

19 bis gegen 23
„ König Richardlll . "

Stammt . F , 20. Vst .

20 dts gegen 22,3u
Erstaufführung

„ßiieloit
von der Pfalz ".

Lustspiel in 1 Vor¬
spiel und 3 Alten
von R . Presber .

Stammt . 2. 12. Vst

11 Uhr : Früh -Konzett
am Kochbrunnen .

.6.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .

Samstag .
15. Febr .

13.30 dis etwa 22.15
In neuer

Smjemetuno :
„Die w eiste Dame ".

Komiiche Cpet in
3 Akten v . Boieidieu .
Auster Slammrethe .

20 bis 22.30

„Der Sprung
aus dem Alllag " .

11 Uhr Schallplatten .
Konzert a .Kochbrunn .

21 Uht :
2. Grotzer

MasUrrball .

Sonntag ,
16. Febr .

14. 30 bis etwa 17
„ Die Geisha " .

Auger Slammrethe .
19.30 bis etwa 22. 15
„ Robert u .Bertram "

oder
„Die lustigen

Vagabunden ".
Stammt . E 1. Vst .

15.30 bis gegen 18

„Ser Sprung
aus dem Alltag " .

20 bis £2.30

„Liseloil
von der Pfalz ".

11.30 Uht :
Früh -Konzert

am Kochbtunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20.11 Uhr :
Karnevals -Konzert .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 9 . Febr . , 15 Uhr :
„ Meine Tochter , deine Tochter

"
; 20 Uhr : „ Die verkaufte

Braut "
. Montag , 10 . Febr ., 19 .30 Uhr : „ Die heilige

2ohanna
" . Dienstag , 11 . Febr ., 20 Uhr : ( Zum ersten Male ) :

„ Spatzen in Gottes Hand
"

, Volkskomüdie von Kahn
und Bender . Mittwoch , 12 . Febr ., 20 Uhr : „ Die verkaufte
Braut "

. Donnerstag , 13 . Febr ., 20 Uhr : „ Cavalleria rusti -
cana " hierauf „ Bajazzo

"
. Freitag , 14 . Febr . , 20 Uhr :

„ Spatzen in Gottes Hand . Samstag , 15 Febr ., 20 Uhr :
( Eeschl . Vorst . ) : „ Meine Tochter , deine Tochter

"
. Sonntag ,

16 . Febr . , 15 Uhr : ( „ Kraft durch Freude
"

) : „ Der Zigeuner¬
baron "

; 20 Uhr : „ 2ugend "
.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 9 . Febr ., 18 Uhr :

„ Lohengrin
"

. Montag , 10 . Febr . , 20 Uhr : „ Martha
"

. Diens¬

tag , ft . Febr . , 19 .30 Uhr : „ Rienzi
"

. Mittwoch , 12 . Febr .,
20 Uhr : „ Rigoletto

"
. Donnerstag , 13 . Febr ., 20 Uhr : „ Die

Fledermaus
"

. Freitag , 14 . Febr . , 18 Uhr : ( Schülervorst .) :

„ Martha
"

. Samstag , 15 . Febr ., 19 .30 Uhr : Aida "
. Sonn¬

tag , 16 . Febr „ 15 Uhr : „ Der Zarewitsch
"

; 20 Uhr :

„ Rigoletto
"

.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 9 . Febr .,
15 .30 Uhr : „ Jugend

"
; 20 Uhr : „ Schach den Cäsaren

"
. ( Ein

Deutscher namens Stein .) Montag , 10 . Febr ., 20 Uhr : „ Das
kleine Hofkonzert

"
. Dienstag , 11 . Febr ., 20 Uhr : „ Schach den

Cäsaren
"

. Mittwoch , 12 . Febr . , 20 Uhr : „ Schach den Casaren "
.

Donnerstag , 13 . Febr ., 18 Uhr : ( Zum ersten Male ) : „ Pit
kapert den Pirat

"
. Freitag , 14 . Febr . , 20 Uhr : ( Für

Deutsche Arbeitsfront ) : „ Othello
"

. Samstag , 15 . Febr .,
20 Uhr : „ Schach den Cäsaren

"
. Sonntag , 16 . Febr ., 16 Uhr :

„ Pit kapert den Pirat
"

; 20 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert
"

.
Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 9 . Febr .,

15 .30 Uhr : „ Hilde und 4 PS "
; 20 Uhr : „ Pygmalion

"
. Mon¬

tag , 10 . Febr . , 20 Uhr : „ Rätsel um Beate "
. Dienstag ,

11 . Febr ., 20 Uhr : „ Pygmalion
"

. Mittwoch , 12 . Febr .,
20 Uhr : „ Lady Windermeres Fächer

"
. Donnerstag , 13 . Febr .,

20 Uhr : „ Pantalon und seine Söhne "
. Freitag , 14 . Febr .,

15 .30 Uhr : ( Geschl . Vorst .) : „ Jugend
"

; 20 Uhr : „ Pygmalion
"

.
Samstag , 15 . Febr ., 20 Uhr : „ Lady Windermeres Fächer

"
.

Sonntag , 16 . Febr ., 16 Uhr : „ Hilde und 4 PS “
; 20 Uhr : Gast¬

spiel Edward Stirling und The English Players mit
Margaret Vaugharn : „ On Approval

"
.

f Nach jeder Hausarbeit
orta Creme 30 Pfg .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tödlicher Sturz von der neue « Luftschifshalle .

— Frankfurt a . M „ 7 . Febr . Am Donnerstag stürzte
der 35 Jahre alte Schlosser Josef Werner vom Gerüst der
neuen Luftschiffhalle für den Flughafen Rhein - Main ab und
erlitt dabei tödliche Verletzungen . Der Verun¬
glückte hinterläßt eine Frau und vier unmündige Kinder .
Der aus Groß - Gerau zu diesem Unfall hinzugezogene Arzt
Dr . Vinsack hatte seinen Kraftwagen im Walde abgestellt
und mußte später die Feststellung machen , daß man tn der
Zeit , in der er sich um den Verunglückten bemühte , sein
Fahrzeug gestohlen hatte . Leider gelang es noch nicht , die

unverschämten Diebe zu fassen .

— Bad Schmalbach , 7 . Febr . In der Hauptversammlung
des Gaststätten - und Veherbergungsgewer -
b e s , die im Gasthaus „ Zur Löwenburg

"
stattfand , gab der

Obmann W . Nicolai zunächst einen Rückblick über die seit¬
herige Entwicklung der Organisation . Wenn auch bis jetzt
spürbare Erleichterungen der mit diesem Gewerbe verbun¬
denen Lasten noch nicht zu verzeichnen sind , so ist doch in der
einheitlich geschlossenen Organisätion und ihren Richtlinien
deutlich der energische Wille erkennbar , aus dem Gebiete des
Fremdenverkehrs Mittel und Wege yi finden , durch die bei¬
den Teilen , dem Gast und dem Gastgeber , weitestgehend
Rechnung getragen wird . Um nur einiges zu nennen : Die
von dem Gewerbe bitter empfundene Konkurrenz der Privat¬
zimmervermietung durch billigere Preisgestaltung wird

durch Sondermaßnahmen unwirksam gemacht werden . Eine

Regelung in der Preisfrage ist durch die Ausfüllung eines

entsprechenden Formblattes durch die Gastgeber erfolgt . Sie

sind unbedingt daran gebunden . In den vollen Pensionspreis
darf der Nachmittagskaffee nicht eingerechnet fein . Der Ob¬
mann machte sodann auf das Wareneingangsbuch und die
Wichtigkeit feiner genauesten Führung aufmerksam , ebenso
auf die Bedeutung der nächstens eingehenden Einheits -

wertbefcheide . Zur Adolf - Hitler - Spende wurde
erklärt , daß die kleinen Häuser zur Hergabe von Freiquartier
für 8 Tage , die mittleren von 14 Tagen und die großen zu
einer vierwöchigen unentgeltlichen Ausnahme verpflichtet
find . Im vergangenen Sommer wurden diese Bedingungen
nicht nur erfüllt , sondern bei weitem überboten . Eine dar¬
über hinausgehende Beteiligung an dem Erholungswerk des

deutschen Volkes steht im freien Ermessen der Betriebs¬

inhaber . Uber eine Neuregelung der Vergünstigungskuren
berichtete Äurbirettor Lippert . Beigeordneter Maurer ,
als Vertreter des Bürgermeisters , bekundete das warme In¬

teresse der Stadtverwaltung für die Bestrebungen des Ver - '

bandes , für feine Sorgen und Nöte , sowie für die Förderung
und Weiterentwicklung der Kurindustrie . Die schwere
Lage der Stadt zwingt in Einzelfällen oft zu scharfem Vor¬

gehen . Alle Maßnahmen sind aber von Wohlwollen ge¬
tragen und geschehen int Hinblick auf das Eesamtwohl .

x Limburg a . d . L . , 7 . Febr . Die Biehverwer -

tungsgenossenschaft Limburg hat 1935 einen Umsatz
von 699 267 .65 RM . für Schlachtvieh und von 220 000 RM .
für Zucht - und Nutzvieh . Diese Zahlen zeigen , welcher Um¬

satz früher durch den jüdischen Handel ging .

= Bad Ems , 7 . Febr . Kurdirektor Fritsch tritt in

Kürze von der Leitung der hiesigen staatlichen Bade - und
Brunnenoerwaltung zurück . Bis zu seiner in Aussicht ge¬
nommenen anderweitigen Verwendung im Staatsdienst wird
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er beurlaubt . Über die Nachfolge liegt noch keine Entschei¬
dung vor . Kurdirektor Fritsch wurde 1933 mit der Leitung
des Bades Ems beauftragt ; vorher war er in gleicher Eigen¬
schaft in anderen Staatsbädern tätig gewesen .

x Bad Ems , 7 . Febr . Am 15 . Februar wird mit der
Abmontierung der Lahnbrücke am Kurhaus begonnen . Da
die neue Eisenkonstruktion in der Fabrik vollständig her¬
gestellt wird , wird der Aufbau nur kurze Zeit dauern ?

x Koblenz , 7 . Febr . Wegen Konkursverbrechens wurde
der Rechtsanwalt Dr . Schmidt ( Andernach ) verhaftet .

— Darmstadt , 7 . Febr . Die Einführung des neuer¬
nannten Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . S c r i b a findet ,
wie die Justizpressestelle Darmstadt mitteilt , nicht am 10 .,
sondern am 17 . d . M . statt . Der Herr Reichsminister der
Justiz wird in Begleitung des Staatssekretärs Dr . Dr .
Schlegelberger und anderer Mitarbeiter seines Ministeriums
erscheinen und die Einführung persönlich vornehmen .

walts wurde nicht bekanntgegeben . Weiter betonte Dr .
London s« ine bereits früher geäußerte Ansicht , das ; mehr als
eine Person an der Entführung beteiligt sei . Gouverneur
Hoffman ließ weiter erklären , daß seine Anordnung , den Fall
Linbbergh von neuem zu untersuchen , den Z e i t p u n k t d e r
Hinrichtung Hauptmanns nicht beeinflussen solle .
Hauptmann solle keinen neuen Strafaufschub erhalten .

4 *

Falls keine neue Wendung im Falle Hauptmanns ein¬
treten sollte , wird Hauptmanns Hinrichtung zwischen
dem 16 . M ä r z u n b 11 . April erfolgen .

Irrs den <& etid ) t $ [ älen
.

Isidor Neumann .

Revisionsurteil im Prozeß gegen einen jüdischen Geschäfte¬
macher .

Berlin , 8 . Febr . In dem seit langer Zeit laufenden
Prozeß der Stadt Berlin gegen den jüdischen Geschäfte¬
macher Isidor Neumann hat das Reichsgericht am
Montag das Revisionsurteil verkündet , das die Auffassung
des Kammergerichts vollauf bestätigt und die Reichshaupt¬
stadt dadurch endgültig von der aus der Systemzeit stammen¬
den Vertragsbindung mit diesem Volksschädling befreit hat .

Im Jahre 1925 hatte die damalige Berliner
Straßenbahnbetriebsgcsellschaft mbH . an den
Juden Isidor Neumann und seine Frau , die jetzt in der
Tschechoslowakei leben , zur Errichtung eines Lichtspiel¬
theaters ein Grundstück in der Schönhauser Allee für jähr¬
lich 12 000 EM . bis 1934 vermietet . Die von den Mietern
zu errichtenden Baulichkeiten sollten bei Vertragsende un¬
entgeltlich an die Vermieterin fallen . Neumann verpachtete
das Grundstück mit dem inzwischen erbauten Lichtspieltheater
Colosseum 1929 an eine Lichtspiel - GmbH , für jährlich
55 000 EM . und eine einmalige Abfindung von 550 000 GM .
bis 1944 mit Verlängerungsrecht für weitere fünf Jahre .
Diese GmbH , verpachtete 1930 das Grundstück wiederum für
die gleiche Zeit an die Ufa , die jährlich 87 500 EM . zu zahlen
hatte . Im August 1934 kündigte die Stadt , auf die die
Straßenbahn inzwischen übergegangen war , dem Neumann
das Mietverhältnis fristlos und begründete die Kündigung
im Rechtsstreit damit , daß Neumann ein Volksschäd -
l i n g sei . Sie ist beim Kammergericht und beim Reichs¬
gericht mit ihrer Räumungsklage durchgedrungen .

Wie das Kammergericht festgestellt hat , hat Neumann
als Zahlmeister bei der „ Roten Soldatenwehr

"
große

Unterschlagungen und Urkundenfälschungen
begangen und viele andere Schiebungen zum Schaden des
Reiches unternommen . Nach umfangreichen Steuerhinter¬
ziehungen zog er 1933 mit seiner Frau nach Marienbad .

Das Reichsgericht führt in seinem Urteil vom 3 . Februar
u . a . aus : Oberstes Gesetz für jeden Volksgenossen sei der
Dien st am Volke , und die Vertragsdurchsühruna sei
nicht mehr zuzumuten , wenn sie mit dieser obersten Pflicht
unvereinhar sei . Der Stadt Berlin sei es nicht mehr zuzu¬
muten , einen Bestandteil ihres Vermögens durch einen so
langjährigen Vertrag einem solchen Volksschädling zu be¬
lassen , der dann daraus für sich große Gewinne ziehe , nach¬
dem er sich verbrecherisch auf Kosten des Reiches so erheb¬
liches Vermögen erworben und sich auch weiterhin bis in die
letzte Zeit steuerlich so schwer vergangen habe .

Der Kömgsmord ' Prozetz .

Der oberste Leiter der jugoslawischen Sicherheits¬
polizei über die Ustaschi -Anschliige .

Paris , 7 . Febr . Im Prozeß gegen die Helfershelfer des
Mörders des jugoslawischen Königs und des französischen
Außenministers Barthou begann das Schwurgericht in Aix -
en Provence am Freitag mit der Zeugenvernehmung . Der
größte Teil der Vormittagssitzung war mit der Aussage
General Georges ausgcfüllt , der damals mit König
Alexander und Außenminister Barthou in demselben Wagen
Platz genommen hatte und selbst schwer verwundet worden
war .

General Georges schilderte sehr ausführlich die be¬
kannten Einzelheiten des Anschlages . Er selbst habe , als er
sich auf den Mörder habe stürzen wollen , mehrere Revolver¬
kugeln in die Brust und in die Hüfte erhalten . Nachdem er
selbst zusammengebrochen gewesen sei , habe der Mörder noch
weiter auf . ihn geschossen und ihn am Arm verletzt . Dann
habe er die Besinnung verloren . General Georges gab der
bestimmten Überzeugung Ausdruck , daß der Mörder

'
es auch

auf fein Leben abgesehen gehabt habe .
Der zweite Zeuge war Oberstleutnant Priollet , der

unmittelbar neben dem königlichen Auto ritt und der mit
seinem Säbel den Mörder tötete . Oberstleutnant Priollet
erklärte , daß er . als er den Mörder des Königs auf das
Trittbrett des Wagens springen sah , zunächst geglaubt habe ,
es handle sich um einen Photographen . Als er jedoch die
Revolverschüsse hörte und sah , wie der König zusammen¬
brach , habe er sich sofort herumgedreht und mit seinem alten

Kavalleriesäbel , einem schweren Vorkriegsmodell , dem Mör¬
der eine tiefe Wunde an der Stirn geschlagen . Der Kroate
sei zusammengebrochen , nachdem er noch einen letzten Schuß
abgegeben habe , der jedoch den Wagen nur gestreift hätte .

Nach diesen Ausführungen des zweiten Zeugen erklärte
der Vorsitzende , daß der dritte Hauptzeuge , ein Polizei¬
beamter . kürzlich an den Folgen der Verletzungen , die er bei
seinem Einschreiten gegen den Mörder erhalten hat , g e -
st o r b e n sei .

Der Lenker des königlichen Kraftwagens
sagte aus , er sei völlig überrascht gewesen , als er den Täter
mit dem Revolver in der Hand auf den Wagen habe zu¬
laufen sehen . Ein Versuch , ihn am Schießen zu hindern ,
sei mißglückt . Der Angeklagte Pospischil warf ein : Alles
dies '

betrifft mich garnicht . Aber ich muß feststellen , daß der
Wagenlenker nicht seine Pflicht getan hat . Ihm fehlte es an
Kaltblütigkeit . Er hätte nur Gas zu geben brauchen , um
den Anschlag zu verhindern .

Dann wurde der

Zeuge Simonowitsch , der oberste Leiter der jugoslawischen
Sicherheitspolizei ,

verhört , der in übckr einstündigen Ausführungen über ver¬
schiedene frühere Ustaschianschläge berichtete , so
über den Eisenbahnanschlag im Jahre 1930 zwischen Agram
und Belgrad . Nach dem 5 . Januar 1931 hätten die
kroatischen Terroristen zahlreiche Anschläge gegen öffentliche
Gebäude und Kasernen sowie gegen internationale Züge
verübt , die Jugoslawien durchfuhren . Bei allen diesen An¬
schlägen seien zahlreiche Menschen , darunter Frauen und
Kinder , ums Leben gekommen : auch mehrere Polizeibeamte

Sien getötet oder verletzt worden . Die Leitung aller dieser
nschläge hätten stets Paw el itsch und Percewitsch

gehabt . In den Jahren 1932 und 1933 allein
seien 13 Anschläge , darunter mehrere Mord¬
anschläge , verübt worden .

Seit Beginn des Jahres 1933 , so fuhr der Zeuge Simo¬

nowitsch fort , habe man mit den Anschlägen gegen den König
van Jugoslawien , der die Einheit des serbisch - kroatischen

Reiches geschaffen habe , begonnen . Man habe einen ersten
Täter in Agram namens Peter Oreb bestimmt . Dieser

Mordanschlag sei bekanntlich mißglückt , da man Oreb recht¬

zeitig verhaften konnte .

Simonowitsch ging bann auf die Vorbereitungen
des Anschlages von Marseille ein . Die Anstifter dazu
seien Pawelitsch und Percewitsch . Um nicht denselben
Fehler zu begehen , wie in Agram , seien zu diesem Anschlag
ganz besonders erfahrene , mutige und kaltblütige Terro¬
risten ausgewählt worden . Kalemen fei ein Ver¬
brecher , der schon viele Opfer in Bulgarien
auf dem Gewissen habe . Er sei sozusagen der Helfer
der Ustaschis . Pospischil sei ebenfalls ein Mann von
großer Kaltblütigkeit , der gleichfalls mehrere Morde be¬
gangen habe , darunter an zwei Polizeibeamten in Agram .
Er sei es auch , der alle Bomben zu Anschlägen gegen inter¬
nationale Züge hergestellt habe . Kralj sei der Helfers¬
helfer von Pospichil . Außerdem hätten sich die Angeklagten
auch mit der Herstellung falscher Pässe beschäftigt .

Die neue Untersuchung des Lindbergh - Falles .

Gouverneur Hoffman gegen einen Aufschub der Hinrichtung
Hauptmanns .

Trenton ( Ohio ) , 5 . Febr . Die erneut aufgenommene
Untersuchung der Ermordung des Lindberah -Kindes befindet
sich gegenwärtig im vollen Gange . Der Leiter der Staats¬
polizei von New Jersey Schwarzkopf hat den Leiter der
Fahndungsabteilang des Bundesjusti amtes , Edgar Hoover ,
sowie den New Porter Polizeichef Valentine ersucht , ihm bei
seiner Tätigkeit die gleichen Leute zur Verfügung zu stellen ,
die an den ersten Ermittlungen teilgenommen hätten .

Der Sekretär des Gouverneurs Hoffman gab bekannt ,
daß dem Gouverneur ein Schreiben des Doktor Conbon vom
23 . August 1932 an einen Anwalt in Florida gegangen fei ,
in dem London folgendes erklärte : Obwohl ich kein Polizei¬
beamter bin , glaube ich , einen oder zwei der Kindesentführer
i>dentifizieren zu können . Der Name des betreffenden An¬

*
Handlangerdienste für einen ehemaligen Separatisten .

Der aus der Sepavatistenzeit bekannte berüchtigte Separa -
tüstenführer ^ affine , feer hauptsächlich in Bad Ems sein
Unwesen trieb , war , wie so viele seiner „ Kampfgenoffen

"
,

nach Frankreich geflüchtet . Por seiner Flucht verstand er es ,
sich in den Besitz deutscher Wertpapiere zu setzen , die er mit
über die Grenze nahm . Mit einem Teil dieser Papiere , die
balb wieder in Deutschland auftauchten , hatte sich die Große
Wiesbadener Strafkammer zu beschäftigen . Die Zollfahn¬
dungsstelle Mainz , die mit den Ermittlungen in dieser Sache
betraut worden war , hatte festgestellt , daß ein gewisser H . in
Wiesbaden die Wertpapiere nach Deutschland gebracht und
verkauft hatte . H . gab zu , gelegentlich die französische Grenze
passiert und in Frankreich Wertpapiere deutscher Herkunft
erhalten zu haben . Bei verschiedenen Wiesbadener Banken
wechselte H . die Papiere zugunsten des im Elsaß in Sicherheit
sitzenden Laffins ein . Er bediente sich dabei der Mithilfe
zweier Frauen . Die beiden Mitangeklagten Frauen erklärten
in der Verhandlung , von der Herkunft der Papiere nichts
gewußt zu haben . Der Hauptangeklagte H . gab zu , siebenmal
in Straßburg gewesen zu sein . Das Gericht verurteilte H . zu
einem Jahr zehn Monaten Gefängnis , 7000 RM . Geldstrafe
und 6000 RM . Wertersatz . Von ben beiden Frauen wurde
die eine mangels ausreichender Beweise freigesprochen , die
andere erhielt wegen Beihilfe vier Monate Gefängnis . Der
Haftbefehl gegen H . wurde aufrecht erhalten .

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurden eingezahlt : Für die Winterhilfe :
Frl . I . B . 5 RM ., Frl . I . B . 5 RM .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne ent¬
gegengenommen . Der Verlag .

Karl Schmitt - Walter singt :

„ Ich liebe dich "
„ An die Musik "

(L. v . Beethoven ) (Franz Schubert )
auf Telefunken - Schallplatte (A . 1885 RM . 2 —

Verkaufsstelle Radio - Leffler , Kirchgasse 22

Rundfunk - Ecke «

Beachten Sie am Montag !

Reichsfenduna : 22 .20 Uhr aus Garmisch -Parten¬
kirchen : Meldungen und Berichte von der Olympiade .

Berlin : 14 . 15 Uhr : Tonfilm -Melodien . 16 Uhr :
„ Experiment geglückt

"
. Funkburleske . 17 Uhr : Das deutsche

Lied . 20 . 10 Uhr : Zwei Stunden lustig und froh . 22 .40 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Breslau : 15 .50 Uhr : Klaviermusik . 16 .40 Uhr :
Harfenkonzert . 20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .40 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Köln : 14 .15 Uhr : Das Kammerauintett spielt . 16Uhr :
Kinderlieber aus alter und neuer Zett . 20 .10 Uhr : Bunter
Abend . 22 .40 Uhr : Schatzkästlein .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 .15 :
Fröhliche Jugend erzählt , singt und spielt allerlei lustige
Sachen . 22 .40 Uhr : Polksmusik .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Kammermusik des Barock .
19 .15 Uhr : Studenten singen und musizieren . 20 .05 Uhr :
„ Die Schöpfung

"
. Oratorium von Haydn .

München : 16 .50 Uhr : Konzertstunde . 17 .30 Uhr : Alt -
germanische Mythen und Sprüche .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 Uhr : „ Nordische Könige

"
. Eine Balladenstunde . 22 .40 Uhr :

Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 18 Uhr : Fröh¬

licher Alltag . 20 .10 Uhr : Tanzmusik . 21 .15 Uhr : Alt -
Österreich .

Zahl der Rundfunkteilnehmer wieder höher .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . Februar 1936 7 413490 gegenüber
7192 952 am 1 . Januar . Im Laufe des Monats Januar ist
mithin eine Zunahme von 220 538 Teilnehmer ( 3,07 % ) ein¬
getreten . Unter der Gesamtzahl vom 1 . Februar befanden sich
544 596 gebührenfreie Anlagen .

ADLER BAUWEISE

GJ0H .K

X -MW
%

All LEI ? darf sagen : überlegene
ALTE BAUWEISE

Konstruktion neue Linie

bedingt durch Qualität der Konstruk¬
tionsarbeit und des Materiale . Die
Ählerbauroeife besitzt beides - darum

ermöglicht Ne die neue Linie mühelos

2950 .
-

CABRIO GANZSTAHL UM .
AB WERK

AIILEttTINIAWF «1IISIOH W

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie dir Beilage

„ Der Sonntag
" .

ADLE RWE R KE VORM . HEINRICH KLEYER AKTIENGESELLSCHAFT / FRANKFURT AM .



Seite 8 . TO . 89 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 9 . Februar 193g ,

Eintritt frei !Eintritt frei !

Urlaub aul See

AdltUllg ! Katzenfell

An- e . Verkauf. Deutsches Geschält .

Eigene Polsterwerkstätte

Statt Karten .
Abteilung für Teppiche und Möbelstoffe

Größte Ausstellung von Wiesbaden u . Mainz .

i Grabdenkmäler
bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !

Platter Straße 178 u. Friedenstraße — Tel. 27629

Wiesbaden , Altenburg (Saale ) , Bremen .

F . W . Boldt ,
E . Fischer ,

Ehre erwiesen haben , sowie für
Kranz - und Blumenspenden sagen
hiermit unseren innigsten Dank ,
sonders Herrn Pfarrer Dr . Ott für

denn Schneider bietet eine ganz

besonders große Auswahl an

guten , preiswerten Weißwaren .

Richter - Reißzeuge
KOCH AM ECK

Wilh . Ochs ,
C . Roth ,
E . Thiele ,

Es reist sich gut mit den Schiffender
HAMBURG - AMERIKA Lil IE

Vertretung in Wiesbaden :
Reisebüro j . Chr . Glücklich
Kais . - Fnedr . - Platz 3, Ecke Weherg.

die

wir

be -

die

Herren - und Damenkleider
Wäsche , Schuhe , die Sie nichi
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagemannstr . 7 .

Allen denen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen beim Heimgang die letzte

Wiesbaden , Düsseldorf a . Rh . , den 7 . Februar 1936 .
Westendstraße 8 .

- Westen , - Nierenschützer ,
- Knieschützer , - Schuiterbandagen ,

Felle von 1 . 25 RM . an
Frost - , Schnupfen - u . Hustenmittel
Sehioßdrogerie Siebert , Marktstraße 9 .

unbedingt sicher und trotzdem be -
quem zurückzuhalten ist Zweck des

WW neuestenModells meines Kugelgelenk -
Bruchbandes . Mehrere Patente . Wie ein Muskel
schließt die weiche Pelotte — ohne Feder , ohne
Schenkelriemen — von unten n . oben , trotz Bücken
od Strecken , Husten od . Heben . Kein Scheuem im
Rücken , freitragend , ärztl . empfohlenu . begutachtet ,
äußerst preiswert , f . tägl . freiwillige Anerkennungen .
Ueberzeugen Sie sich kostenlos und unverbindlich
in Wiesbaden : Montag . 10 . Februar Hotel Central von 9- 14 Uhr
„ Bad Scnwalbach : Dienstag , 11 Febr . Hotel Kaiserhof v. 10- 18 Uhr
„ Eltville : Mitiwoch , 12 . Februar Bahnhofs - Hotel von 10- 18 Uhr
Paul Fleischer , Spezial - Bandag . , Freisbach (Pfalz )

Friedenstraße 31 ( am Sfldfriedhof ) — Tel . 22859
Niederwaldstraße 12 — Tel. 26556

tröstenden Worte , sowie den Amtswaltern
der NSV . Süd .

Emil Bicking , Moritzstr . 62

und Kinder , Wiiheimstr . s .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1936 .

Johannes Schulze P . i . R.

Frau Emmy , verw . Reichard

geb . Schulze .

Todesfälle in Wiesbaden
Anna Eackenüeim . geb . Jordan .

Wwe . , 69 Jahre . Friedrich -
strage 43 . t 5 . 2 .

Wolfram Lichtenberg . Photogr .,
19 Jahre . Leberberg 19 . t 6 . 2.

Antonie Abele , geb . Jacob . Wwe ..
44 Jabre . Oramenstr . 22 . + 6 . 2.

Anna Ommert . geb . Cratz Wwe ..
67 Jabre . Eeorg -August -Str . 5 ,
t 7 . 2 .

MIUII
Mutti
Längen und

Weiten
bis 2 Nummern
mit den neuesten

Feder - Druck -

Apparaten .

Sihuh - NohF
Westendstr . 1

Bootshaus TAKI7
Biebrich ■ « INA

| jeden Sonntag ab 4Uhr Tanz Ireii

W <?rße * 0nid ![adßen liefert [djnell und gut
J£. ScheUenkerg ' sche tzosbuchdruckerei

VPiesßaOener üagblatt ^ P

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unseres lieben Ent¬
schlafenen

Paul Schott
sagen wir unseren herzlichen Dank , ganz
besonders Herrn Pfarrer Fries für die
tröstenden Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 9 . Februar 1936 .
Adlerstraße 25 .

Düngekalk
zur Frühjahrsdüngung eingetroffen

H . Ziss - Claussen
Dotzheimer Str . 101 Tel . 22108

Möbel - Ausstellung
bester deutscher Wertarbeit

Für die zahlreichen herzlichen Beweise der Teil¬
nahme bei der Bestattung unseres teuren Bruders
und Onkels

Herrn Kill U
. L SchlllZG

Oberzollrevisor und Hauptmann d . L a . D.

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Schwerhörige ! +
Die Breslauer Hörkapsel hat sich seit 9 Jahren in
zahlreichen Fällen gut bewährt . Kein Hörrohr , kein
elektrischer Apparat , Bequem im Ohr bei jeder Tätig¬
keit zu tragen . Die Erfindung eines Ingenieurs , der
seit seiner Kindheit sehr schwerhörig war Notariell be¬
glaubigte Dankschreiben mit voller Adressenangabe .

Unser Vertreter ist am 10 . Februar in Wiesbaden .
Central - Hotel , von 14 — 19 Uhr und steht jedem

Interessenten zur Verfügung .

Hörkapsel - Gesellschaft , Breslau 16 .

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen e Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit • Fachmännische Beratung ,
gestützt auf langjährige Erfahrung und Materialkenntnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage
• Entwürfe nach persönlichen Wünschen • Sachgemäße
Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
on dIw erksbetriebe der Sfeinmetz -

und Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden :

Gucke « Sßhne , Frledenstraßo 57a ( am Südfrledhof )
A . Herrmann , Platter Str . 19 , Tel. 28573 , Friedenstr . 27 , Tel. 26574
F . Jung ,

Möbel - Herbst
Friedrichstraße 34

das führende Fachgeschäft
mit seiner in 5 Etagen und

14 Schaufenstern umfassenden

Zurück .

Of
.

Haos Ä
.

Hofmann
Facharzt für innere Krankheiten .

SB Lichtbilder

Vortrag
am Montag , den IO . Februar , abends 20 Uhr im
Brauhaus „ Stadt Mainz "

, Mainz , Große Bleiche 4

Thema : „ Vom Bausparbrief zum Eigenheim .
Kurze Wartezeiten ? ! “

Eigenheim - Schau , Mainz , Große Bleiche 56l/i „

Sehen Sie sich das große Wä¬

sche - Schaufenster an , die Aus *

läge wird Ihnen Freude machen .

M
. fchneider

MANUFAKTUR - U MODEHAUS

Reisen »uf deutschenSchiffen
sind Reisen nut deutschemBodenl

SwöchigeFerienreiserach Amerikajeden
Donnerstag ab Hamburgca RM 517..

einschließlichHotelund Verpflegung

Im Frühjahr1936 art die
Gestade des blauen Mlttelmeers

mit M. S. „Milwaukee“, dem
Erholung»- und Vergnögungsreisenschitt

Flint Mittelmeertahrten
wn Mitte Februarbis EndeMal

ab RM 340.-

Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden ist
heute meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Frau Luise Lehna
geb . Fischberger

nach fast 49jähriger glücklicher Ehe im 72 . Lebensjahr
sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Lehna u . Kinder .

Maiiefrancinhört aut den k u8en Rat

luUv 11 dUUl I Mühen des Alltags bieiben erspart .
____________________________ Gebt Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behandel , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet

Spezial - Abteil , für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter Stand . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

FriedenstraBe ( am Sfldfriedhof ) — Tel. 20583
Platter Straße 81 a . Friedenstraße 61 — Tel. 23109
Friedenstraße 29 ( am Sfldfriedhof ) .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 11 . Febr .
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

____________________________________________ 4053

Anzeigen
im >Wiesbadener
Tagblatt « beleben
das Geschäft !

8 Paßbilder RM. 1. -
6 Karten „ 2 .50
Ihr Großbiid „ 2 .50

Karzrodf
nur Kirchgasse 11 .

Meine Spezialität

seit 36 3ahren !

iiiiiiiiiiiiinhliiiilliüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiHiiiliiiiiiiii

oon 50 5R97L an

örich Stephan
3( 1. © urgstr . - tidte Ttäfnergasse

W « WW

-
MMMMN

..... ........>
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Lagerräume ,

zuTelephon 25542

NWMMWHMMIMM

1000 Mark
und 15 Pfennig !

Zahlen die überzeugen

v . Pensionm .

kratze 30 , 2 r .

m vermieten .
ng . u . H . 446

7 -Zimmer -

Wohnung
Südseite . 2 . Et . ,
zum 1 . Avril &u

vermieten .
Kaiser -Friedr .-

Ring 54 , Part .

Büro - und
Wohnräume

z. 1 . Avril zu
vm . Dotzheimer
Stratze 38 . P .

Schöner

Mm «
oder Werkstätte

und Keller
z. vm . Gerhard ,
Serderkrahe 33 .

vermieten . Näheres bei
Hohlwem . Möhringitratze 5 ,

Televbon 24168 .

Wohn - und
Doppelschlafrim .
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelbeidstr . 80 . 1

Riederwald -

stratze 5

nabe Babnb ,
nabe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit kl .
Wasser zum

1 . Avril
vreiswert zu
vermieten .

Sckwalbacher
Stratze 61 , 1 r .,
möbl . Zim . sof .
zu vermieten .

Mckjtl . 8,1
gr . sehr gut mbl .
Zimmer zu vm .

Kl . Weinkeller ,
ca . 7/9 m , zu
verm . Auskunft

Tel . 28159 .

In gutemvsobl .
Sause behaglich ,
möbl . Zim . mit

FrübK . Adel -
heidstr , 15 , 1 .

Sonn . Wohn -
Schlafzimmer ,

gut eingerichtet .
Zentrum , in g .
Sause , Bahnbot -
strake 3 , 2 . St .
S . g . m . gr . sonn .
Wohnschlaf,im ,
Erker . Z .- Ss . . in
fr . sch. Lage z . v .

Am Kais .- Fr . -
Bad 6 , 1 . St . r .
Möbl . Zimmer

zu vm . Bertram -

1 Zim . u . Küche
ob . gr . Zim . m .
Nebenraum vou
allst . Skt . Fra »
zum 1 . Avril
gesucht . Treov .-
Reinigung wird
evtl . Lbernomm .
Ang . u . E . 439
an Tagbl .-Verl .

4 - Zim .-Wobn . I
mit Bad u . Zu¬
behör 1. 1 . Avril

zu vermieten
W .- Sonnenberg

Wiesbadener
Stratze 44 . 2 .

Schöne sonnige
4 - Zim . -Wohn .

mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7 . 2

Büro
Friedrichstrahe 53 , Part , rechts ,
3 . bezw . 4 Räume , mit oder ohne
grotzen unbebauten Sosraum . sof .
oder sväter zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

, , Klovttockitrabe 11 . 2 . Stock ,
schone sonnig «

5 - Zimmer Wohn ,
sofort zu vermieten .

3m Zentrum der Stadt :

6 - Zim . Wohn .
2 . Stock , im ganzen oder
geteilt , als Praxis oder
Büroräume für bald oder
später zu vermieten . Rur
ernsthafte Reflektanten . An¬
frag . u . ll . 447 an T .- Vl .

sucht sonnige
1 — 2 - Zimmer -

Wohuung
rum 1 . 4 . oder
iodrer . Ana . u .
B . 444 an T .- V .

Gerichtsstraße 3
Große sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
mit Küche , Bad , Balkon , Mans ,

vermietet

„ MERWA
“

Gerichtsstraße 3 .

Richard - Wagner - Stratze 1

zum 1 . April oder später

zu oermicten .

Zu wenden an Sausmeister
Dries .

Sonnenberger Stratze 44 .

Mnmiiien -

BUIo
Sindenburgallee

in tadellosem
Zustand , Miete
220 RM ., z. 1 . 4 .
zu verm , Ang .
<5 . 446 T .-Verl .

i . best . Zustand ,
mit Neoengelah
und allem Zu¬
behör , Zentral -
heiz „ zum 1 . 4 „
evtl , früher , zu
verm . Schenken -
dorfstratze 3 , 1 l .

Kurlage
neu renovierte
5— 6 - Z .- Wohn .

zum 1 . 4 . 1936

Schierst .Str .8 . P .
eleg . mbl . Zim . ,

s. g . Pension .
75 RM . ( Bad ) .

Vermiete a . sol .
Frau m . sch. Ms .
m . Hz . , cd . gea .
Saus - o . Näbarb .
Ang . B .447T . V .

Laden
m . 2 - Z .-Wohn . ,
seitb . Lebensm .-
Eeschäft , z . 1 . 4 .
zu v . Oranien -
stratze 42 , 2 lks .

Grober Heller
Laden

sof . zu vm . Näh .
Marktstr . 10 .

Laden
mit

3 - Zim .-Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Sch . Ladens
svottb . zu v . N .
Moritzstrabe 66 .

Friedrichstr .2S , 2 ,
Dittrich . g . m . Z .
1 und 2 Betten .

Wir haben eine Anzahl von Immobilien ( Grundstücke ,
Hypotheken , Geschäfte ) die in der Sonntagsnummer des „ Wies¬
badener Tagblatts

“ vom 15 . Dezember 1935 durch

„
Kleine Anzeigen “

zum Verkauf gestellt wurden , wertmäßig zusammengezählt . Die
Objekte — nur Anzeigen mit klaren Preisangaben konnten berück¬
sichtigt werden — bezifferten sich auf ca . 500 OOO Mark . Für die
bezüglichen „ Kleinen Anzeigen “ betrug die Anzeigengebühr alles
in allem rund 75 Mark . Auf 1000 Mark angebotenen oder
gesuchten Immobilienwert kommen also nur etwa 15 Pfennige
Anzeigengebühr . Aus diesen Zahlen ergibt sich deutlich , wie

billig Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt
“ sind .

Sauermietet finden

gemütliches Heim
Schöne neue Fremdenzim ., mtl .
65 RM . m . v . Pens . . Wäsche u .
Heizung . Arzt a . Platze
Venston Unkelu . Wlndnch,Muhle .
Laugeu -Bromback . Post : Kirch -
Brombach i . Odenwald . Teleph . :
König 76 . .

Möbl . Zim .
an bei . Serrn
ob . Dame zu vm .
Bülowstr . 11 . 21 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Dotzh . Str . 37 ,
1 . Etage rechts .
Wohn - U. Scklaf -
rim ., s. g . mbl . ,
sev . . Dotzheimer
Stratze 53 , 3 r .

Sch . möbl . Zim .
b . z . v . Emser
Stratze 4 , 2 r .
Sch . m . Z . Emser
Slratze 44 , 3 l .
Alleinbenutzung .
Möbl . Frontsp . -
Zim . m . Gas u .
Wass . , 15 . oder
spät . z . v . Näh .
Feldstr . 18 , P . l .
Sonn .Höhenlage
gut mbl . Zim .
abzugeb . Geis -
bergstr . 28 , 2 .

Sch . mbl . o . l .
Zim . a . Eimelv .
vreisw . Eoeben -

•
stratze 18 , 3 r .

Eemütl . son .
Zimmer

mit Badben . sof .
biH . au v . Kais . -
Fr . Ring 46 , 2 r .

Sonn . , behaglich
möbl . Zimmer ,
mit oder ohne
Pension , zu vm .

W .- Sonuenberg
Wiesbadener

Stratze 37 .

Bgoeiteim
bietet in schöner
ruhiger Gegend
am Walde für

ältere Herren
St . Petersmüble

Wallrabenstein
( Idstein Land ) .

Leere Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 20 ,
zwei grobe
Mansarden

für je 10 RM .
monatl . zu vm .
Näh . Albrecht -
stratz ? 22 , Laden
Roonstr . 9 , 1 l „
sonn . leer . Zim .
mit Kochof , z . v .
Gr . leer . Zim .

an Dame ( am
liebst , berusst . )
vreisw . zu vm .
Besicht . So . 9 - 1
u . abends . Bein
Adelbeidstr , 78 .
Leer . sep . Zim . ,
ec . mbl . , Klav ,
Schreibtisch , frei
Adolfsallee 7 . 3 .
Sch . leeres Zim .
zu verm . Adolf -
ttr . 10 , Mtb . 1 r .
Sonn . l . Zim . ,
in gut . Sause ,
zu verm . Bahn -
hofstratze 3 , 2 .

Leeres
Balkonzimmer ,

mögl . mit Pen¬
sion . zu vermiet .
Bismarckring 3 .

Hochpart . lks .
Ne « berg , leere
Ms . m . Kochof .
zu v . Bismarck -
ring 6 , 1 links .

L . Mansarde
m . Kochgel . , an
ausländ . Frau z .
1 . 3 . zu verm .
Bleichftr . 30 . 1 r .

Zimmer
mit und ohne
Pension zu vm .
Bismarckring 3 .

Hochvari . lks .
Möbl . Mansarde

Kochgeleg . . zu
verm . Bismarck -
ring 33 , 3 rechts
Sch . mbl . Z . an
Fr . od . Frl . z . v .
Blücherstr .36,3 l .
Gut möbl . Zim .,
ev . Klavier , auch
mit gutbürgerl .
Pension , zu vm .
Bosevlatz 6 , 2 l .

6iit möbl . Sim .
m . Zenir .- Seiz . .
mit oder ohne
Pension , zu vm .
Gr . Burgstr . 9 .
1 . St . links .
Sch . möbl . Ftkp -
Zim . mit Ofen
und Licht sofort
zu verm . Nero -
ftratze 39 . 3 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2
g . m . W -- Schlafz .
Albrechtnr . 33 , 1
möbl . Zim . z . v .
Albrechtstr . 46 .
2 . St . lks . . mbl .
Zimmer zu vm .
Bertramttr . 15 ,

3 r , 1 gut mbl .
Zim . a . Berufst .

70 RM . Kirch -
aasse 44 , 3 r .
S . in . Ein, . - u .
Doppelz . , a . s.Ep .
Luisenstr . 5 , 2 r ,
Sch . mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Ebert ,
Luisenstr . 39 , 1 .
MBenal . mbl .

Zimmer
zu vm . Moritz -

Dame
sucht schön . Zim .

und Küche
im Abschlub .

Ang . u . B . 443
an Tagbl .-Berl .

Leeres

Zimmer
und Küche von
alleinsteb . Dame
z. 1 . 4 . gesucht .

Part .- Wohn .
bevorzugt .

Ang . m . Preis -
ang . u . W . 439
an Tagbl . -Berl .

Schöne
1 - Zim . -Wohn .

in gutem Hause
v . gutemps . ruh .
Einzelmiet . bald
oder später ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 441 an T .-V .
Alleinsteb . Frau

sucht
1 Zim . u . Küche ,
abgeschlossen , in
ruh . Sause , sof .
od . spät . Ang .

Ein Blick über die „ Kleinen Anzeigen
‘

auch der

heutigen Nummer bestätigt die große Bedeutung ,

die das „ Wiesbadener Tagblatt
“

für den Grund¬

stücksverkehr , den Verkauf und Kauf von Ge¬

schäften , sowie den Hypotheken - u . Kreditverkehr

hat . Auch bei großen Objekten sind „ Kleine

Anzeigen
“

im „ Wiesbadener Tagblatt
“

eine

schnelle , umfassende , erfolgreiche und denkbar

billige Vermittlung .

6 Zimmer

Bismarckring 8 ,
6 Zimmer mit
reich ! . Zubeh . u .
Zentralheiz . zu
vermieten Näh .
Hochparterre bei
Hessemer .

Eoetbestrabe 8
Babnbofsnäbe

sch. 6 -Z .-Wohn ,
1 . St . , m . reich ! .
Zub . zum 1 . 4 .
z . v . Näh . Part .

8 -W . - MHN ,
Mainzer Str . 9 ,
mit Zubeh .. ev .
Garten , Garage ,
zum 1 . 4 . iu ver¬
mieten . Näheres

Dr . Kupfer ,
Bahnbofstr . 2 . 1

7 Zimmer

Kaiser - Fricdr . .
Ring 48 , □ ,

vrächt . Wohn . .
Sonnens . , 7 Z . .
u . reich . Zubeb .
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh , i . 1 . Stock .

Blückerpl .5 , P . l .
g . mbl . 3 . frei .
M , Kavellen -
d strane 7 , 2 ,

Sckremmer ,
m . Zim . . 1 od .
2 B , sonnig , m .
od . ohne Pens .,

jede Diät ,
Langg . 25 . 3 i „
gern . Seim mit
2 Bett ., d . Woche
3 .50 ä Person .

Str . 46 , Part .
Rinn ,
Ein leeres u .
mbl . Zimmer

zu vermieten
Kleiststr . 7a , 2 .
Leeres Zimmer
abzugeb . Moritz -
stratze4 , Lrbens -
mittelgeschäft .
Er . l . Frontsp . -

Zimmer
Zentr .- Sr . . z. v .
Neubauerstr . 12 ,
Sochpart .
Beetes Zimmer
zu verm . Riedl -
stratze 17 , B , P .

Geräumiges
leeres Zimmer ,
Sonnens .. 1 , St ,

neu renoviert ,
in der mittleren

Riehlstraße .
sofort zu verm .

S . 3 . Wagner ,
Wiesbaden .

Rheinstratze 108
Fernspr . 26586 ,

2 leere Mans ,
nebeneinander ,

zu vm . Rüdesb .
Stratze 6 , Part ,

Schönes leeres

separales 3hn .
an berufstätige
Person , t . Zen¬
trum . zu verm .
Adr . T .-Vl . Es
3n Billa leer .
Frontsv .-Zim . a .
einz . Berufstät .
z . v .. mtl . 15 M .
( Nähe Blumen -
wiese ) . Ang , u .
M . 436 an T .-V .

Kirchgasse 5 , 3 ,
S' W . -Wchn.

mit Zubehör
zum 1 . 4 . 36 zu
verm . Ausk . bei
Conrad Heiter .
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grobe
5 -Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näb .

Dr . Masstng .

HMMM99

HklMWlll
II . Stock

schöne 5 - Zim .-
Wobn , Südlg . .

Möbl ., selten
schönes grobes

sonniges

stWÄM
zum 1 . 3 . frei
Rheinstr . 33 , 3 l .

3 « Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flies . Mass .,
eo .eig .Bad . Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Snnb . mbl . 3im

"
,

mit elektr . Licht
zu vermieten

Saalgasse 7 .
mittlere Schelle .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Scharn -
horststr . 12 , 1 l .
Gut mbl . sonn .
Zim .. in gutem
Hause , vreisw .
sof . od . svät . zu
verm . Schwalb .
Stratze 2 , 1 .
Schön möbl . Z .
bei Dame preis¬
wert zu verm .
Seerobenstr . 9 .
Mtb . Pari , r .

Gut möbl . Zim . ,
in gut . Hause ,
z . v . Pr . 28 .— .

Hannemann .
Taunusstr . 65 .

Hochvari .
Eemütl . möbl .

Zimmer
an Berufstät . b .
einz . Dame zu
v . Weitzenburg -
stratze 6 , Part , l .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Vorck -
stratze 4 , 1 r, ____

Nähe
Landeshaus

grotzes sonniges
Zim . , gut möbl ,
a . berufst . Hrn .
zu Derrn . Adr .
im T .- Bl . Dl

Sonniges möbl .
Zimmer frei

Neugasse 19 , 3 .
Möbl . 3i5T

~

zu om . Nikolas -
stratze 17 .________
Gr . mbl . Mank .
m . Kochof . , el . L .
b . z . d . Oranten «
stratze 6 , 1 r .
Mbl . Zim ., i . g .
Hause , vreisw . z .

v . Pbilivvsberg -
stratze 14 . 1 lks . ,
bei E . K ,
Bei Dame gut
mbl . 3 . sof . z . v .
^ Rauenthaler
Stratze 9 , Hochp .
Gut möbl . Zim .
od . mbl . Maus ,
zu vm . b . Born -
gietzer . Rauen -
thaler Str . 10 . 3

Emser Straße
1 . Etage , instandgesetzte

5 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung , Küche , Bad
und reichl . Zub . , ab 1. April 1936

zu vermieten .

„ MERWA “

Gerichtsstraße 3 Tel . 28503

Bad . z . 1 . 4 . zu 5:
vm Näb . 1 . St . Ai . „ . . . .
OSSSOSO « » » I an Tagbl .- Verl .

AM emoöEo
Ecke Oranten - u . Adclheidstr . 53 .
mit 4 Schaufenstern 3 - Zimmer -
Wohnung , Zubehör , sofort oder
sväter vreiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .___________
« MHMHWMHMMM

Grober Laden tn . Zubeh , sowie
Zwischenstock ( Front nach t > Str . )

Kirchgage27

M . Z . m . Koch¬
gel . zu v . Hell -
mundstr , 12 , 1 l ,
Möbl . Zimmer

zu verm . Jahn -
Kratze 46 , P . l .
Möbl . Z .. ÄarT =
Itr . 2 , 2 , St . , z . v .

Bei Dame
möbl . Zim . mit
Kaffee 25 RM ..

Wm
Bahnbofstr . 14 .
s. zu verm , evtl ,
mit Laden - Ein¬

richtung . Näh .
Bäckerei Botz .

Televbon 22987 ,
Laden

Dotzh . Str . 84 ,
gute Verkehrs -
lag ? . zum 1 . 4 .
bill . zu vermiet .

Laden
im Eckbaus

SiaMt 1
Rheinstr . 49 ,

jetzt Buchhandl ,
m . hell . Nebenr ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Auskft . Hausm .
Veuboff . dal .. 0 .
RückeMr . 3 . 1 .

Straße 51

5 Zimmer

Adelbeidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 - Zim . - Wohn .
zu vm . N . Part .

AleranörA . 7
1 . Stock .

5— 6 - Zimmer -
Wohnung .

nach Wunsch 6er -
geriLtet . 1 . Juli
od . früher zu v .
Näh . daselbst b .
Friedrich ._______
Gr . Burgstr . 6 ,
1 . Stock , vollst ,
neu Hergericht .

5 -Zim . - Wohn .
mit reichl . Zub .
zu vermieten .

Emser
Str . 32 . 2 . St . ,

schöne
5 -3nn . - Wobn .

mit Badezim . u .
Zubehör ». 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Nr . 34 , 1
Herderttratze 12 ,

2 . Stock .
Ecke ßu ^ emburg -
vlatz . schone 5 - Z .-
Wohn . z . 1 . 4 .
zu uerrn . Anzus .
von 10 — 1 und
3 - 5 Uhr . Näh .

Läden und
Geschäftsräume

Adolfstr . 3
Laden

m . Zub , seither
Metzgerei , z. vm .
Näh . Klotz .

GoulinW 3
Ecke Michelsberg
geräum . Laden

mit Nebenzim .
bill . zu vermiet .

Näheres Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .
8 — 10/1 — 3 Uhr .

DO . 6tr . 61
M

Billen u . Häuser

Gilles HW
mit Metzgerei ,

bester Lage , zu
verm . Angeb . v .
Selbstinteressent ,
u . T . 448 T .- B .
■ ■ ■ ■ ■ um

Rheinstratze 59 ,
Ecke SÄwalbacher Stratze

1 . Et . , mod . 6 - Zirn .-Wohn , Bad ,
Zentr .-Hz , Pers .-Aufz , seith . ärztl .
Prax , zum 1 . Avril 1936 zu uerrn .
Bestcht . 10 bis 12 Uhr . Näh . Bau -
büro Atzmus , daselbst .____________

Moderne
6 - n . 2 - Zim . - Wohn .

in Billa , Parkstrabe 35 ( Umbau ) ,
eingerichtete Bäder , Zentralheiz ,
Warmwasser , eventl . Garage , znm
1 . 4 , eventl . früher zu vermieten .
Besicht . 11 — 12 ^ Uhr ( schriftlich
Kozok , Humboldtstratze 15 .)

In Villa
Hochv , abg . mod . 41 - - Zim .-Wohn ,
Z .- Heiz , Bad , Znb , Garten , zum
1 . 4 . zu verm . 11 — 1 . 4— 6 n . vorh .
Anmeld . Berg , Magdeburgstr . 1 ,
an der Sindenburgallee .

4 - Zimmer - Wohnung
DotzheimerStraße43 , Hochpart .
(Sonnenseite ) m . Bad u . Zubehör
zu günst . Bedingungen zu verm
Ausk . d . Dr . Hildner , Friedrich -

mit Zub , für Zahnarzt geeignet ,
zu Dcrmteten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - FrieSrich - Plap 3 ,
Sonnenberger Strohe 74

mod . 5 - Zim .- Wobn , Bad . 3entr .=
Hz , flieg . W , mit Zubeh , zum
1 . Avril 1936 zu verm . Besicht . 10
bis 13 . 15 bis 18 Uhr . Näh . das .
b . Hausm . Nickolei oder Baubüro
Abmus , Rheinstratze 59 .

Moderne 5 - Zim . - Wohn .
im Hause Bismarckring 2 , mit
Balkon , einger . Bad , Heizung
und reichl . Zubehör zu günst .
Bedingungen zu vermieten .
Auskunft durch Dr . Hildner ,
Friedrichstraße 51 . Tel 25542

Schöne
5 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Etagenheizung . Rüdes¬
heimer Strabe 1 , zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel , 27363 .

Pagenstecherstr . 2 ,
1 . St . , neu berg ,
eleg . 5 - Z .- Wohn .
Balk , eing . Bad
u . Ankleideraum ,

Kali/Warmw ,
2 Mans , 2 Kell ,

Etagenheiz ,
Festm . 130 Mk ,
z . 1 . 3 . z v . N .
Taunusstr . 78 , 1
werkt , v . 10 — 1 .

« MM
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm
Näh , im Hause .

Sckenkendorf -
ttrabe 4 ,

schöne

5 - K - Z . - MHN .
1 . Stock , zu vm .

Schenitendorfstr.6
schöne

5 - 3im . -Wohti ,
1 . Stock , vreisw .
zu verm . Näh .
b . Krapp , Part .
WallufStr . il . 2

sonnige
5 - Zim . - Woba .
mit Zubehör

sofort zu oerm .
Tel . 23941 .

5 -3» .
zu oerm . Näh .
Emser Str . 41 ,

GMen
« ööerlfr,

3 Schaufenster ,
billig zu oerm .

Reinmutb ,
Lehrstrahe 16 .

Laden m . 2 - 3 . -
Wohn , seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum , Sckarn -
horststr . 57 P . l .

Laden und

Räume

zentral gelegen ,
für Biergeschäft ,
auch f . 3tgarren ,
sehr gut geeign ,
zu verm . Anfr .
u , B . 391 T .-B .

1 Simmel
zu geschäftlichen
Zwecken oder an
berufstät . Frau

zu vermieten
Erabenstratze 9 ,

1 links .

Lagerraum
und Büro .
Dotzheimer
Stratze 18 ,

zu oerm . Näh .
SausbeNtzer -

Serettt . K125
9HMMUI

2 Zimmer
f . Geschäfts - od .
Wohnzwecke , sof .
zu verm . Kirch -
gasfe 44 , 1 .
wmiiiH

Zwei leere grobe
Zim . zu verm .

Dotzheimer
Stratze,13 , 2 .

IWintab
3immer

mit Herd usw .
zu vermieten
Dotzheimer
Stratze 62 .

Haas , Wallufer
Strabe 10 . 2

von 3 — 6 Uhr .
2 grobe leere

Zimmer

Laden , belle gr .
Fabrikr . und kl.
Werkst , Lager ,
Wein - u . Bier -
keller u . Garage
zu verm . Näb .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

HeilMnhstr . 16
schöner Laden

m .2 -Zim .-Wobn .
sofort od . später
seither Sveise -
haus , zu verm ,

RMeigi
Laden

mit 2 - Z .-Wohn .
zu verm . Näh .

Hessemer ,
Bismarckring 8 .

WmO . 28
Laden

zu verm . Näh .
im Eckladen od .
Babnhofstratze 9 ,

bei Cramer ,
Televbon 25162 ,
Wellritzttrabe 41
Laden z. v . N .
Jahnstr . 44 , 2 .

Garagen , Stall ,
Keller

Stallung
mit oder ohne
Pension , zu vm .
Feldstr . 25 bei

Petro .
Reser . : Siireth ,

u .
mit Küche ,

Preisangeb .

Aelt . alleinsteb .
Fräulein

sucht z . 1 . April
1 grobes oder

2 kleine Zimmer

von 2 älteren
Damen Wies¬

baden od . Vor¬
orte gesucht .

Ang . u . E . 444
an Tagbl .-Verl .

L -W . - WohN.
v . ruh . Ehepaar
z , 1 . 4 . 36 geh
Pr . etwa 50 M .
Ang . u . S . 447
an Tagbl . -Verl .

an Tagbl .- Berl .
Kim -Angestellter
sucht »um 1 . 4 .
sonnige 2 - Zim .-
Wobn . i . Äbschl .
( auch Fronisv . ) .
Ang . mit Preis
u . S . 444 T .-V .

S . 435 an T .-V .
iVt — 2 =3im .=

Wohnung
oder 2 leere Z .

m . Kochgel ,
möglichst Stadt¬
mitte . v . berufst .
Dame z. 1 . 3 . zu
miet , geh Ang .
in . Preis unter
A , 925 T .- Verl .
Grobe 1 - 3 . - od .

kl . 2 -Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . oder

1 . 5 . gesucht .
Ang . u . W . 437
an Tagbl .-Verl .

Alleinsteb . bess .
Dame sucht

1 - od . 2 - Zim .-
Wobnung

m . Bad . Ang . u .
K . 440 T .-Verl .

Geraum . abge =
schloss . 1 - od . kl .

2 - 3im .- Wohn .
von Witwe mit
sich . Einkommen
zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . u . U . 443
an Tagbl .- Verl .
2 Zim . u . Küche

und
1 Zim . u . Küche
zu miet , gekuckt ,
am liebsten in

einem Haus .
Angebote unter
U . 437 an den

in nur gutem
Hause . Ang . u .
T . 444 ari T . -B .
Alleinst . Dome
( Privatgelehrte )
sucht 2 -Zimmer -
Wohn . m . Kücke .
Pr . ca . 40 Mk .
Ang . u . H . 441
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar ,
staatl . Angest ,
sucht 2 - Zimmer -
Wohn , VordH .
Preisangeb . u .
M . 432 an T .-V .
Kleiner Reichs -
angestellter kuckt

2 - W . - MN .
Preis b . 40 M ,
zum 1 . 4 . 1936 .
Ang . u . D . 444
an Tagbl . -Verl .

Rentenemvf .
sucht z. 1 . Avril
2 Zim . u . Küche
od . 1 grob . Zim .

und Küche ,
monatl . 26 M ,
ohne Grund , u .

bis 30 RM , z .
Avril od . später .
Ang . u . F . 444
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehende
Dame

( Beamtin ) kuckt
zum 1 . 4 . sonn .

abgeschlossene

von jm . Ehepaar
z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
gesucht , b . 45 M .
monatl . Ang . u .
O . 445 an T .-V .

Ehepaar
mit Kind sucht

2 - Zim .- Wobu .
evtl , mit Saus -
und Gartenarb .
Preisang . unter
E . 442 T .-Verl .

MMM
sucht z . 1 . 4 . 36

2 -W . - WO .
mit Zubehör , i .
Absckl , in ruh .

bess . Hause .
Preisangeb . u .
E . 448 an T .-V .
Alleinst . Dame
sucht l . sonnige
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Villa

VillaImmobilien

' iiüct

Wohnhaus
HanmniMSonn .

12rung . .. neurn . ,

Anzeigen

(Etagenhaus

Zur Ausdehnung des Betriebes

5 Bnh . MWwügeii

billig zu verk .
od . zu vermiet .
Ang . u . O . 431
an Tagbl .-Verl .

Maberin
mit 1OOOO RM .

sofort gesucht .
Ang . u . E . 438
an Tagbl .- Verl . 8 Zimmer , reich ! . Zubehör und Hausgarten ,

sofort beziehbar , zu verkaufen . Gute Wohn¬

lage - nähe Hauptbahnhof - bester Zustand ,
leicht in mehrere Wohnungen zu teilen ,
vorteilhafte Zahlungsbedingungen . Näheres

unter O . 447 an den Tagblatt - Verlag .

Infolge Aufgabe des Selbst :
Marktens stehen

Wohnhaus
in gef . vornehm .
Taunushöhenl . .

m . Eart . , zu vk .
Sauen - , Hirschj .
u . Forellenfisch .
Ang . u . E . 433
an Taabl . - Verl .

Obstgärten
Baumstücke

v . 40 Ruten an
bis zu 3 Morg ..
sofort billig zu
verk . Näheres
Weihenburgstr .8 .
1 r . 12 — 2 , 6 — 8

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

sÄMMieii -Sesilihe |

300 RM .
g . beste Sicher¬
heit sof . zu leih ,
gesucht . Angeb .
unter D . 447 an
Taabl .- Verl .

Geschäft
( Eckladen ) ,

beste Lauflage ,
günstig zu ver¬
kaufen . Ang . u .
D . 443 an T .- V .

2/2 Opel
Kabriolett

la Zustand , bill
su verk . Moritz '
str . 32 . T . 21883 .

Ent eingesiibrt .

Mmeil -

Wobnuna
von ruhig . Ebe -
vaar sofort ob .
sväter zu mieten
gesucht . Auss .
Angeb . mit ge¬
nauer Mietang .
unt . F . 446 an
Taabl .- Vl . erb .

Steuerfreie Neubauten
3 % , < y2 und 5 Zimmer , mit
Bad , Heizung , solide Bauart ,
beste Lage . Fertigstellung
1 . Oktober 1936 . Interessen¬
ten werden um ihre Anschrift

gebeten u . B . 437Tagbl .-Verl .

Schrank
f . Zeichnungen ,
ca . 130/80 cm ,
zu verk . Kaiser .
Fr .- Ring 92 .

Billa
BierKoöfet ßoöe

mit 2000 qm Garten , für
18 000 RM . zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

____ 3 - Ziw . -
Wohn . von ruh .' — Ehepaar

sofort gesucht .
Preisangeb . u .
T . 442 an T .- V .

Scholtische
Temer

( m . Stamm¬
baum ) z . vk .
Näh . Park -

stratze 65 .
Tel . 27468 .

in allerbestem
Zustand .

ohne Hinterh . ,
beste Mieter .

weg . Todesfalls

für 42000 M .
bei 10 000 RM .
Auszahl , zu ver¬
kaufen . Näh . u .
B . 448 an T .- V .

bei höbet An¬
zahl . zu kaufen

gesucht .
Ang . u . K . 447
an Tagbl . -Verl .
Garten , Acker o .
Baumstück zu k.
gesucht . Ang . u .
T . 436 T .-Verl .

Klavier
gut erhalt ., bill .
zu verk . Zum
Lernen gut ge¬
eignet . Adr . im
Taabl .- Vl . Et

Soeben fertiggestellter

ftenerfteier Won
best . Bauart , zu verk . Sofort
beziehbar . 5— 6 Zim . m . Zub . ,
m . Garage u . Chauffeurwohn .
( Auch als 2 - Fam .- Haus ) u .
günst . Zahlungsbeding . Anfr .
unter D . 437 an Tagbl . -Verl .

2 . St . zum Pr .
v . 15 RM . mtl . ,
Nähe Friedrich -
strafte . Ang . u .
6 . 446 an T .- V .

| MnwbllM -Berkimss |

Hmschllstliche

Etagen -

VMa
am Kurhaus ,

3X8 - u . 2X4 =3 .=
Wohn . , fliehend .
Wasser . Zentr . -
Heizung , Lift ,
f . Sanatorium ,

Hotel
und Pension

geeignet ,
preiswert

zu verkaufen .

Giigen 91 «
Friedlichste . 46 .

Tel . 27196 .

fer 2 Familien , wenn möglich mit
Garten und Nebenräumen für
Lager und Büro K325

gesucht .
Ausführliche Angebote mit Preis -
angabe unt . F . 445 an Tagbl .- Vl .

rum Verkauf . Obcramtmann
H . Weber , Domäne Mechtilds -
baukea bei Wiesbad .- Erbenbeim .
Fernruf 29009 K381

Gutes Einkommen
( selbst . Arbeiten ) biet , ein gut -
fund . seriöses Untern , arbeits -
tücht . Herren , welche nachweis¬
bar 1 - bis 2000 RM . ( keine
Kaution ) Varkapital besttzen .
Vranchekenntn . nicht erfordert .
Anleit , erfolgt . Ausf . Bewerb ,
u . F . U . 160 an „ SBefta “

,
Frankfurt a . M ., Kaikerttr . 5 .

4- bis 5=

3im. =ffio6n.

mit Heiz . , Bad ,
Balkon , i . guter
Gegend , a . liebst
Kurviertel . zum
1 . 4 . ges . Part ,

oder Auszug .
Sonnenseite .

Ang . mit Preis
unter W . 440 a .
Tagbl . - Verl .

5= oder 6-

Zmier - Mhn .
ev . mit Garage
od . Auto -llnter -
stellraum sofort
od . 1 . 4 . 36 zu
mieten gesucht .

Ang . mit Miet¬
ang . u . D . 446
an Tagbl . -Verl .

7 . bis 8 - Zim . '

Wohnung
od . Einfamilien -

Vma ,
in guter Lage ,
v . höherem Be¬
amten sofort od ,
1 . Avril zu miet ,
gesucht . Angeb .
mit Mietangabe
u . B . 446 T - V .

® orn . , llmbßii,
Schrank , Tisch ,
Stühle vreisw
abzugeb . Rauen - !
thal . Str . 8,2 _t . ]
Grober massiver ;

Eicken -Schrank :
( 2türig ) ,

Sofa -Garnitur . \
Eartentiick
und - stöhle

zu vk . Mainzer j
Straße 25 , 1 , v . ]
10 - 1 Uhr . I

Küche , gebt .,
bill . zu vk . Eros

Zimmermann -
straste 4 , H . 2.
Divl .- Schreibt .,
Maschinentisck .

Bücherregal ,
Nähtisch ,

alles eichen , fast
neu . vreisw . zu
verk . Gr . Burg -
strafte 14 , 1 r .
6 Nugb .-Stüble
bill . z. vk . Walk -
mstblstr . 25 , G .

3u oertaufen !

iSmnwbiL' fiiiHfetWl

Villa

sm1od. 2FM .

gegen dar zu
kaufen gesucht.
Ausiührl . An¬
gebote u . F . 451
an Tagbl .-Verl .

Haus
zu kauf , gesucht .
Angeb . nur mit
Preis u . E . 436
an Tagbl .-Verl .

MMMHnung
abgeschloss . , 2 Z . ,

Küche . Bad .
Heiz . , bevorzugt
Kurviertel , sof .
für längere Zeit
zu miet , gesucht .
Angeb . nur mit
Preis u . E . 441
an Tagbl .- Verl .

Ersucht
zum 1 . 2uni

schön möblierte

WlN .
-MhN .

mit Küche und
Bad . Wiesbad .

oder Mainz .
Ang . D . 445 an
Tagbl .- Verl .

Mit 2 - bis
3000 RM . ist
tüchtig . Ver¬
treter gute

Existenz
gebot . Neu¬
zeit ! . Artikel ,
bis 50 % höh .
Lichtausbeute
Ang . m . Ref .
u . E . 10009
an Ameigen -
kreuz , Wiesb .

Prachto .
Landhäuscken

neu . steuerfrei ,
3 Zim . , 1 Wohn¬

küche , Bad .
Eärtch . , Omnib .-
Haltestelle . für
10 600 z. vk . N .
Weihenburgstr .8 ,
1 r . 12 — 2 , 6 — 8 .

Blendsteinbaus
8X2 -Zim .-

Wohnungen
zu,verk . Anzahl .

15 000 RM .
Ang . u . K . 443
an Tagbl .-Verl .

Kl . Haus
in gr . Garten ,
in Wiesbad ., v .
Besitzer bill . zu
verk . Ang . unt .
W . 446 T .-Verl .
OOOHOWW

2 Bauplätze
579 u . 750 qm
groft , qm 4 .70
RM ., zu vk . Ang .
F . 433 T .-Verl .
• tOOHMW

Etagenhaus
oh . Hinterhaus ,
m . gut . Mietern
weg . Fortzugs f .

18000 M .

zu verkaufen .
Anfr . u . M . 449
an Tagbl . - Verl .

8 Zim . . Küche . Bäder . Balkone ,
best , baulicher Zustand , gr . Gart .,
reichlich Zubehör , auch für zwei
Familien geeignet , besonderer
Verhältnisse Halver für nur

23000 » joetl .

Z . Wttensels8Eo . , gegr . 1875

NeatMonnadeA 35,T . 2W

Beamtenwitwe
mit erwachs , be -
rufstät . Sohn
sucht zum 1 . 4 .
od . spät . 214 - od .

3 - Zim . -Wohn .
in ruh . Hause .
Ang . mit Preis
u . L . 444 T .- V .

30000 RM .
laufend pro Monat in Teilbetrg .
o . 100 bis 1000 RM . auszuleihen .
91,11 MhkW , fe « -

9 .

1 — 2 schöne
breite gr . Bett ,
m Svrungr . zu
vk . Eckerniörde -
ftrafte 23 , 2 lks .
Gut Sofa , pass .
Stühle , ov . Tisch ,
gute Bettst . m .
Svrungr ., Sand¬
wasserstein z. vk .
Petry , Grenze
W .- Dotzh . . Holz -
str . 5 . A . Samst .
2 - 8 . Sonnt . 12 -2

El . bellblauieid .
Abendkleid

Er . 44 , vreisw .
zu verk . Eoethe -
str . 18 , 1 , Mitte .

Smoking
fast neu . beste
Qualitäts - und
Matzarb ., zu vk .
Näh . vormittags

Schiersteiner
Str . 36 , P . r .

Euterh -Smoking
Matzarb . . f . gr .
schl . Fig . Auer -
bachstr 11 . 1 r .
Mod . Smoking -
Anz . , Maharb .,
wie neu . bill .
zu verk . Wester -
waldstr . 12 , P . l .

Eteg . ßmoting
auf Seide . Gr .
48 , zu verk . od .
geg . gut . Radio
zu tausch . Post¬
lagerkarte 108 ,
Wiesbaden 1 ,
Smoking . Gr .48 .
wie neu . billig
zu verkaufen

Eoeben -
strafte 15 . 2 lks .

Konfirm .-Anz .»
gut erhalt . , für
12 RM . zu verk .

Gesucht
wird sonnige

3 — 4 - Zim . -
Wobnuug

mit Balkon
od . Veranda .
Bad usw . . in
ruhiger Lage ,
von ser . Ehe¬
paar . Angeb .
m . Preisaim .
T . 447 T .-L

Söh . Beamter i . Ruhest , sucht z.
1 . Juli möglichst in Sonnenberg

deines modernes

WMWM
mit Garten direkt vom Besitzer
zu kaufen oder zu mieten . Aus¬
führliche Angebote unter A . 620
an den Tagblatt - Verlag .

Radio
..Nora "

, 3 R .,
Kofserempfäng . .
u . 3 R . ..Seibt "

.
m . Lautsprecher ,
preisw . zu verk .

Dietz ,
Bismarckring 38

Sehr gut erh .
altes Eichen -

Mobiliar
f . Herrenz . pass .,

Vertiko , Tisch ,
2 Stühle , Spieg .

mit Konsole ,
Kommode , kl . r .

Ständertisch
preisw . zu verk .
Stiststr . 11 . 2 ,
Sonnt . 10 — 12 ,
Mont , v . 11 — 5 .

Euterbaltenes
Eicken -

Schlafzimmer
sehr bill . zu vk .
Hartingstr . 4 , P .

Gebrauchtes
guterbalteues
Schlat . immer

billig zu verk .
Dotzbeimer

Strafte 126 , 2 l .

Weifte Leghorn

Sintagstüden u . 3ungftcnnen
unsrer bestbekannt . Leistungszucht
bringen Gewinn in der Hühner¬
haltung . . Zur Junggeflügel -Ver -
billigung zugelassen . Um rechl -
zertige Bestellung wird gebeten .
Geflugelhof » Deutsches Haus "

,
Wehen i . Ts . . Tel . 131 .

Eebr . Wihe
( 2 Schränke ) ,

gut erhalt . , um -
ständeh . billig z.
vk . Rüdesheimer
Strafte 1 , 1.

Villa
Hindenburgallee
auch unterteil¬
bar f . 2 Sam .,

wegen Abreise

fillÄMM .
m . grob . Gart .,

zu veräuftern .
Käufer erfahren
Näh . u . S . 446
an Tagbl .- Verl .

Gelegenheits¬
kauf l

Haus , g . Stadt¬
lage . mit zirka
34 Ruten Gart . ,
für 12500 RM .
zu verkaufen .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7 .
9 — 10 , 2 — 4 Uhr .

Kredite
4,/2 % ige Hypotheken

schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken
Bleichstr . 9 , Telephon 23668 .

Komvl .
Tiroler -

Herrenanzug
Bundw . 112 , f .
20 RM . zu verk .

Tel . 25361 .
Masken

v . 1 .50 RM . an
zu verk . Borck -
strafte 17 , Part ,

Frische Brucheier
abzugeben

Hasengarten , bei
Klein — Kober .

Sehr schöne
junge rassereine

MMM
vreisw . zu verk .

Sonnenberg ,
Verdunstr . 47 .

Deutscher
Borer -Rüde ,

gelb , mit
Stammbaum ,

in gute Hände
billig zu verk .

Hellmundstr . 52
Part .

Enterb , weifte ;
kleines Kinder -

Holzbettchen
bring zu verk

Rauentbaler
Str . 10 , £>._ ] [
A ^ gen Umzuas
sehr bill zu vk.

Eharselongue .
schwarzer mod
Schreibtisch mit
Stuhl , schwarzer

Bücherschrank ,
braun . Auszieh¬

tisch , blaues
Sofa , weift cm
Gasherd . 3slam
mit Back - und
Warmoken , ver¬
schied . Vorhänge
u . Portieren , all
sehr gut erhalt
Zu erfragen

Schiersteiner
Strafte 16,1 i ; s .

Sonnige
3 - Zim . - Wobn .

mit Bad ( evtl .
Garage ) z . 1 . 4 .
1936 od . sväter
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
B . 441 T .- Verl .

Pol . - Beamter
sucht zum 1 . 4 .
sonnige

3 - 3im . - Woün .
in ruh . Gegend .
Ang . m . Preis
u . G . 442 an d .
Taabl . - Verl ,

Baugrundstück
in bester , vornehmster

Billenlage , zirka 18OÖ qm ,
f . 8 RM . je qm . frei von St ratze n -
baukosten . zu verkaufen durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaner - Friedri -ch- Platz 3 .

Villa gesucht
mit zwei bis drei 4 — 6 - Zimmer -
Wohnungen . Ausführliche Preis¬
angebote unt . F . 448 an T .- Verl .

Mupoihckcn
Bau - und Industrie -
Finanzierungen durch

Ernst Schürmann , Treuhänder
Tau » usstr . 55 . Fernr . 24746
Sprechz . 3— 6 Uhr , auß . Samst .

Zwangsversteigerungsobjekt !
Ausbietungsgarant ges . für

Villa
im östl . Villenviertel , unweit
d . Bahnhofs . Anterteilungs -
möglichksit in 2X3 - Zimmer -
wohnungen u . i . Souterrain
und Dachgeschoft je eine
2 - Zimmer -Wohnung .

Immobilien- Verkehrs- Ges .

Wilhelmstrahe 9 . Tel . 26550 .

Elegante

Kl . Billa
Bahnhofsnähe . BlenÄsteinbau .
6 Zim .. eie « , eiliger . Bad . reich ! .
Nebenraum , billige Heizg . . ganz
ger . Steuern . Festvr . 25 000 RM ..
zu verkaufen durch

Wulf .
Sonnenberger Strafte 66 .

2 Vogelbecken u .
Zucktweibcken b .
zu verk . Römer .
berg 26 , V . 1 r .

Kanarienhähne
u . Zuchtweibch .
Faulbr .- Str . 3 . 3

Rentner sucht
zum 1 . 4 .

4 - Zim .- Wohn .
mit Garten , in
Wiesbaden oder
Biebrich . Ruh .
Geg . , eoentl . kl .
Häuschen . Ang .
m . Preisang . u .
A . 619 T .- Verl .
Oberbaurat i . R .
lucht z . 1 . 10 . d .
I . in fr . Höhen¬
lage geräumige

4 - Zim .- Wobn .
mit gr . Balkon ,

einger . Bad ,
Mädchenz . usw .
Et . - Heiz . , mögl .
mit Gartenland .
Ang . u . A . 923
an Taabl . - Verl .
—
Gesucht abgeschl .
Etage . 4 oder
5 gr . Zim . mit
Zub . Kur - oder
hohe Lage . son ..
sof . od . 1. Avril .
Angebote unter
S . 418 an T .- V .
— — — — —

Gute
Nähmaschine X
und kompl .
Schlagzeug W

bill . zu verlaus , j
Adolfsallee 12 . |
Eartenh . Part . |

Schreibmakck . |
zu verk . Gullick ;
Albrechtstr . 44 , j
Parterre . 1

Lllkl !
Kirchgaste , m .
2— 4 Schau¬
fenstern und

Nebenräum .
od . 1 . Etage

gesucht .
Angeb . unt .
E . 432 T .-V .

| ¥rioat - Sertänte |

LebensMel -

EWst
mit und ohne

Warenlager
günstig zu verk .
monatl . Umsatz
2000 RM . Ang .
M . 448 T .- Vl .
Sveikeeisgeschäft
mit Stand und

Dreirad . 200
ccm , zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl . Bo

Entgehender
Damen -

Frisier - Salon
krankheitshalber

zum 1 . Mai 36 ,
mögl . Vahn -
hofsnähe , ges .

Ang . m . Preis
u . näh . Ank -mb .
U . E . 447 T .- V .

Leer . gr . sep .
Zim . od . bessere

Mans , mit
Nebenr . o . Koch¬
gel . , in gutem
Hause , von ruh .
ölt . Wwr . bald
oder später ges .
Ang . u . L . 441
an Tagbl .-Verl .
Leeres Zimmer
mit Kockgel . sof .
ges . Ang . unter
3 . 440 T .- Verl ,
Berusst . Frl . s.
gr . l . Mans . o .
l . Z . m . Heiz .
Ang . m . Preis
M . 433 T .-Verl .

S . sep . Part . -
3rm . z. 1 . 4 . ges .
Ang . u . 3 . 438
an Tagbl .- Verl .
Ger . Zimmer z.
1 . März , Nähe
Bismarckring , zu
miet . ges . Ang .
u . T . 446 T .-V .

Für gesch .
Svezialartikel ,
besten Finan¬
zierung gesich .
ist , w . Zwisch . -
Kredit oder
Einlage von

MM .
gesucht . Hohe
Verdienstmög¬
lichkeit . evtl .

Mitarbeit .
Ang . I . 448
an T .- Verlaa .

8000 Mk .
als 1 . Hypothek
auf Hausgrund -
stück mit groftem
Garten gesucht .
Ang . u . E . 426
an Taabll - Verl .
• 13 000 RM .
• 1 . Hyp . , neu «
• zeitl . Objekt .
• Berkehrswert
• 50 000 .— ges .
• Ang . G . 440
• Tagbl . -Vl .

©aragenhetneb
s. still , od . tätig .

Teilhaber
zwecks Ausbau .
Fachmann be¬
vorzugt . Ausf .
Ang . u . U . 442
an Tagbl .- Verl .

Kapital¬
beteiligung

für altbestehend .
Werk - u . Hand .-
Geschäft gesucht .
Mitarbeit nicht
ausgeschl . Ang .
3 . 449 T .- Verl .

Möbel¬

fachmann
zur Mitbeteilig ,
a . alteingeführt .
Geschäft gesucht .
Ang . u . W . 448
an Tagbl . - Verl .

Etagen - BiUa
Höhenlage , Waldesnähe ,
in 4 Kleinwohnungen um¬
gebaut . geringe Steuern ,
beste Kapitalsanlage bei
8— 10 000 RM . Anzahlung
sehr vreisw . zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgaste 76 . Tel . 27363 .

In bevorzugter Lage von Erben¬
heim ist ein

Wim SoiMous
5 Zimmer . Küche . Mansarden .
Bad . Heizung und Kanalanschluft
sowie gr . Zier - , Obst - u . Nutz¬
garten preiswert zu verkaufen d .

Sck . Weift .
Wiesbaden - Erbeuheim . Mainzer -
Strafte 8 Telephon 22523 .

Beamter ,
verb . . 1 Kind ,
sucht zum 1 . 3 .
saubere geraum .
2 - od . 3 - Zirn . -
Wohn . in Stadt
od . nächster Um¬
gebung . Ang . u .
3 . 439 an T .- V .

Sonnige
2 — 3 - Z .- Wobu .

von ruh . Miet .
$. 1 . 4 . gesucht .
Preisang . unter
B . 442 an T .- V .

3g . Ehepaar
Geschäftsleiter ,

sucht zum 1 . 4 .
sonnige

2 — 3 - Z .- Wohn . .
Zentr . d . Stadt .
Ang . mit Preis¬
angabe u . 3 . 445
an Taabl . - Verl .

Beamtenwitwe
sucht

2 — 3 - Z .- Wobn .
in ruh . Hause .
Ang . u . 3 . 443
an Taabl . -Verl .

Privatm . sucht
für 2 Pers , zum
1 . 4 . in Wiesb .
o . näh . Umgeb . ,
in ruh . Lage u .
r . Hause

2 l .' —- 3 / - Zim -
Wohnung ,

Bad und mögl .
Balk . A . Wunsch
Vorauszahlung .
Ang . G . 439 T .- V .

Leeres Zimmer
od . Maasarde

8 - .E
Xochoren oder
Herd von jüng .
ordentl . Herrn
gesucht . Gef . An¬
gebote m . Preis
-u^ . ,442 T ^

Aeltere Frau
kuckt l . Zim . m .
Kochgel . b . ein ».
Dame , im 1 . od .

sof . zu vk . Ana .
u . F . 443 T .- V .

Pens , höherer Beamter
kuckt 3 — 4 - Zimmer - Wobnung

mit Bad , Balkon und Heizung ,
in freier Lage , Nähe Kurhaus
bevorzugt . Angebote unter 3 . 432
an den Taabl .-Verlag . __
— — — — — — —

Räume
für Lager und Büro geeignet ,

gesucht .
Ausführliche Angebote mit Preis¬
angabe unt . E . 445 an Tagbl .- Vl .
6H6OT6WH6H6MMO

2 junge Herren
suchen sofort

Wohnung mit
voller Pension ,

Nähe Gustav -
Freytag - Str .

Preisang . unter
S . 440 an den
Tagbl .- Verl ,

2 ungestörte
möbl . Zimmer

v . berufstät . H .
ges . Schlafzim .
m . sl . Wasser ,
Wobnz . m . Zen¬
tralbeiz . . Tel .-

Benutzung .
Ang . u . L . 443
an Taabl .-Verl ,

Sacke sofort
2 mbl . Zimmer
mit Bad und

KLchenbenutz .
Kurviertel .

Ang . u . O . 441
an Taabl .- Verl .

Gutmöbl .

Wohnschlafz .
m . Zentralhriz . ,
flieft . tu . ro .
Master , m . Früh¬
stück , in g . Hause
vom 15 . 2 . bis
15 . 3 . im Kur¬
viertel gesucht .
Ang . u . A . 615
an Tagbl .- Verl .
Berufstät . Herr
sucht z . 15 . d . M .

schönes möbl .
Wohn -

Scklaszimmer
( Bahnhofsnähe )
Ang . u . 3 . 444
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Dame
sucht behagl .

möbl . Wohn -

ölhWmnier
Heiz . , KLchen -
ben . . Mädchenz . ,
nahe Kurhaus ,
Ans . März , 2 bis
3 Monate . Ang .
A . 922 T .- Verl .
Möbl . Zimmer

( 2 Betten )
und Küche , zum
1 . März gesucht .
Ang . u . D . 441
an Taabl .- Verl .

Möbl . Ziuu ,
15 RM . man .,
gesucht . Ana , u .
L . 445 an T .- V .
Alt . aust . Mädch .
m . 4i . Töchterch .
s. möbl . Froui -
spitze mit Koch -
gelegenb . . mögl .
Gas . E . H . be¬
vorzugt . Ang . u .
M . 447 an T .- V .
2 leere Zimmer
oder 1 — 2 - Zirn .-
Wohn . von be¬
rufst . j . Dame

30000 bis

50000 RM .

von stark beschäftigter Fabrik mit

laufenden Aufträgen für In - und Aus¬

land gegen Sicherheit gesucht .

Ang . unt . L . 448 an den Tagbl . - Verl .

Eebr . Lur -
Staubsauger

u . getr . Anzüge \
( Svort u . Str .) , 3

starke Mittel - |
gröfte . zu verk . 1

Wilbelminen - 1
strafte 4 , 3 . j

Kamera
Kleinbild . 1 :2 .8 I
billig . Friedrich - 3
straft « 55 . Roth . |

Plaiicn -Photo - 1
Apparat , Gröfte 3
9X12 , m . Stativ 1
billig zu verk . 1
Georg -August - 1

Strafte 6 , 4 lks , |
Klepper - Faltboot •

m . Zubeb ., eotL j
auch Motor und 1
Zelt , wegzugsb . H
vreisw . zu verk . 1
Amuseben im

Bootsbaus
Sckolteu ,

Schierst . Hafen , 3

PfflDM 1
6/20 PS , erstkl . |
Zustand , vreisw . j
su verk . Mb . 1
Oranienstr . 22 , 2 |
bei Brötz . 1

Ovelwagen
4 PS , in gutem 1
Zustande . 2 - u . j
4 -Sitzer . steuer¬
frei . zu verkauf 1
Höhn u . Michel ,
Rbeinstrafte 52 .

Tel . 28929 .

VklWlk
für Schreinerei
geeign ., m . Tor¬
einfahrt gesucht .
Ang . mtt Preis¬
ang . u . K . 446
an Taabl .-Verl ,

Garage
für Kleinwagen
v . Dauermieter

gesucht . Nähe
Zietenring ,

Preisangeb . u .
D . 448 an T .- V .

BiUa
vorderes Nerotal , 3 - , 4 - u .
5 - Zim .-Wohnungen , vollst ,
neu hergerichtet , geringe
Steuern , f . nur 35 000 RM .
bei 8000 RM . Anzahlung
zu verkaufen .

Willy Siern
Kirchgaste 76 . Tel . 27363 .

Konf . -Anz . , wen .
getr . , zu verk .
Lehrstr . 4 , 1 .

Bettwäsche .
Einige Damast -
bez . , Koltertuch
m . Kissen . Bett¬
tuch bill . zu vk .
Ang . u . H . 442
an Taabl .-Verl .

Eigenheime
erstellt i . Auftr . vreisgünst . u . aut .
Ang , unt . E . 405 an Tagbl .- Verl .

Sml . M . öWW
Hildastrafte . in . schönster Aussicht ,
ofort zu verk »um Svotlpreis von

6 RM . den qm durch

Wulf ,
Sonnenberger Str . 66 , Tel . 25534

MM ®
Lindes . .Auto -
volar "

, für Mol - 2
kerei u . Metzg . i
geeignet . Näh . b . ]

A . Maurer .
. Wiesbaden .
Wartestrafte 21 . j

Tel . 23778 . 1
Maske . Liftboy ,
7 — 8 I . , bill . zu
verkauf . Riebl -
strafte 29 , 3 lks .

Schöner

, Maskenanzua
f . neu , Figur
40/42 , bill . zu
verk . Westend -
str . 23 , Hth . 2 r .

Rotkäppchen
für 4 — 6 Jahre ,

Schottländerin
für 8 — 10 Jahre
b . z . vk . Eckern -
sördestr . 4 , 3 l .

Echter Kreuz -
fuchsvelz , gute
eis . Kinderbett¬
stelle bill . Her -
mannstr . 5 , H , 2

Tadelloser

FolfteMüntel
Naturfarbe )

billig f . 100 M .
zu verk . Ang . u .
S . 443 an T .- V .

Bill , zu verk .
Er . 44 und 46 ,
Dam .- Wint - u .
Somm .- Mäntel ,

Kostüm . Kleider ,
Schube ( 39 ) . Zu
erfr . T . - Vl . Eri

Guterh . Herren -
und Damen -
Ledermantel
( eckt Leder ) ,

zu verkaufen .
Eltviller Str . 2
( Laden ) .
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flam .. ’
und 1
ver -
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in . j
iner
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NU -

fiimoujinc
- 6 - Zyl . . fteuerfr ..
: 36 000 km gel . .
k in sehr gutem
i- Zustande , preis¬

wert abzugeben .
Anzuseben
Biebrich .

Wiesbadener
L Straße 66 .

M ,
Tis » , I
:eisw .
auen - 1

_S. 2_r . I
liiiner j

6/30 FS Fiat
E Limousine ,

steuerabgelüst ,
zu verkaufen .

Enders ,
| Lehrstraße 12 ,

brank l
) .
nitur , 1
iich
ble
ainjer 1

1 . v . 1

mf ]
mgen , 1

cm , 1
aiser - i

92 .

W j
nke ) , 1

himmg
steuerfrei .

7 3/16 PS , vollst ,
neu überholt , zu
verk . Fester Pr .
500 RM .

Färberei
Walkmühle .

Adler -

Primus - Lim .
fteuerfr in sehr
« utem Zustande
zu 1500 RM . zu
verk . Anfr . unt .
K . 448 a . T .- Bl .

, um - \
Hin z. 1
eimer 1

1 . |
ihr .,
Eros 1

ann - i
P_JL 1
reibt ., j
itiidi , -
al . j
t , fast 1
w . zu 1
Lurg - 1

Goliath -
Lieferwagen ,

steuer - u . führer -
scheinfrei . 1 Ltr .
Kord - Cabriolet -

Ltmowfine .
13 OOO km gel . .
7/34 PS Ovel -
Tieferroagen und
ein Zweirad -
Anhäng . . 10 Ztr .
Tragkraft , z . vk .

bei Kranz ,
Herrnmühl -

giasse 11 .
1 r .

stähle
Walk - j
5 , E . 1

Isen !

% I . Worolet -

KasteMagen
in best . Zustand ,

umständeh . zu
verk . Anzus . in

Auriugen/T . .
Langgasse 32 .

IW !
Auto - |
Mol - X

Netzg . |
käb . b . 1
rer .
en .
e 21 . ]

»ine
»vl .
UB |
rkauf . 3
e 12 . I
Part 1
»sck. |
iullnb ]

44, -3

ur -
iner
nzüge j
Str .) , 1
tttel - |

verk . |
neu - 1

3 . 1

MlMl
f . Pers .- Wagen .
8. vk . Dotzhetmer
Str . 124 , Rapell .

Siolonoö
mit Beiwagen ,
Standard , 500
cem , in tadellos .
Zustand , steuer¬
frei , geg . Kasse

zu verkaufen .
Anzuseben

Schierfteiner
Straße 21b .

Kleines
Liekerdreirad

zu verk . Anzus .
Sonnt , v . 10 — 2

S . Saase ,
Albrechtstr . 34,1

Damen - Rad
neu bereift ,

Serren - Straben -
Rennmaschine

große Flughecke
zu verk . Saal -
gasse 30 , Htb . 1 .

ra

1 :2 .8 1
idrich - 1
Roth . |
ihoto - |
SSrötte |
statin |

verk . 1
tust - 1
4 Hs , 4

Itboot
eotL 1
und 1

USffi .
verk . 1

im
US

Gut . D . - Fabrr .
15 « . H . - Fahrr .
12 .— . Schramm ,
Hermanuitr .8 , P .

Hercen - Rad
zu verk . Bleich¬
straße 38 . 2 .

Enterb . Herrn -
rad ( Mifa ) b . v .
Adlerstr .35 .H . 11
Herren -Rad 12 . -
verk . Dotzheimer
Str . 26 . D . 2 r .

Gnterhaltener
Zwillings -

Wagen
zu vk . b . Weber ,

Dotzheimer
Str . 98 , M . 1 r .kl,

rasen , i

M
erstkl . 1
eis » , j
Näb . J
22 , 2 1

en

Enterb , weißer
Kinderwagen zu
verk . Dotzheim ,
Wiesb .Str .24,1 r

Moderner
Kinderwagen ,

Kastenform , zu
vk . Anruf . Sonn¬
tag . nach 3 Uhr
Kl . Kirchgasfe 1 .

1 . St . rechts .
utem
>- u . i
euer - \
kauf . 1
ichel ,

Fast neuer mod .
Kinderkasten -

wag . u . kl . weiß ,
fast neuer KLch . -
Herd zu verkauf .
Schepp , Wefter -
waldstr . 20 , 1 .

52 . i
19. !

) el

ett
bill . I

oritz - |
1883 . 1

Kinderwagen
bill . vk . Luisen -
straße 16 , B . 4 .

Weißer Herd
bill . Bertram -
strabe 10 . H . 3 r .

Februar 1936 ,

b .

Sehr schöner
weißer

Kohlen - Eas -
Backofen

( kombiniert )
mit Aufsatz , i

16 eiserne

» MM
( 120X150 cm ) ,
vreisw . zu oerf .

Anzuseben
9 bis 10 Ühr .
Juliusstratze 4 .
Ca . 30 Zentner
Wiekenbeu . auch
in kl . Mengen ,
ab ». , sow . leichte
Federrolle und
leichter Kasten¬
wagen . Döring ,

Sonnenberger
Straße 88 .

L |

Kartons
ca . 60X60 , z . vk .
Eoethestr . 23 , 3 .

Sühneritall ,
mass . , billig ab¬
zugeben Karl -
straße 11 , Lad .

Verschied .
Gartengeräte

bill . zu vk . Bis -
marckrina 8 , 5 ,

Wegen Auflös .
des Sausbalts

zu verkaufen
Restaurations¬

herd . Mansard .-
Oeschen . Zim -
Ofen . Schränke .

Kommoden ,
Damen - Schreib -

tisch u . a . Möbel
viel Hausrat u .

Geschirr usw .
äußerst billig

Steubenstr . 16,2
Fast neuer
Grudeherd

Dauerbrandofen
und Zimmergas¬
ofen billig zu
vk . Kais .- Friedr .-
Ring 90 , 1 .

Gasherd
3 Kochstell . , Back¬
röhre u . Wärm¬

fach , modern ,
sehr gut erhalt . ,
für 60 RM . zu
verkaufen Park -
straße 11 , 1 .
Sehr gut erhalt ,

emailt , fjetö
Islam . , 132X76 ,

Linksseuerung .
vreisw . zu verk .
Alexandrastr . 6 ,

Hockvart ,
Bersch , weiße

WeiMe
vreisw . zu verk .
Ludwigstraße 5 ,

Part , rechts .
Gasbackberd

Küvversbukch
Küchenickrank

billig zu verk .
Eoebenstraße 10 ,
Bdb . Part , lks .

2flam . weiß
emaill . Gasherd
m . Tisch zu vk .
Mayer , Taunus -
straße 18 .

Kleiner weißer
Herd zu verkauf .
Lorcher Str . 11 ,

Part , links .

Zurück ,
genommenes

Schlafzimmer
und Küche

billig abzugeb .
Schreinerei

~ Schönberg ,
Frankenstraße 4

Politergarn . 22 ,
Couche 22 , Küche
28 . Holz - , Met . -
u . Kinderbett 12
Deckbett u . K . 10

Kleiderschr . 12
zu vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

3u verk . Adr . i .
Tagbl . -Bl . Lu
Kl . Petroleum -

Heizofen
b . zu verkaufen
Nikolasstr . 24 , 4

Ein Zimmer -
Kinderklosett

1 Kinderbade¬
wanne , Zink . m .
Abfl . u . Ständ .
zu verk . Rbein -
straße 84 , Part .

Alleinvertretung
Gelegenheiten

in gespielten

Flügel - Pianmos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg . , Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

zu

4/20 Opel -
Ballon -

Limonsine
verkaufen .

W .- Dotzheim ,
Solzstraße 13 .

DKW . -

Autos
gebr . und neuw .,
zu verkaufen .

Tel . 27659 .

© ßbraudjtß
Wtorrader

in all . Stärken
und Preislagen
zu verkaufen .

Hans Braun ,
Moritzstraße 43 .

Tel . 24393 .

BMW .
Limousine , 3/15
PS , sehr guter
Zustand , zu verk .
Karst , Klaren -
tbaler Str . 8 .

Steuerfrei !

9/50 FS.

Wanderer- Cabr.
Vorf .-Wagen .

wenig gelaufen ,
bes . schönes Ob¬
jekt . vreisw . vk .
M . Göbel « . Co .
Wilhelmstr . 12 .

Tel . 20166 .

MhmaMen
neueste Modelle
Weltmarke , auf

Teilzahlung
gegen Wochen -
raien von 1 .50
an . Liesg . sofort
ohne Anzablg .

Alte Maschinen
werd , in Zablg .

genommen .
Groich ,

Rbeinstraße 88 .
Besichtigung

unverbindlich .
Verschied , gebr .

Singer -
Nähmaschinen

von 30 RM . an
zu verkaufen .

Grosch ,
Rheinstraße 88 ,

MhinaWnen
erstkl . Ausfuhr .

Engel ,
Bismarckrina 43

MhlllaMen
neu . beste Mark ,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenm . 22 . 1

Automobilhan »
Lümmel ,

Eartenfeldstr . 27
Tel . 25402 ,
Verkaufe

Sorck -
Pullman -
Limounne
steuerirei ,

1250 RM ..
4/20 PS Ovel

4 - Sitzer . offen ,
280 RM ..

8 -Zylind . -Ford -
Limousine
850 RM .

Hubertus Ricker ,
T . 20470 , 20481 .

10 Autos
DKW .. Opel , 4 .
8 . 10 PS u . 1,8

Liter .
Nehme jed . Wag .

in Zahlung .
Er . Lager gebr .

Teile .

Radio
Netzgerät , mit
Lautivr .. b z . v
Weber ,

' Kaiser -
Fr .-Ring 5 . 2 .

Küche
mit Marmor -
kühlschr . u . Uhr
70 .— , Tochter -
zim . ( elfenbein -
l .) 55 .— . Dopp .-

Schlafzimmer
mit 3t . Garde¬
robe - u . Wäsche -
schr . ( mod .) 180 ,
Eich .- u . Nußb .-

Schreibiische ,
Schränke , Tische
Stühle . Betten ,

Couche 30 .— .
Oefen , Gas - u .

weißemaillierte
Kochherde

u . vieles mehr .
Klapper ,

Kirchgasse 50 .
Eelegenbeitsk .,

Kommiss .
Telephon 28627 .
Aeltere Möbel

werden in eie .
Schreinerei bill .
mod . umgearb .

K . 40 , Kl . -Schr .
20 . Svarwasser ,
Blatter Str . 56 ,
Mtb . 1 links .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 39 . Saite 13 .

Möbel - Vogel
19 Frankenstr . 19

verkauft billig und gute

Möbel u . Betten
Auch Teilzahlung

Ehestandsdarlehen - Annahme

Der Harkt
des Gebrauchten !

Zahlen die überzeugen
Bilder über Bilder steigen vor unsem geistigen Augen auf , wenn

wir im „ Wiesbadener Tag blatt ? diejenigen „ Kleinen Anzeigen “

lesen , durch die Käufe „ von privat zu privat
“ vermittelt werden .

In der Sonntagsnummer vom 15 . Dezember 1935 zählten wir 326
derartige Verkaufsanzeigen . Anzeigen , die den Verkauf von
Immobilien betreffen , wurden nicht mitgezählt . Es sind schon
lange nicht mehr allein die Schätze aus dem Haushalt oder
Kleiderschrank , die für diese Rubriken charakteristisch sind ,
sondern viel lebhafter werden auf dieser „ Kleinbörse der Wirtschaft “

solche Dinge und Geräte „ notiert “
, die das Zeitalter der Technik

kennzeichnen : Maschinen , Motoren , Radioapparate usw . Auch
Sportartikeln , Hausgerät , Schmuck , Musikinstrumenten , Teppichen ,
Pelzen usw . begegnen wir in dieser Rubrik .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

ist das vielbenutzte

und vollbewährte Organ für private Verkaufs¬

anzeigen jeder Art und wird auf dem ungeheuer

großen „ Markte des Gebrauchten
“

auch dann gern

in Anspruch genommen , wenn es sich um größere

Objekte — Wertsachen u . Sachwerte — handelt •

Sie linden

bei uns

Herren - Anzüge
alle Groß . , wenig getrag .
Herren - Winter - Mäntel
alle Grüß . , neu u getr .
Herren - Slipon - Mäntel
neu mit kl Fehlern
Herren - Lederjacken , neu
Damen - , Mädchen - und

JÜngl .- Mäntel , getragen
Gesellsch . - Anzüge , getr .
Damen - Kleider , getragen
und anderes mehr .
Besicht . ohne Kaufzwang !

Erste Wiesbadener
Kleider - Vermittlung

Moritzstraße 12 .

Alte Zinngeschirre
Teller , Schüsseln usw .
kauft seit über 50 Jahren

W . Fliegen , Wagemannstraße 37

Vornehme Ehe - Vermittlung !
Meine 20 jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

Äe5es förawtpxiarl
Ihr braucht

euch gar
keine Sorgen
machen , denn

auch ihr be¬

kommt ein

schönes und

gemütliches Heim besonders

preiswert im MÖBELHAUS

F . DARMSTADT
Frankenstraße 25 / Tel 22558

Ehedarlehen .

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Langgasse 4 . F70

MMdenes

Möbel - Hess

Ebe -Anbahn .
( Institut des
Bertrauens ,

reellste Bedien .)
Magd . Seickemer
Mainz , Bastion
Martin 3 , P . i . .
a (Sautor . Tgl .
a . Sonnt . 11 -18 .
T . 31531 . Ein -

schreibegebühr -
öon . n . Erfolg .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Dkl . gebeiztes
Speisezimmer -

Büfett
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
von Größe und
Höhe ( evtl . kl .
Zeichnung ) und
mit Preis unt .
D . 434 T .-Berl .

Suche Auto
m . Fahrer auf
mehr . Monate .
Tel . 23633 nur
nachmittags od .
unter S . 437 a .
Tagbl .-Derl .

Goldgasse 1 und 4

Masken - Verleih

■ Ei c Kirchgasse 19,1
ruiria

Telephon 26110

Fraulein
35 I . , evangel . .
häuslich , schöne

Aussteuer und
Ersparn . .wünscht
Bekanntsch . mit
charakterv .Herrn
in gesich . Stell ,

zwecks Heirat .
Ang . u . A . 610
an Tagbl . - Berl .

AaatsbeanM
28 I . alt . kalb . ,
wünscht Fräul .

aus achtbarer
Familie , m . gut .
Äusstatt . , zwecks
baldiger Heirat
kennen zu lern .

Nur ernstgem .
Angebote ( mit
Bild erwünscht )
unter S . 438 an
d . Tagbl .- Berl .
Anonym zweckl .

Murer , 49 Z .
mit 3 Kindern
( 16 . 9 u . 5 I .) ,

Siedlungsheim ,
sucht Srau oder
älteres Mädchen
( m . 1 — 2 Kind ,
angenehm ) zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
K . 445 T .-Berl .

Truhe
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
D . 425 an T .- B .

Makulatur
zu baden

im Tagbl .- Berl . .
Schul ' erhalle

rechts .

6dbWiat !
Meinst . lebens¬
froh . Fräulein ,
40 I . . im Haus¬
halt sehr tücht . ,
mit 8000 RM .

Barvermögcn ,
möchte dch . Ehe
Herrn in guter
Position Lebens¬
gefährtin sein .
Witwer mit kl .
Kind angenehm .
Ang . u . L . 433
an Tagbl . - Berl .

Alleinst . Witwer
( Rentenempf .)

mit 2 -Z .-Wohn .
sucht amt um
abh . Frau zw .
Seir . Äusf . Ang .
W . 443 T .-Berl .

Masken - Kost
größte Auswahl
bill . Friedrich¬
straße 41 , 1 lks .

handnölMasch .
mit Schwing - o .

Rundschiffchen
zu kauf , gesucht .
Zuschriften unt .
R . 29 bahnpost -
lagernd erbeten .

Er . äuß . scharfer
Hund

in g . H . gesucht .
Preisang . unter
W . 447 T .-Berl .

Ms Porzellan
Höchst « . Meißen

Zinnteller
und - schusseln ,
Perserteppich
und - brücke

zu kauf , gesucht .
Ang . U. E . 440
an Tagbl .-Berl .

Teppich , 3X4 .
Bettvorlagen ,
Roßbaarmatr .
( auch defekt ) .
6 Lederstühle ,

Klubsessel
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . u . F . 440

Euterhalt .
Nähmaschine ,

nußb .-vol . Hrn . -
Tchreibtisch und
Rurerb . Schias -
zim . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 429 an T .- B .

führt di - Beine
O « « zeige im Wiesbadener Tagblatt

AMsWll
gebraucht , wenn
auch revaratur -
bedürft . , z. kauf ,
gesucht . Preis¬
ang . u . M . 440
an Taabl .- Berl .

1/2 - P8 -MM
gebraucht

1400 Umdreh . .
120 Bolt , sei .
Ang . u . U . 439
an Tagbl .- Berl .

Alleinstch . ölt .

Witwer
Priv . - Rentn . . m .
eign , schuldenfr .
Anwes . i . Werte
v . 25 b . 28 Mille
u . einig . Mille
in Bar . wünscht
Heirat mit am
sebnb . saub . n .
rüst . <rrau mit
eign . Einkomm .,
Rente o . ähnl . .
n . unter 45 I .
Ang . u . I . 442
an Tagbl . -Berl .

Wiesbaden , Bismarckring 9
sind preiswert und gut .

Größte Auswahl am Platze .

Kinderbett
mittl . Größe , zu
k. ges . Ang . nur
mit Preisang . u .
K . 441 T .-Berl .

an Tagbl .-Berl .

6ebr. Rolischrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 445
an Tagbl . -Berl .

Mm
unter Garantie
des Einitamvf . ,

Lumpen ,
Flaschen ,
Metalle

tauft
Markloff ,

Sellmundstr . 62 .
Tel . 22626 .

Er . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dotzh . Str . 63 , 2

tiotiwi -

ODÖOtOf
leihweise gesucht .
Ang . u . D . 439
an Tagbl . -Berl .

Möbel

(Hein - Sagen
steuerfrei

4 - Sitzer , gegen
bar zu kauf . ges .
Ang . u . O . 440
an Tagbl .- Berl .

steuerfrei «

M - Bngen
für Lieferzwecke ,
mit Anhänger ,
geg . bar gesucht .

A . Maurer ,
Wartestrabe 21 .

Tel . 23778 .
Euterbaltenes

Knaben -
Fabrrad

für 10j . Jungen
z . kauf . ges . Ang .
u . S . 443 T .- B .
WHMMW

Euterh . weiß -
emaill .

Boiemme
z . k. sei . An « , u .
O . 448 a . T - Bl .
MMMMM

SesWsmann
30er , groß , gute
Ersch . . wünscht
Bekanntsch . nett ,
jg . Dame zwecks
Heirat . Angeb . ,
mögl . mit Bild ,
u . E . 444 an d .
Tagbl . - Berl .

Euterhalt .
Nubb .-Büsett u .

Kredenz
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
ll . 444 an T .-B .

Schuldlos gesch . Endvierzigerin ,
« r . eleg Erschein . . Hausfrau und
Dame , sehr lebensfroh , sucht die
Bekanntschaft eines geb . Herrn
pass . Alters in geordn . Verhältn .
zw . Wiederverheiratung . Angeb .
unter L . 1887 an Anzeigenfrenz ,

Wellblelh-

Soioge
ca . 2 aus 4 in .
gesucht . Angeb .
Nikolasstr . 22 , 3

Tel . 25684 .

Wer ubermmmt Umzugsgut
als Sammelladung , bzw . Rück¬
transport nach Dresden am
31 . März . Preisang . unt . H . 444
an Tagbl .- Lerlag erbeten .

Automobil -

AussteNung
Wer fährt und
nimmt Ehepaar

( Älbftfabrer )
gegen llnkosten -
beteiligung mit ?
Ang . u . W . 444
an Tagbl .- Berl .
Sch . Mask . öl . b .
Lammert , Karl -
Ludwig -Str . 9 .
Karlstr . 30 , 1 r .,
Masken b . z. vl .

Maskenkostüme
sauber , billig ,

große Auswahl ,
zu verleihen .
Westermann ,

Karlstr . 39 , 2 ,
( früh . Franken -

straße ) .

Masken
verleibt

Bodenbach .
Arndtstraße 3 ,

Parterre links .

r rr
Wergulu . preisw
kauf .will u .Wert
auf erstkl . Qual ,
legt , d . kaufe für
Zentralhe Zungen Gas¬
oder Zechenbrechkoks ,

Anthrazitkohlen usw.bei

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
DipL- lng. Meister

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

ClefyU
» !

Klavier
von Privat zu
kaufen gesucht .

Ang . u . B . 445
an Tagbl .- Berl .

MeWe
sow . ganze Zim .,
Nähmaschine u .
Zinnsachen geg .
bar zu kauf . ges .
Ang . u . E . 441
an Tagbl . -Berl .

Guterhaltener
gestickter

oder gemalter

Paravent
gesucht . Ang . u .
E . 443 an T .-B .

Gebrauchtes
Linoleum

gesucht . Ang . u .
K . 435 an T .- B .

Schreibstube

EkMtlichk
Empfehlungen

6eIWHrer -

Bermietmagen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Nähmasch . ,
gut erb . , nur v .
Priv . zu k. ges .
Ang , mit Preis
u . O . 443 T .- B .

Sausoerwalt .
u . alle damit
verbünd . Ar¬
beiten über¬
nimmt Rube -
standsbeamt . ,
evtl . f . ver -
bill . Wohn .
Angeb . unter
B . 440 a . d .
Tagbl .- BI .

Bier Fenster
für Siedlungs¬
haus zu kaufen
ges . Preisang .
E . 447 T .- Berl .

Einige Mist¬
beetfenster zu k.
gesucht . Schriftl .
Ang . m . Pr . an

Hartmann ,
Kellerstraße 20 .

WenaWe
w . tägl . abgeholt
bei g . Bezahl .
Ang . u . M . 435
an Tagbl .- Berl .

Seite v . 1 Pf . an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen g
Neugasse 3

Schneider -
Niibmaschine

gebr . , zu kaufen
ges . Ang . unter
S . 445 T .- Berl .

BMT
o . and . kl . Wag .,
3/15 PS . Lim . .
4sitzig . geg . bar
gesucht . Preis -
angeb . u . K . 444
an Tagbl . - Berl .
1,1 bzw . 1,2 Ltr .

Opel
od . DKW . Front

„ gesucht .
Ang . u . L . 442
an Tagbl .- Berl .

ftlehnwgen
gut erh . , steuer¬
frei . gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 442
an Tagbl .- Berl .

Weißer Herd
bis 80 cm

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 447
an Tagbl .- Berl .

llmiind . in« .

Neugqsse 19 Televbon 26898 .

Autofahrten
u . Mietwagen

Kirchgasse 50 , 1 .

Modernisieren
alt . IM

Stilmöbel , sow .
Reparatur , ant .
Möbel bill .

Klapper ,
Kirchgasse 50 .

Telephon 28627 .
Auch Tausch .

Zange Frau
emvf . s. i . Ans .
einfach . Damen ,
u . Kindergard .,
Wäscheanfert . u .
- ausbessern , Tag
2 RM . Ang . u .
M . 446 an T .-B .

Büro für Buchführung
und Steuersachen

CARL STIEGLITZ
Wiesbaden — Gerichtsstr . 9
— — -

Steuerberatang
Hausverwaltung .

Inkasso .
Robert Geil . Lahnstraße 4 .

Schneiderin
emvf . sich außer
dem Hause . Tag
3 RM . Ang . u .
O . 444 an T .- B .

Daunen - Decken
fachm . Neuanf .
u . Reparaturen .

A . Wolff ,
Eleonoren -

üraße 5 , Part .

LMpenslhirme
werden gut und
bill . angefertigt
v . Facharbeiterin

I . Schönbein .
Rbeingauer

Strafe _ 18, _ 3 .
MWNMM
Handsch . w . rem .,
gef . u . rev . Hell¬
mundstr . 34 . 1 .

Einzelne Auskünfte
über Personen , Familien
Helrafs -Auskün |le belr . Her¬
kunft , Vorleben , Ruf , Ge -
sundheifsverh , tinkommen .
Vermögen usw . schnell , zu¬
verlässig , diskret , aktuell

von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Aelf Ermllll - Institut a Platze

Nikolasstr . 10 , Telephon 24180

Wer bat Ladung von und nach

Mn - BiiiW ?
Fabre diese Strecke regelmäßig .

Spedition Felir Horn ,Tafelbestecke
72teil . Garnitur , 100 Silberauf¬
lage . 30 I . Garantie , 80 RM .,
Monatsraten 10 RM . Katalog
25 gratis . F117

K . Richter , Solingen 346 .

uw

BECKSTEIN
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Der Sport des Sonntags
Um Itteiftecfäaft uni

'

fünfte

( 1 : 1 ) .

( 2 : 5 ) .

!t wurde , soll nun am
>ie Lage hat sich für die Platz

In den ü b r iden übrigen Begegnungen haben die Platz -
keine schlechten Aussichten , ihre Position etwas zuvereine

verbessern .

ambach ( 2 : 0 ) .
Schierstein ( 1 : 3 ) .

SpBgg . Eltville — Polizei Wiesbaden

in
schlägt

1 : 4 ) .
2 : 4 ) .
1 :0 ) .

SV . Erbenheim — SK . Waldstraßc
TV . Bierstadt — Reichsbahn - TSV .
Post - SB . — FK . Eddersheim
SV . Niedernhausen — FK . Naurod

Sport - TXundfäau .

Südwest - Amateure in Magdeburg besiegt .

Hans Schuman » , Deutscher Meister 1933 — 1935 auf NSU , hat geheiratet

Unser Bild zeigt ihn auf dem Wege zur Trauung .

Kickers — FB . Sonnenberg - Rambach
SpBgg . Nassau — FSV . 1908 Schierste
Sportfreunde Dotzheim — FK . Oestrich
SB . 1919 Biebrich — FB . Geisenheim

es geht . Sie werden zu kämpfen wissen , eine 100prozentige
Voraussetzung für die heuer so mächtig im Schwung befind¬
lichen Sportfreunde , wenn sie siegen wollen .

SD . 1919 Biebrich ist an den Schlutzkämpfen nicht
direkt beteiligt , wird sich aber gegen den neuen Meister , FV .
Geisenheim , trotzdem große Mühe geben , nachdem man
bereits im Vortresfen so ehrenvoll die Probe bestand .
Übrigens könnte ein Punktezuwachs dem Konto des SV .
1919 absolut nichts schaden .

Die Polizei wird in E l t v i l l e auf einen nach dem
Schützenfest am Vorsonntag äußerst „ angeregten

"
Platzverein

stoßen , doch hoffen wir , daß die Einheimischen diesmal
schwerere Hindernisse in den Weg gelegt bekommen .

Wer gewinnt den Titel ?

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Am Sonntag greift auch der Polizei - SV . Wies¬
baden in die Aufstiegsspiele ein , die bereits im Gange
sind . Er erwartet um 3 llhr auf dem Reichsbahnplatz als
Sieger der Staffel 8 zum ersten Gang den Sieger der
Staffel 10 , die Tgd . Pfeddersheim , die schon im ver¬
gangenen Jahre in diesem Wettbewerb eine gute Rolle
spielte , wenn sie auch das Endziel nicht erreichte . Es ist .
bedauerlich , daß unsere Polizllten immer noch auf die Mit - |
Wirkung ihres planmäßigen Mittelläufers Rasche verzichten -

müssen , wir hoffen jedoch , daß sie auch in der Aufstellung I
Wade ; Gerlach , Prior ; Eraifs , Horn , Voß ; Feldmann , 1

Schrader , Bork , Bothe , Duensing stark genug sind , um den |
Gegner niederzuhalten . Im weiteren Verlauf der Kämpfe

Schlußergebnis der Wintrrsahrt .

Die Kraftfahrzeug - Winterprüfungsfahrt Bad

Harzburg — Titisee ist zu Ende . Rach dem
Wetterumschwung waren tatsächlich die Bedin¬

gungen einer „ Winter " -Fahrt gegeben . Die

Leistungssteigerung bei unseren Lang¬
streckenfahrern machte sich deutlich bemerkbar ,
erreichten doch 264 das Ziel , dabei konnten 49
mit der Goldmedaille , 120 mit der Silber¬
medaille und 95 mit der eisernen Medaille
ausgezeichnet werden . Ausgefallen sind 76 Fahr¬
zeuge . Von den 64 gestarteten Mannschaften
kamen 41 ans Ziel . Elf Mannschaften er¬
hielten die Goldmedaille , 18 die silberne und
12 die eiserne Medaille . Völlig ausgefallen
find acht Mannschaften , gesprengt wurden 15 .

Die deutschen Sommerspielmeister - I
schäften ( Schlagball , Faustball ) werden am 5 . und 1
6 . September in Schweinfurt durchgeführt . — Die 1

Gaugruppenspiele finden am 23 . August statt .
Die Westfalen Kilian/Vopel eilen auf den 1

nordamerikanischen Winterbahnen von Sieg zu Sieg . Jetzt 1

gewannen sie im New Parker Kolosseum vor 15000 Zu - ]
schauern ein von 25 Mannschaften bestrittenes 100 -Lw - 4

Mannschaftsrennen mit Rundenvorsprung vor Hill/Ochen J
und Peden/Honeman .

Die Meisterschaftsentscheidung , die durch den ständigen
Wettlauf zwischen SV . E r b e n h e i m und SK . W a l d -
straße so besonders gespannt gestalte :

Sonntag in Erbenheim fallen . Die Lag , , , , „
besitzer insofern zugespitzt , als sie vor acht Tagen gegen den
TV . Vierstadt unerwartet einen Punkt einbüßten , um den
gefährlich aufgerückten Konkurrenten abzuschütteln . 2m
Falle eines Unentschieden , das wir als eine Schlappe des
Gastgebers auffassen müßten , wäre den „ Waldsträtzern

" in
dem noch ausstehenden Treffen gegen den FK . Naurod Ge¬
legenheit gegeben , den bisherigen Spitzenreiter zu über¬
flügeln und die Meisterschaft zu erringen . Damit ist die
Lage genügend deklariert und wir hoffen , datz sich dieser
wichtige Kampf in den geraden Bahnen der Ritterlichkeit
abspielen wird , damit die wirklich besiere Elf den Sieg er¬
ringen kann . Beide Hintermannschaften halten wir für
gleichstark . Dagegen hat der einheimische Angriff seine
höhere Durchschlagskraft auch zahlenmäßig unter Beweis
gestellt . Dazu der Platzvorteil . Der „ Papierform

"
nach

also spricht manches für einen Meisterschaftssteg des SV .
Aber was heißt in diesem Falle eigentlich „ Papierform " ?

Es ist ja noch nicht unbedingt sicher , ob zwei Vereine

absteigen werden , wer aber gibt die Garantie , daß es nicht
so ist ? Also müssen noch frische Punkte geholt werden , und

zwar von einer ganzen Anzahl von Vereinen , die alle mit¬
einander in die leidige Frage mitverstrickt sind . Fangen
wir an :

FV . Sonnenberg - Rambach muß am Sonntag
um 10 .30 Uhr im „ Kleinfeldchen

"
auf die Punktejagd gehen .

Ausgerechnet gegen die Kickers , die doch zur Zeit so gut
in Form sind . ( Sie meinen von wegen 0 :6 in Dotzheim ?

Ausnahme bestätigt die Regel , und mit Dotzheim . . . doch
nachher !) Jedenfalls ist der Platzverein als Favorit zu be¬

trachten unb wenn er gewinnt , wäre das für den Unter¬

legenen sehr schlimm .

SpVgg . Nassau ist nach ihrem jähen Abrutsch auch
nicht viel besser daran . Immerhin kann sie an der Lessing -

stratze ( um 10 .30 Uhr , vorher Res .) spielen und verläßt sich
u . a . auch auf ihren Anhang als sogen . Rückenstärker . Und

schließlich spielt die Elf immer noch einen recht soliden Fuß¬
ball . so daß die S ch i e r st e i n e r schon mit ganz anderen

Leistungen als in den letzten Wochen aufwarten müssen , wenn

sie unter Vermeidung einer drohenden Niederlage wenigstens
ihren 3 . Tabellenplatz behaupten wollen . Ferner : Jugend
Nassau — Jugend Hochheim .

Einer der heftigsten Abstiegskämpse wird sich wohl auf
dem Niederfeld ( 2 .30 Uhr ) abwickeln , denn hier stoßen gleich
zwei unmittelbar bedrohte Mannschaften auseinander .
Sportfreunde Dotzheim wüsten ihre Chancen im

Hinblick auf das ebenfalls entscheidende Treffen in S o n n e n -
b e r g unbedingt wahrnehmen , was nicht leicht fein wird ,
denn die übrigens sehr stabilen Rheingauer wisten , um was

mißtrauisch zu sein . Und schließlich ist ja jetzt die beste Ge¬
legenheit vorhanden , weitere Kräfte auszuprobieren . An¬
stoß um 2 .30 llhr . Vorher Reserven und 3 . Garnituren .

An der Nastauer Straße

sucht der FV . 1902 Biebrich Revanche für die in W a l l -
darf erlittene knappe Niederlage und damit seinen ersten
Sieg in der Rückrunde . Wir können nur wünschen , daß die
Vlauweißen ihren Abgang aus der Bezirksklasse so ehrenvoll
wie möglich gestalten und sie die letzten Tressen in der Be¬
zirksklasse gleichzeitig dazu benutzen , um ihre Elfschast von
Grund aus neu aufzubauen , damit sie für kommende Ausgaben
Lesser - gerüstet sind , als dies wohl in diesem Jahre nach zu
optimistischer Beurteilung der Eesamtsituation anfangs der
Fall gewesen sein mag . Die heutige Partie hat insofern einen
gewissen Reiz , als ja Viktoria Walldorf bekanntlich vor acht
Tagen dem allerdings gar nicht im Bilde befindlichen Be¬
zirksmeister an der Frankfurter Straße ein sehr bemerkens¬
wertes Unentschieden abtrotzte und vor allem durch ein sehr
schneidiges und lebhaftes Spiel zu erfreuen wußte . Die Ein¬
heimischen brauchen schon eine gute Leistung als Hilfsstellung ,
wenn sie endlich Punkte gutmachen wollen . Große Hoff¬
nungen setzt man auf das erstmalige Mitwirken des nunmehr
freigewordenen Torhüters Fey , welcher sich in der Reserve
so gut bewährte . Für den verletzten rechten Verteidiger
Pöser wirkt erstmals in der Ligaels der junge talentierte
Spieler Eckel mit , so daß die Mannschaft in der Auf¬
stellung Fey ; Eckel , Weber UI ; Rürsch , Manicke , Gilles ;
Gaulien , Krauß , Vetter , Besier , Klarmann antritt . Das

Tressen steigt , um auch den Alt - Wiesbadenern den Besuch zu
erleichtern , um 2 . 3 0 llhr auf dem Sportplatz an der
Nassauer Straße . Vorher treffen sich um 12 .30 Uhr
auf demselben Platz die Reserven beider Vereine . Die
3 . Mannschaft trägt um 10 .15 Uhr gegen die Kickers auf dem¬
selben Platz ein Privatspiel aus . A = und L -Jugend sind
vormittags beim Sportverein Wiesbaden auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße zu East . Die ge¬
mischte Jugend ist nachmittags in Sonnenberg - Rambach zum
Verbandsspiel . Die 1 . Schülermannschast empfängt die
gleiche Elf des Sportklubs Waldstraße auf dem Platz an der

Nassauer Straße um 8 .45 llhr vormittags .

Abstiegssorgen im Kreis .

Kreisklasse l :

Tag der Vorentscheidung .

Das süddeutsche Fußball -Eauliga - Programm
des Sonntags ist zwar nicht so umfangreich wie an den ver¬
gangenen Spieltagen , aber dafür weist es einige Begeg¬
nungen auf , die den Charakter von Großkämpfen tragen .
Wir denken da in erster Linie an die Lokaltreffen in
Nürnberg und Mannheim , an die Spiele zwischen
1 . FK . Nürnberg gegen SpVgg . Fürth und VsR . Mannheim
gegen SV . Waldhof . Sie würden auch dann ein großes
Publikumsintereste auslösen , wenn es sich nicht uni sehr
wichtige Punktekämpfe handeln würde , aber da dies der Fall
ist , darf schon mit Recht von Eroßkämpfen gesprochen wer¬
den . In V a y e r n ist bekanntlich die Lage so , daß der
1 . FK . Nürnberg im Falle eines Sieges oder schon eines
Unentschieden die Meisterschaft sicher hat ( nachdem die Mün¬
chener Bayern ausgeschaltet sind !) , während Fürth im Falle
eines Sieges die Nürnberger von der Spitze verdrängen
würde . — Beim Mannheimer Lokaltreffen ist die Situation
ein wenig anders . Wiederholt der VfR . seinen Borspielsieg ,
so leistet er in erster Linie Schrittmacherdienste für Pforz¬
heim . Immerhin hat der PfR . auch noch Meisterschafts¬
aussichten , wenn auch recht geringe . Waldhof würde bei
einem Sieg oder llnentschieden die diesmal spielfreien
Pforzheimer von der Spitze verdrängen und damit die ihm
längst gebührende Stellung einnehmen . — Auch in S L d -
w e st und Württemberg stehen Spiele bevor , die auf die
Gestaltung der Spitzengruppe nicht ohne Einfluß sein wer¬
den . Die , Frankfurter Eintracht könnte Südwest -
Tabellenführer werden , wenn sie in Saarbrücken erfolgreich
abschneidet , denn Wormatia und Pirmasens pausieren . In
Württemberg geht es beim VfB . Stuttgart und bei den
Stuttgarter Sportfreunden darum , die günstige Stellung in
der Spitzengruppe zu behaupten . Da beide in ihren Spielen
den Vorteil des eigenen Geländes geltend machen können ,
sollte das Vorhaben gelingen .

Gau Südwest :

FB . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt ( 1 :2 ) .
Union Niederrad — Kickers Offenbach ( 3 : 1 ) .

Gau Baden : VfR . Mannheim — SV . Waldhof ( 4 :3 ) .
Freiburger FK . — Karlsruher FV . ( 0 :3 ) . VfB . Mühlburg
— Amicitia Viernheim ( 1 :3 ) .

Gau Württemberg : VfB . Stuttgart — SV .
Feuerbach ( 3 : 1 ) . Sportfreunde Stuttgart — FV . Zuffen¬
hausen ( 0 :1) .

Gau Bayern : 1 . FK . Nürnberg — SpVgg . Fürth
( 1 :0 ) . Bayern München — 1860 München ( 2 :0 ) . BK . Augs¬
burg — Wacker München ( 3 :2 ) .

Südwest — Württemberg in Worms .

Die Gaue Südwest und Württemberg treffen sich am
9 . Februar im Adolf - Hitler - Stadion in Worms mit Nach¬
wuchsmannschaften zu einem Vergleichskampf . Das
Vorspiel fand am 1 . Dezember v . I . in Heilbronn statt und
erbrachte nach einem Halbzeitstand von 2 :2 ein Endergebnis
von 4 :2 für Württemberg .

Zu dem Rückspiel treten beide Gaue entsprechend dem
Zweck , den Nachwuchs zu fördern , mit veränderten Mann¬
schaften an , so daß der Ausgang auch diesmal völlig offen
ist , wenn auch die Südwestelf wesentlich stärker erscheint als
die von Heilbronn . Bei ihr ist auch auf bereits bewährte
Spieler zurückgegriffen worden , während dies bei der Würt¬
temberg - Mannschaft nur bei drei Spielern der Fall ist .

Folgende Mannschaftsaufstellungen sind vorgesehen :

S ü d w e st : Ittel ( Kickers Frankenthal ) ; Vogl ( SV .
Wiesbaden ) , Kern ( Jahn/Schwarzweiß Worms ) ; Pohle
( Jahn/Schwarzw ) . , Kiefer (Wormatia Worms ) , I . Schwein -
Hardt ( FSV . Frankfurt ) ; Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) ,
Stahl ( Pfalz Ludwigshafen ) , Eckert ( Wormatia Worms ) ,
Heldmann ( FSV . Frankfurt ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Württemberg : Zeyher ( SK . Stuttgart ) ; Mezger ,
Kübler ( beide SK . Stuttgart ) ; Link ( Kickers Stuttgart ) ,
Piccard ( 1 . SSV . Ulm ) , Handle ( Kickers Stuttgart ) ; Aubele
und Steck ( beide SSV . Ulm ) , Ribke ( Kickers Stuttgart ) ,
Eystele ( SK . Stuttgart ) , Euchenhofer ( Kickers Stuttgart ) .

Rheinhessens letzte Kampfwochen .

Die Bezirksklasse :

FB . 1902 Biebrich — Viktoria Walldorf ( 1 :2 ) .
Turn Kastel — SB . Wiesbaden (0 : 1 ) .
FSB . 1905 Mainz — Hastia Bingen ( 4 : 4 ) .
SpBgg . Weisenau — FVag . 1903 Mombach ( 3 : 1 ) .
SB . Körsheim — SB . Kostheim ( 1 : 1 ) .
SB . Mörfelden — Germania Okriftel ( 3 : 1 ) .

E dreht sich darum , ob die SpVgg . Weisenau noch
Germania Okriftel einholen kann oder nichr . Zu Hause
hat ein Verein mit dem Abstiegsgespenst im Nacken immer
Chancen . Auch wenn eine mit allen Wassern gewaschene
Els wie FVgg . 1903 Mombach ihr gegenübersteht . Die
Weisenauer wisten , daß sie keinen einzigen Punkl mehr aus¬
lassen dürfen , wenn sie noch ihr Schifflein über Master
Kalten wollen . Die Mombacher werden nichts zu lachen
haben . Ob sich die M ö r s e l d e n e r zu Hause nochmals
auf ein gleiches Abenteuer einlassen werden , wie am Vor¬
sonntag gegen Weisenau darf bezweifelt werden , so daß Ger¬
mania Okriftel wohl den kürzeren ziehen wird , denn in den
letzten Wochen ist der Platzverein in der Tabelle doch erheb¬
lich abgesackt . Die übrigen Begegnungen gehen über eine
lokale Bedeutung kaum hinaus , obwohl es scharfe Rivalen
sind , die sich in Mainz und Flörsheim gegenüberstehen .

SBW . mit Ersatz nach Kastel .
Das kommt erstens beljer , weil bekanntlich Vogl und

Schulmeyer für das Gautreffen in Worms bestimmt
wurden und zweitens , weil Staudt und Wilhelm das von
Sportlehrer Oßwald geleitete Mittwochtraining unentschul¬
digt versäumten und aus diesem Grunde für das Sonntags¬
spiel keine Berücksichtigung fanden . Ordnung muß eben sein .
Die SVW .- Elf weist daher in der Aufstellung Wolf ;
Scholz , Debus ; Hombach I , Habermann , 3 . Schmitt ; Flick ,
Hombach H , Fuchs , Ruhl Hoigt gegen sonst ein stark ver¬
ändertes Aussehen auf und wird daher gegen die heuer gut
beieinander befindliche Tura - Elf einen schweren Stand am
Fort Hesten haben . Letzten Endes aber ist nicht einzusehen ,
warum diese Vertretung sich nicht gut schlagen soll , einerlei ,
wie am Schluß das Ergebnis auch lauten mag . Flick auf
einem feiner gewohnten Posten . Hoigt und Schmitt gute
Nachwuchskräfte uab Scholz ( der übrigens mit Hoigt tauschen
kann ) ein alter Routinier : es hegt absolut kein Grund vor ,

Der Po st - Sportverein spielt gegen den FK .
Eddersheim um 3 llhr , und zwar wiederum auf
„ Kleinfeldchen

"
, da Eddersheim für zwei Heimspiele Platz¬

sperre hat .

Süddeutfcfjer ( jandball .

GauSüdweft :

SB . 1898 Darmstadt — TSV . Herrnsheim ( 4 : 10 ) .
FSV . Frankfurt — Polizei - SB . Darmstadt ( 3 : 11 ) .

Die Eauliaa steht vor ihrem drittletzten Kampftag , der
nicht mehr voll besetzt ist . Besondere Bedeutung kommt den
Spielen auch nicht mehr zu . Die Platzvereine haben hohe
Niederlagen aus der Vorrunde wettzumachen . Es ist in
Darmstadt sehr fraglich und in Frankfurt fo gut wie aus¬
geschlossen , daß das gelingt . Immerhin darf von dem SV .
1898 als dem vorjährigen Meister erwartet werden , daß er
sich alle Mühe geben wird , dem TSV . Herrnsheim die
Schlappe heimzuzahlen , denn durch einen Sieg würde er sich
schließlich doch noch den dritten Rang vor Haßloch und St .
Ingbert sichern , die augenblicklich noch vor ihm liegen .

Um den Aufstieg zur Gauliga .

Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Pfeddersheim .

Eine Boxstaffel des Gaues Südwest befindet sich gegen¬
wärtig auf einer Reise durch Mitteldeutschland . Die Süd¬
deutschen trugen am Freitagabend in Magdeburg gegen den
mehrfachen deutschen Mannschaftsmeister Punching ihren
ersten Kampf aus , in dem sie überraschend glatt mit 11 :5 P .
geschlagen wurden .

Die Ergebnisse waren ( vorn Fliegen «
bis Schwergewicht ) :

Winkowski ( M ) schlägt Bamberger ( S ) nach
Punkten , Rieder ( M ) verliert gegen Rappsilber
( S ) n . P . , Schäfer ( M ) schlägt Offia ( S ) : -

der 2 . Runde durch Abbruch , Schulze ( M ) schl „
Fritsch ( S ) n . P . , Niemann ( M ) gegen Puffay
( S ) unentschieden , lltsch ( M ) gegen Hachen -
b e r g e r ( S ) unentschieden , Kaufmann ( M )
gegen Jost ( S ) unentschieden , Schäfer ( M ) schlägt
Leis ( S ) n . P .
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werden sie es zunächst noch mit dem Sieger der Staffel 9 ,
Hassia Bingen , zu tun bekommen .

Leicht ist es nicht , sich in die 1 . Klasse emporzuar¬
beiten . 17 Vereine bewerben sich um die zwei Plätze , die in
der Eauliga von Südwest frei geworden sind . Die 17 Stasfel -

sieger eröffnen den Wettstreit in 5 Gruppen . Zu je einer
Gruppe sind zusammengesaßt die drei Mannschasten des
Saarlandes und die vier der Pfalz : TV . Oggersheim , Pfalz
Ludwigshafen , TV . Kuhardt und MTV . Rodalben . Die
10 Vereine von Main/Hesien bilden drei Gruppen . In der
Frankfurter Gruppe ist das Bild schon ziemlich klar ; DfR .
Schwanheim führt vor Reichsbahn/Rot -Weitz Frankfurt ,
Tgs . Offenbach und TV . Niederrad . In Starkenburg hat es
Germania Pfungstadt , die im Entscheidungsspiel die TSG .
1846 Darmstadt hinausgedrängt hat , mit TSV . Braunshardt
und TV . Eroß - Zimmern zu tun , und bei uns versuchen
Polizei Wiesbaden , Tgd . Pfeddersheim und Hassia Bingen
ihr Glück . Die fünf Gruppensieger tragen alsdann eine

Doppelrunde aus , und der Erste und Zweite aus diesem End¬

kamps steigen in die Liga auf .

Bezirksklasse und Kreis .

Bezirksklasse :

Post - SB . — TB . 1846 Biebrich ( 8 :4 ) .

Die beiden Gegner , die erst am vorigen Sonntag ihr
Vorspiel erledigt haben , beenden morgen um 3 Uhr aus dem

Platz an der Waldstratze mit dem Rückspiel den Punkte¬
kampf dieser Abteilung . Da ein Sieg nur noch für Post eine

Verbesserung im Range bringen kann , ist anzunehmen , daß
die Schwarz - Roten auch diesmal wieder mit größerem Eifer
bei der Sache sein werden als die Grün -Weißen und die
Oberhand behalten .

Bei den 2 . Mannschaften treffen sich um 1 .45 Uhr auf
dem Reichsbahnplatz vor dem Aufstiegsspiel Polizei und
SDW .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Tschst . Geisenheim — Tschst . Wallau ( 9 : 6 ) .

Zum vorletzten Spiel dieser Klasse — das letzte sührt
Geisenheim noch nach Breckenheim — erwarten die Rhein -

gauer um 3 Uhr den Vertreter aus dem Ländchen . Es kann
kein Zweifel darüber bestehen , daß sie zu Hause mit ihm

fertig werden , nachdem sie ihm schon im Vorspiel das Nach¬
sehen gegeben haben , und „ Eintracht

"
muß es sich gefallen

lassen , daß ihr hartnäckiger Mitbewerber wieder um zwei
Punkte näher an sie heranrückt .

Die Jugendmannschaften der Tgd . Schierstein und der

„ Sportfreunde
" Wiesbaden treffen sich um 2 Uhr auf dem

Platz am Hafen .

Freundschaftsspiele :

Mainzer Hockey - Klub — Eintracht Wiesbaden .
Sportfreunde ( Res . ) — To . Niedernhausen .

Auch um die zwei Plätze der 8 . Stassel der Bezirksklasse ,
die TV . Kostheim und Türa Kastel oder NSK . Wiesbaden

zu räumen haben , werden Aufstiegsspiele ausgeschrieben , an
denen mit Eintracht Wiesbaden oder Geisenheim vier rhein -

hessische Mannschaften teilnehmen ; eine davon stellt der

Mainzer Hockey - Klub . Eintracht nimmt die Gelegenheit
wahr , um diesem Gegner — wahrscheinlich den gefährlich¬
sten — einmal auf seinem Platze , dem Stadion am Bruchweg ,
auf den Zahn zu fühlen . Um 3 Uhr tritt sie mit ihrer ersten
Mannschaft gegen die Mainzer an ; vorher ( um 1.45 Uhr )

spielen die 2 . Mannschaften und nachher ( um 4 .15 Uhr ) die

Frauen der beiden Vereine gegeneinander .

Auf dem Platz an der Mosbacher Straße ist um 2 .30 Uhr
der TV . Niedernhausen bei den Sportfreunden zu East . Da

anzunehmen ist , daß die Wiesbadener ihre Reserven mit

Spielern aus der freien ersten Elf ergänzen , kann mit aus¬

geglichenem Spielverlauf gerechnet werden .

^ uf den § ocfeyfelöetn .

Hm die Führung im Gau Südwest .

WTHK . beim TV . 1857 Sachsenhausen .
Die Männer des Wiesbadener Tennis - und

Hockey - Klubs gehen am Sonntag einen schweren Gang .
Sie begeben sich in die „ Höhle des Löwen "

, d . h . nach Frank¬
furt zum TV . 1857 Sachsenhausen , der die letzten Jahre un¬
angefochten die Spitze im Gau inne hatte und zweifellos die
größten Anstrengungen machen wird , die Führung auch
weiterhin behalten zu können . Wie der Kamps ausgehen
wird , ist noch gänzlich ungewiß , denn auch die Wiesbadener
haben in dieser Saison ja zur Genüge gezeigt , daß sie auch
starken und stärksten Gegnern gewachsen sind . Deshalb wäre
es auch verkehrt , den Kampf schon von vornherein verloren

zu geben . Klar ist natürlich , daß die 1857er gerade gegen die
mächtig vorangekommenen Wiesbadener alles aus sich
herausgeben werden , was in ihnen steckt . Aber auch sie sind
verwundbar , was ihre Niederlagen gegen Höchst und Frank¬
furt 1860 zur Genüge bewiesen haben . Beginn um 11 Uhr auf
dem Platz am letzten Hasenpfad . Vorher um 9 .15 Uhr die
2 . Mannschaften .

Die WTHK . - Frauen haben am Sonntag die

Frauen von Rotweiß Frankfurt im Nerotal zu East ,
die in dieser Saison sehr gute Ergebnisse auszuweisen haben
und deshalb nicht wieder so leicht genommen werden dürfen .
Beginn des Spiels nachmittags 3 Uhr .

Silberschildspiele der Frauen .
Als Termin für die Vorschlußrunde der Frauen -

G a u s p i e l e ist der 1 . März vorgesehen . An diesem Tage

Olympia bei den Herrgottschnitzern .

Oberammergau bringt Sportsigurcn . — Maxi Herber unter
Glas .

Die weltberühmten „ Herrgottschnitzer
" von Ober -

ammergau bringen in diesem Jahr zum erstenmal
Sportfiguren auf den Markt — ein in der Geschichte
des Passionsdorfes noch nie dagewesenes Ereignis .

Seit die Oberammergauer , die Bewohner des welt¬

berühmten Paffionsdorfes im Tal der Ammer , denken
können , ist die Schnitzkunst bei ihnen zuhause . Nach allen
Erdteilen sind die Erzeugnisse ihrer Kunst schon gegangen
und erst kürzlich traf ein Bild aus dem Feuerland beim

Bürgermeister ein , das eine Oberammergauer Holzplastik in
einem einsamen Blockhaus inmitten des südamerikanischen
Urwalds zeigt . Jahrhundertelang schon bringt das Holz¬
schnitzmesser Brot ins Ammertal . immer waren es Heiligen¬
figuren , die es formte : Kruzifixe , Darstellungen aus dem

Paffionsspiel oder Weihnachtskrippen . Im Passionsdorf war
das eine Selbstverständlichkeit und die Schüler der Ober¬

ammergauer Schnitzschule haben mit der Ehrfurcht vor der

Kunst ihrer Lehrer auch deren Tradition übernommen .

Vis sich vor einem Jahr ein Skiläufer einige Tage dort

aufhielt . Bald war er ein häufiger East in den Werkstätten
der „ Herrgottschnitzer

"
. Wie das so ist , man spricht von den

Sorgen , die jeder zu tragen hat und tauscht seine Gedanken
darüber aus . „ 1936 ist doch die Olympiade "

, sagt da eines

Tages der Fremde , „ und drüben in Garmisch werden sich
Menschen aus allen Ländern zu den Winterspielen einfinden .
Wie wäre es denn , wenn Ihr da einmal statt euer Heiligen
Sportfiguren schnitzen würdet ? " Die Idee setzte sich fest . Kurze
Zeit darauf kam der Gedanke im Oberammergauer E « -
meinderat zur Sprache und trotz mancher Widerstände wutde

spielen die Eaumannschaften von Süd west gegen Nord -
mar k und Brandenburg gegen Niedersachsen .
Die Austragungsorte sind noch nicht bekannt gegeben , jedoch
ist anzunehmen , daß das Spiel Südwest gegen Nordmark , das

ursprünglich hier in Wiesbaden ausgetragen werden sollte ,
jetzt nach Frankfurt gelegt wird . Zuerst war die Über¬

tragung dieses Spiels von der Leitung des Deutschen Hockey -
Bundes dein Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub an -

geboten worden , der jedoch darauf verzichten mußte , weil

derartig wichtige Kämpfe auf einem gepflegten Rasen¬
platz

'
ausgetragen werden müssen und ein solcher nicht zur

Verfügung steht .
Die noch im Wettbewerb besindlichen vier Gaue sind zur

Zeit damit beschäftigt , durch eine Reihe von Auswahlspielen
ihre beste Gauoertretung ausfindig zu machen . Auch im
Gau Südwest werden an den beiden nächsten Samstagnach¬
mittagen solche Auswahlspiele durchgesührt , die beide auf
dem Rasenfeld des SK . 1880 in Frankfurt a . M . ausgetragen
werden sollen . Zu diesen Auswahlspielen sind auch wieder

sieben Spielerinnen des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs angefordert worden , und zwar Frl .
Schütz , Frau Raasch , Frl . Pfusch , Frl . Horn , Frau Schaefer ,
Frl . Wachenhusen und Frau Niedermayer . ,

+

Am Samstag begeben sich die Junioren des D e u t s ch e n

Hockey - Klubs Wiesbaden nach Mainz , um gegen
die gleiche Mannschaft des Mainzer Rudervereins ein

Freundschaftsspiel auszutragen . — Am Sonntag sind sämt¬

liche Mannschasten des DHK . spielfrei . Der Klub folgt
einer Einladung des Tennisklubs Grünweiß Biebrich zu einer

gemeinsamen Wanderung . Die Teilnehmer treffen sich
um 9 Uhr am Hauptbahnhof .

Heute ißt das ganze deutsche Volk Eintopfgerichte !

dann der Beschluß gefaßt , zur Olympiade,Sportplastiken her -

zustellen — eine Erstmaligkeit in der Geschichte Oberammer -

gaus .
Die Erzeugnisse der „ Herrgottschnitzer

"
sind von allen

Fachleuten geschätzt , Oberammergauer Schnitzkunst ist ein Be¬

griff . Deshalb galt es auch bei der Umstellung auf den

Sport , dem alten Ruf gerecht zu werden . Also erließ der

Bürgermeister ein Preisausschreiben unter allen Schnitzern ,
bei dem die besten Modelle ausgewählt wurden . Arbeiten

von Angehörigen der berühmten Schnitzersamilie Lang sind
dabei preisgekrönt worden und nun liegen die ersten Sport «

Plastiken vor , die außerhalb der Grenzen unseres Vater¬

landes für die deutsche Kunst werben werden . •

Die junge Generation des Schnitzortes huldigt selbst eif¬

rig dem Sport . So ist es nicht weiter erstaunlich , daß die

Schnitzerzeugnisse von ungewöhnlicher Lebendigkeit sind . Da

ist eine Eisläuferin , bei deren lmrmonischen Bewegungen
man den Schwung eines „ Achters

"
noch zu spüren vermeint ;

ein Skiläufer stapft mit kraftvollen , weitausholenden Schrit¬
ten durch den Schnee , und ein Diskuswerfer ist in dem

Augenblick dargestellt , da et alle Kräfte sammelt , um die

Scheibe fortzuschleudern .

Oberammergau besitzt ein wertvolles Museum , in dem

seit Jahrhunderten die Erzeugnisse der heimischen Schnitz -

kunst angesammelt worden sind . Es ist eben so sehr eine Ge¬

schichte der Heiligen als der Schnitzerei des Passionsortes ,
die aus der Fülle der Holzplastiken zu uns spricht . Die

mannigfachsten Stilarten sind darin vertreten , fast keine bib¬

lische Gestalt fehlt . Und nun werden die Elasvitrinen des

Museums erstmals Sportplastiken aufnehmen , ein Beweis

für die Eindringlichkeit der olympischen Idee .

□n der Auslage zeige eine

Droui -
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‘ Plussteuer
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« . 5 .

Theodor

nur Werner
IDebergasse , 6die Langgasse

Unterricht 1

Engi . KtllNiM
gebe ich zu mäß .
Preise . Ang . u .
ll . 449 T .- Verl .

Wer erteilt

. sründl .

Mnlchl
in Franz . , Lat .
und in deutsch .
Gramm . ? Ang .
mit Pteisang .

erb . u . G . 436
an Tagbl . -Verl ,

Enal . Unter¬
richt geiucht . An -
geb . mit Preis
u . M . 443 T .- V .

Englisch
auf tägl . Svrach -
vraris aufge¬
baut . Unterricht
f . Anfäng . gef .
Angcb . m . Ang .
von Refer . und
Honorar erb . u .
ll . 445 T .- Verl .

Pnchtgejliche

Garten
rechts der Mos -
bacher Str . , zu
vachten , eoentl .
kauf . gei . Ang .
E . 434 T .- Verl .

Kleiner Garten
ohne oder mit

einigen Obtt -
bäum . zu pacht ,
ob . kauf , gesucht
Nähe Leberberg .
Ang . u . M . 438
an Tagbl . - Verl .

Döjtgarten
zu pacht , gesucht .
Nähe Bierstadter
Straße . Ang . u .
M . 444 an T .- V .

Hoch- and Tiefbau, Maschinen-Bau.
Betriebs-Technik. Eteklro-Technik,

Bae. tehr Wefksfätten. Staatlich
ansrkOBDt - Drucksachen frei.

Friedberg i . Reuen i nm .ro * iad haohiim

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM

Unterricht : Violine — Gesang
Autorisierte Mitarbeiterin der Arbeitsrichtung

Prof . Lohmann - Mar tienssen , Berlin

Schalterhalle r .

Gartengrundstück Makulatur
Vlumenthalstr .. gegenüb . Rr . 5/7 . zu haben
zu verpachten . Näheres Gerncr , Tagbl . . Verlag .
RLderstraße 14 . 1 . C -------- ----- . .

Heinrichsberg 4 Jlma Glaser
Tel . 27625 staatl . geprüft .

Jur gef . KetuitnUftaFunel

= Allen Geschäftsfreunden gestatte ich -
= mir Kenntnis davon zu geben , daß nach =
i dem Ableben meines Mannes , des Küfer - =
- Meisters Jean Lehr , die Firma =

I Küferei Jean Lehr !

| Wiesbaden , Frankenstraße 20 , gegr . 1854 |
= von mir und meinem Sohn , Küfermeister =
= Heinrich Lehr , im alten Sinn weitergeführt |
= wird . Ich bitte das dem Entschiaienen i
= geschenkte Vertrauen auf uns übertragen =

| zu wollen .

Magaerte £ dr , fe . |

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 . F69

Einer sagt
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett
da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder m Prinzessformat
IO Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cate ROse )

Besuchs¬

karten
L. Schellen berg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

ßifluMdCwgk MrwMdt -

der Deutschebrauch!, wenner etwasunternehmenwill, eine, aber noch
besser 2 FlaschenWein. So beurteilteder AllkanzlerunsereWillenskraii
Ja, Aufmunterungzur rechtenZeitgebrauchtjeder, aber es muhnicht
Alkoholsein, sondern gesünder istQuidcmitLezithin- eine Substanz
frischerAufbaustoffein Würfeln. QuickstärktHerzund Nerven — gibt
Kraftund Ausdauer und steigertdie Leistung. — VersuchenSie bitte
PreisRM1.20 in ApothekenundDrogerienÄK e M
Probegratis• Hermes, München, Güllstrahe7 ofUICK mH Lezithin

Quick und Dr. Ernjti Ri chters Frühstücks Kräutertee , aus einer Quelle

zum KUK - Holzhaus

Der Schlüssel

Mert auch für Sie bereit . Hätten Sie
nicht Lust au so einem gediegenen
und gut Isolierten Eigenheim ? Es
wohnt eich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Finan¬
zierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMP P Ä . - G .
GERNSBACH

Tierärztl . unter¬
suchte Ferkel u .

Läuserschweine
der berühmten
schweren westf .
sowie bannov .

Rassen habe laufend auf Vor¬
bestellung jeden Posten abzu¬
geben , oh

"
, heute srbl .

15 - 20 Psd . 13 — 14 RM .
20 — 25 Pfd . 14 — 16 RM .
25 — 30 Pkd . 16 — 19 RM .
30 — 40 Psd . 19 — 23 RM . d . Stück
ab Station . Durch den Transport
entstandener Gewichtsverlust geht
zu Latten des Käusers . Tiere sind
kurzrüstelig , glatthaarig , breit¬
bucklig , langgestreckt , teils weiß
u . gescheckt , eign , sich bestens zur
Zucht und Mast ( allgem . sind
männl , geschnitten ) . Garantie für
prima Tiere , beste Fresser , sowie
gesunde Ank . noch 10 Tage nach
Empsang . Bei Nichtgefallen nehme
ich die Tiere innerhalb dieser
Zeit aus meine Kosten zurück ,
daher kein Ristko . Käsige bis 3 Et .
1 RM .. bis 6 St . 2 RM . Für
größere etwas mehr . Versand
unter Nachnahme . Verv . der
Jahreszeit entspr . F137

Lildw . Fortkord , Kloster Oesede ,
Bez . Osnabrück 31 .

Nur im RADIO
hört man die Olympiade

Rundfunkhaus FI . KOhlC
Spezialgeschäft d .Radiotechnik
Tel . 20012 Webergasse 22

Für das kleine Kind

. i>t die „ Künstliche
Höhensonne " ein na -
törlich wirksames Vor -

= yl beugungsmittel gegen
IRachitis , Skrofulose

\ p _ und Keuchhusten . Für
das schwächliche Kind

körperliche Kräftigung und Vermehrung
des Appetits . Kompl . Apparate von 98 .-
bis 241 .20 RM. Kostenl . Prospekte v. der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H., Hanau a . M. / Postfach 78

. . Hanauer Höhensonn et1 !

Autorisiertes Verkoutslagen

Heraeus & Co .

Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Stoß Nachf . , Taunusstr . 2
Autorisiertes Verkaufslager
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Handel

und Industrie Wirlschaftsteil
Landwlriscnait

Banken und Börsen

Regelung des Memklis in der WeinbaulvirlsAst.

Bedeutung und Auswirkung .

Der Reichsnährstand hat , wie bereits gemeldet , mit der
Anordnung Nr . 48 den Wettbewerb für die am Wein - ,
Schaumwein - , Traubensüßmost - und Apfelsüßmostabsatz betei¬
ligten Kreise , d . h . für die Erzeuger , Verarbeiter und Ver¬
teiler , zu denen auch Kommissionäre , Agenten usw . gehören ,
auf eine einheitliche Stufe gestellt , um dadurch den markt -
ordnenden Grundsätzen nationalsozialistischer Wirtschafts¬
politik gerecht zu werden . Diese Anordnung ist eine wichtige
Ergänzung der bereits für das Braugewerbe und für die
Tafelwasser - und Limonadenindustrie erlassenen Anord¬
nungen . Auch in der Weinbauwirtschaft wird dadurch dem
Abschluß von sogenannten „ Knebelungsverträgen “

mit Gaststätten ein Riegel vorgeschoben und allen am Absatz
von Wein , Schaumwein usw . beteiligten Kreisen die Möglich¬
keit gegeben , auf gleicher Wettbewerbgrundlage die Er¬
zeugnisse a n „ freie " Ea st st ätten - Inhaber oder
- Besitzer

"
abzusetzen . Die mittelbare oder unmittelbare

Gewährung , Vermittlung oder Inaussichtstellung von Dar¬
lehen , die Übernahme von Bürgschaften , sowie die Gewäh¬
rung von Krediten jeder Art an Inhaber , Pächter oder
Mieter von Absatzstätten , an die Angehörigen , Angestellte
oder sonst an der Absatzstätte interessierte Dritte von Mit¬
gliedern der Garten - und Weinbauwirtschaftsverbände ist in
Zukunft verboten .  Das gleiche gilt für sonstige Abkommen ,
Geschäfte oder Leistungen , die den gleichen wirtschaftlichen
Zweck verfolgen . Damit wird die Kapitalmacht als alleiniges
Wettbewersmittel ausgeschaltet und der Leistung und Güte
der Ware beim Absatz die Bahn geebnet .

Zwar nicht in so starkem Matze wie bei der Brau - , Tafel¬
wasser - und LimonadeMmdustrie , aber doch immerhin erheb¬
lich waren auch im Wein - und Schaumweinabsatz finanzielle
Abhängigkeitsverhältnisse geschaffen worden , die im Inter¬
esse eines gesunden Wettbewerbs und der Lieferung einer
guten und einwandfreien Ware zu beseitigen waren . 2n Zu¬
kunft ist es auf Grund der neuen Anordnung nicht mehr mög¬
lich , durch Kapitalhergabe derartige Abhängigkeitsverhält¬
nisse zu schaffen . Alle Abkommen , die Bindungen dieser Art
enthalten , sind zum nächstmöglichen Termin zu kündigen . Die
Härteklausel der Ziffer 3 ermächtigt den Vorsitzenden der
Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirt¬

schaft , zur Vermeidung unbilliger Härten im Einzelfall Aus¬
nahmen zuzulassen . Diese Bestimmung wird jedoch im
Interesse der Gesamtheit aufs engste anzulegen sein . Gleich¬
zeitig ist für die Erzeuger , Verarbeiter und Verteiler von
Wein , Schaumwein usw . in dieser Anordnung erstmalig das
Verbot ausgesprochen worden , für die Lieferung von Wein ,
Schaumwein usw . ein längeres Zahlungsziel als 3 Monate
vom Tage der Lieferung an gerechnet einzuräumen . Diese
Maßnahme wird von allen am Absatz interessierten Kreisen
aufs lebhafteste begrüßt werden , weil nunmehr die Möglich¬
keit besteht , bei Zahlungsverzug über 3 Monate die Kunden
mit dem Hinweis zu mahnen , daß die Einräumung eines
Zahlungszieles für Wein , Schaumwein usw . über 3 Akonate
hinaus bei Strafe verboten ist . Da eine Betriebskontrolle
der der Hauptvsreinigung angeschlossenen Betriebe auf
Grund der Satzung jederzeit vorgenommen werden kann , ist
für die genaue Durchführung und Beobachtung der Anord¬
nung durch die Mitglieder der Hauptvereinigüng der deut¬
schen Garten - und Weinbauwirtschaft weitestgehend Sorge
getragen . Diese Anordnung ist nur der erste Schritt auf dem
Wege einer weiteren Regelung des Wettbewerbes .

Für viele Inhaber , Pächter oder Mieter von Absatz¬
stätten werden die Maßnahmen zur Regelung des Wettbe¬
werbs Schwierigkeiten bereiten . Die noch bestehenden Ver¬
träge über Bürgschaften werden gelöst und gewährte Dar¬
lehen und Kredite gekündigt werden . Gaststättenbesitzer , die
nicht in der Lage sind , die erhaltenen Darlehen zürückzu -
zahlen und Bürgschaften und Kautionen anderweitig zu er¬
setzen , werden in eine kritische Lage geraten und unter Um¬
ständen bei rascher Durchführung der Maßnahmen ihr Ge¬
schäft und damit ihre Existenz oinbützen . Auch für die Gläu¬
biger können starke Verluste entstehen . So sehr eine Berei¬
nigung auf diesem Gebiet im Interesse eines freien Wettbe¬
werbs wünschenswert und notwendig erscheint , so würde doch
die Einsetzung einer längeren Karenzzeit bis zur vollstän¬
digen Lösung für bereits bestehende Bindungen zu
empfehlen sein , damit eine Umstellung ohne wesentliche Ver¬
luste ermöglicht wird . Durch die Härteklausel dürfte in
diesem Sinne ein Wog gefunden worden , der Kreditnehmer
und Kreditgeber vor Schaden bewahrt .

Don den Börsen .

Frankfurt a . M . , 8 . Febr . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse verzeichnete auch zum
Wochenschluß einige Kaufaufträge aus dem Publikum und
hatte weiter feste Tendenz . Das Geschäft bewegte sich aber
in ziemlich engen Grenzen . Am Aktienmarkt erfuhren die
Papiere eine durchschnittliche Erhöhung von % bis % % .
Etwas mehr Interesse zeigte sich für Bergwerkswktien .
Chemische Werte waren vernachlässigt und kaum verändert
Elektroaktien setzten meist % bis '/ -> % höher ein . Für Zell -
ftoffwerte erhielt sich weiter etwas Nachfrage bei kleinen
Umsätzen . Am Rentenmarkt war die Haltung bei kleinen
Umsätzen ebenfalls freundlich . 2m Verlauf blieb die Hal¬
tung allgemein freundlich , das Geschäft vermochte sich aber
nicht zu beleben , auch erfuhren die Kurse nur geringfügige
Veränderungen . Am Kassamarkt erhielt sich für Großbänk -
aktien weiter Nachfrage . Eoldpfandbriefe , Stadtanleihen
und Liguidationspfandbriese sowie Staatsrenten wiesen bei
kleinen Umsätzen nur unbedeutende Abweichungen auf .
Tagesgeld unverändert 2 % % .

Berlin , 8 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien und Renten freundlich . Obwohl das Ge¬
schäft am Wochenschluß umsatzmäßig eine Beschränkung er¬
fuhr , blieb die Tendenz weiter freundlich . Da Abgaben so
gut wie gar nicht erfolgten , dagegen weitere Kaufneigung
vorhanden war , machte sich an einzelnen Marktgebieten schon
zu Beginn der Börse eine gewisse Materialknappheit bemerk¬
bar , die im Wesentlichen den Grund zum Tml kräftigerer
Steigerungen abgab . Auch heute vorliegende günstige
Wirrschaftsmeldungen gaben im Zusammenhang mit den
bisher bekanntgewordenen guten Nachrichten eine allgemeine
Anregung . Am Montanmarkt setzte wieder lebhaftere
Nachfrage für Vereinigte Stahlwerke ein , die einen An¬
fangsgewinn von % % sogleich auf % % erhöhen konnten .
Braunkohlenaktien demgegenüber still . Sofern Notierungen
erfolgten , wurden meist Vortagsschlutzkurse zugrunde gelegt .
Größere Steigerungen waren bei den Elektro - und Tarif -
werten zu beobachten . % bis % % höher kamen auch Maschi¬
nenfabriken zur Notiz . Zu erwähnen sind noch Papier - und
Zellstoffaktien . Die lebhafte Nachfrage für Großbankaktien
läßt heute eine erneute Heraufsetzung des Kassakurses er¬
warten . Die mehr dem Rentenmarkt zufallenden Reichs -
bahnoorzüge erhöhten sich um % % auf 123 % % . Geringfügig
fester eröffneten Reichsaltbesitz , llmschuldungsanleihe wur¬
den hauptamtlich 5 Pf . höher mit 87,10 notiert , Blankotages¬
geld ermäßigte sich nochmals um 7s auf 2 % bis 27s 7 «.

Hinzunahme neuer Waren in Einzel -

Handelsgeschäften .

Ein neuer Runderlaß zum Einzelhandelsschutzgesetz .

Der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister hat in
einem Runderlaß vom 10 . Januar 1936 zu einigen Fragen
des Einzelhandelsschutzgesetzes Stellung genommen und da¬
bei auch die H i n z u n a h m e neuer Waren in Einzel -
Handelsgeschäften behandelt .

2n dem Erlaß wird zunächst daraus hingewiesen , daß die
gegenwärtige Fassung des Einzelhandelsschutzgesetzes keine
gesetzliche Grundlage dazu bietet , Genehmigungen für Ge¬

schäftseröffnungen unter ausdrücklicher Beschränkung auf be¬
stimmten Warengattungen oder bestimmte Waren mit der
Maßgabe zu erteilen , daß die Genehmigung hinfällig sein
soll , wenn andere Warengattungen und andere Waren ausge¬
nommen würden . Solche beschränkten Genehmigungen seien
unzulässig , soweit nicht im Einzelhandelsschutzgesetz schon jetzt
für Lebens - und Genußmittel sowie für Arzneimittel Sonder¬
bestimmungen bestehen . Dem Bedürfnis , daß in Verkaufs¬
stellen nicht ohne jede Beschränkung neue Warengattungen
ausgenommen werden sollen , kann dadurch Rechnung ge¬
tragen werden , daß die Hinzunahme solcher Waren , die im
Verhältnis zu den bisher in den Verkaufsstellen geführten
Waren völlig artfremd sind und die in keinerlei innerem Zu¬
sammenhang mit den bisher geführten Waren stehen , als
Neuerrichtung einer Verkaufs st elle , und zwar
in räumlicher Verbindung mit einer schon vorhandenen Ver¬
kaufsstelle angesehen wird . Allerdings kann das Vorliegen
des inneren Zusammenhangs zwischen verschiedenen Waren¬
gattungen an verschiedenen Orten durchaus verschieden be¬
urteilt werden . Als Maßstab bei der Feststellung eines
solchen inneren Zusammenhangs werde daher von der Beob¬
achtung auszugehen sein , welche Waren das Publikum am
einzelnen Ort , im einzelnen Geschäft üblicherweise voraus -
setzt und erwartet .

Der Erlaß geht dann aus die Fälle ein , in denen in
einer Verkaufsstelle einer bestimmten Branche neben den
branchezugehörigen Waren wenige Waren einer anderen
Warengattung geführt wurden und der 2nhaber später dazu
überging , überwiegend oder gar ausschließlich die Waren
dieses anderen Handelszweiges zu führen . Auch in einem
solchen Fall , in dem es zu einem völligen Vranchewechsel
kommt ,   wird vom Reichswirtschaftsminister eine genehmi¬
gungspflichtige Neuerrichtung nur dann angenommen , wenn
die Umstellung nicht im Zuge einer allmähiichen schrittweise
vor sich gehenden Entwicklung , sondern plötzlich zu einem
bestimmten Zeitpunkt vorgenommen wird .

2n dem Erlaß wird weiter daraus hingewiesen , daß die
Erteilung vorläufiger Genehmigungen nur dann
berechtigt erscheint , wenn im Falle der Übernahme — nie im
Falle der Errichtung — durch die Verzögerung , die auch mit
einem an sich aussichtsreichen Zulassungsverfahren notwendig
verbunden ist , wirtschaftlicher Schaden entstehen würde . Dies
wird besonders dann anzunehmen sein , wenn die Übernahme
mit Rücksicht auf die Geschäfts - und Wirtschaftslage des bis¬
herigen Inhabers unaufschiebbar notwendig geworden ist
und eine Weiterführung des Geschäfts lediglich aufgrund der
Übernahme durch einen neuen Geschäftsinhaber möglich er¬
scheint .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Die
außerordentlich große Flüssigkeit des Geldmarktes — die offi¬
ziellen Vlankotagesgeldfätze wurden heute auf 2 % % in der
Mitte herabgesetzt — hatte auch eine starke Nachfrage nach
erstklassigen mittelfristigen Anlagen zur Folge . Von den
besonders begehrten unverzinslichen Reichsschatzanweisungen
ist die zum Verkauf gestellte Serie für 15 . Dezember 1937
nunmehr ausverkauft worden , sodaß die Auflegung neuer
Abschnitte per 15 . Januar 1938 erforderlich wurde . Der
Diskontsatz beträgt unverändert 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 8 . Februar . D2TB.-Telegraphische Auszahlungen für :

7. Febr . 1936 8. Febr . 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .59 12 62 12 60 12 .63
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .680 0 .684 0 .680 0 684
Belgien . • • . . . . 100 Belga 41 .81 41 .89 41 . 81 41 .89
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 141 0 . 142 0 . 140 0 . 142
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .453 2 457 2 .453 2 .457
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .89 54 .99 54 .93 55 .03
Danzig . . . • . . 100 Gulden 46 .80 46,90 46 .80 46 .90
England . . • . . 1 £ Sterling 12 .29 12 .32 12 .30 12 .33
Estland • • • . . 100 estn . Kr . 67 .99 68 .07 67 .93 68 .07Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich . ..... 100 Fr .

• 100 Drachmen
16 .40 16 .44 16 .395 16 .435Griechenland . 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .51 168 .85 168 .47 168 .81

Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 12 55 .24 55 . 16 55 .28Italien . . . . . . . 100 Lire 19 . 80 19 .84 19 .80 19 .84
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien . • . . 100 Dinar 5 .654 5 . 666 5 . 654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 86 41 .94 41 .85 41 .93
Norwegen . .
Oesterreich .

. . . 100 Kronen

. . 100 Schilling
61 .75 61 87 61 .81 61 .93

e 49 .05 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .15 11 . 17 11 . 16 1118
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492Schweden . . . • . 100 Kronen 63 .37 63 . 49 63 .42 63 .54Schweiz . . . ..... 100 Fr . 81 .06 81 .22 81 .10 81 .26
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 . 97 34 .03Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 . 30 10 .28 10 .30

                              Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .981 1 .985 1 .980 1 .984
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _ _ — _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 199 1 . 201 1 . 189 1 . 191Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 453 2 .4571 2 .451 2 .455

1934
1935

...... 1936

Steuergutscheine .
7. 2. 36 8. 2. 36

103 75 — —
107 .75 — —
111 — 111 —

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

7. 2. 361 8. 2. 36
110 .53 110 .63
109 .88 109 .88
108 .60 )108 .60

Willst du zurückstehen , wenn die Nation opfert ?
Halte deine Eintopfspende bereit .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - B <irse
Banken 7 2 . 36 v. 2. 36

A. D . Creditanstalt 76 . 13 76 25
Bank f . Brauindust . — .— 120 —
Comm .- u .Privat -B . 92 50 93 .25

D . Eff ." u . W .-Bank 88 50 88 .50
Dresdner Bank . . 90 25 ? 91 . 50
Frankf . Hyp . Bank 94 - 94 .50
Pfalz . Hvp .-Bank . 86 . 50 86 .—Reichsbau k . 1S6 .25 187 .—Rhein . Hyp .-Bank 137 50 138 .—

Verk . - filtern .
Hapag ..... 15 .75
Nordlloyd . . 17 . -

Industrie
Akkumulatoren .Aku . . . . 52 2̂5 52

*
25

AEG . Stammaktien 38 . 63 38 .75
Aschaffenb . A .-Br . — . -

,, Zellstoff . . 87 .— 88 . 25
Bad . Masch . Durl . . 122 50 122 .50
Bast , Nürnberg . 195 — 195 .25
Bayer Spiegelglas . 42 .50 42 . 50
Bcmberg . . . 94 .— — __
Bremen -Besigheim . 103 - 103 50
Brown,Boveri & Co . 87 . 50 88 -
Buderus . . . . . 96 . 75 _ _
Cement Heidelberg 124 — 124 50

Karlstadt . 128 - 128 —
I . G. Chem . Basel .

I— 130000 . . 173 .— —- —
130 001 ab . . 139 .— 139 —

Chem . Alber £ . . . 111 .— 111 . 25
Chade ...... 296 .— 300 .50
Daimler -Benz . . . 105 — 105 -
Deutsch . Erdöl . . 108 .75 110 . —
Dtsch -Gold u .Silber 212 — 211 —
Deutsch . Linoleum 145 .— 146r —
Dyckerhoff &Widm . 130 .— 130 .—
Eich bau m -Wer ger . ! 89 .50
tirirtr . tietv . -G« . 114 .50 114 .25

7. 2. 86 8. 2. 86
ElekLLicht u .Kraft 133 .75 134 —
Enzinger Union . . 107 . - — _
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

— -
89 .— —

Faber & Schleicher . 61 — 61 .63
I .G. Farbenindus t . . 151 63 151 .75
Femmechan .Jetter . 83 .50 83 .50
Felten &Guilleaume 116 .— 116 .50
Gesfürel ..... — — 129 .63
Goldschmidt Th . . 113 — 112 . 25
Gritzner Masch . . . 27 .50 — _
Grün & Bilfinger . _ —... _ _
Hanfwerke Füssen . 91 . 50 _ _
Harpener ..... 114 —
Henninger Brauerei 115 — 115 -
Hindr . Aufiermann 113 .37 113 . 50
Hochtief ..... 114 — 113 .50
Holzmann , Phil . . 96 . -
Ilse Bergbau . . . 160 .- 160 .—
Inag Erlangen . . 52 — 52 —
Junghans Gebt . . . —.— 90 .-
Kahchemie . . . . —
Kali Aschersleben 127 .50 127 .50
Klein ,Schanzt &B. 85 .25 85 .—
Klöcknerwerke . 85 .50 85 .50
Knorr Heilbronn . 197 .75 __ __
Konserven Braun . 71 .— 71 .—
Lahme ver & Co. . 128 .50 128 .50
Laurahutte . . . . 21 .88
Lechwerke . . . . 100 .25 100 .25
LindeEismaschinen 140 .25 140 .—
Lokom . Krauß . . 100 .— 100 —
Mainkrattwerke . . —.— 91 .—
Mainzer Aktien -Br ' 72 .— 71 . 50
Mannesmann 83 .70 84 .-
l̂anstelderBergbau 126 .50 —

Metallgesellschaft . 118 - 117 .25
Miag Mühlenb 90 .50 90 . 50
Moenus 82 .50 82 .50
Motoren Darmstadt 94 25 94 .25
Neckar » . Eßlingen 113 .— 113 —
Nordw . Kraft — ___ —
Park -n .Bürgerbrän _ __ - _______
Rh .Braunk . u Brik . 219 .50 219 .75
RltelektMannheim 127 .-

7. 2. 36 8. 2. 36

Rhein . Metall waren 127 . 50 127 .25
Rhein . Stahlwerke 111 — 111 .75
Riebeck Montan . 102 .25 102 .50
Rückforth . . . . —
Rütgerswerke . . . —.— 119 .25
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 177 . 37 177 . 25
Schramm Lack . . 88 . 50 88 .75
Sch riftgieß .Stempel 56 . 50 56 .50
Schuckert & Co . . — .— 133 —
Siemens & Halske . 174 .50 174 .37
Siemens -Reininger . 101 . 50 101 .50
Süddtsch . Immobil . 4 .25 4 .25
Süddeutsch . Zucker 198 . 50 198 . 50
Tellus Bergbau . 103 . 103 —
Thüring .Lief .Gotha —.— 118 .-
Unterfranken . . . 123 . 25 124 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 — 106 —
Ver . Stahlwerke . . 81 . 25 81 .50
Ver . Ultramarin . . 128 .— 128 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . • ——„— __ —

„ Waldhof . 122 — 122 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 202 .— 202 —

„ „ Ver . 259 .50 260 —
Mannheimer Vers . . —.—

Renten
5*/. Reichsanl . v . 27 100 . 50 100 . 50
51/, ’/ . Yonganleihe . —._
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 110 — 109 . 80
4®/0Schutzgebiet .13 10 . 95 10 . 95
♦‘/«7 . Wiesb .St .v .28 90 . 37 90 . 75
4»/, ' /. Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 .—
4*/. •/ . „ 10 97 .— 97 -
4‘Z.1/. „ .. 21 97 .— 97 —
4' /, •/. „ Korn . 20 94 . 75 94 .75
47 .*/ . „ 6 94 .75 94 . 75
47 .7 . N .Lb .Gold 1 — —
47 .7 . . .. 2 97 — 97 —
47 .7 . . „ 3 86 . 75 96 .75
47 .7 . . 8. S, 10 96 .75 96 . 75

7. 2 36 8. 2. 36 1

4,/17 . N .Lb .Goldll 96 . 75 96 75 I
4' /, °/..... 6, 7 96 .75 96 .75 |
4>/,7 . » 12, 13 96 .75 96 . 75
47 .7 . „ „ 4-5 96 .75 96 .75
57 . 7 . „ .. U . 101 .40 101 .45
47, % » G.-Kom .l 93 .75 93 . 75
47,7 . . „ 5 93 .75 93 . 75
47,7 , . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
47,7 . . 2 93 .75 93 .75
47,7 . . „ 9, 10 93 . >5 93 . 75
47,7 . 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 — 114 .25

I . G. Farben -Bonds 126 .25 125 .75
4° '

o Oesterr . Goldr . ---_----
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .65 0 .70
7•/« Rum . äußere . 43 .— 43 25
5°/oRum .vereinh .03 —_— —.-
47 . 7 . .. 13 9 .35 9 . 35
47 . .. —.- 5 .30
4°/e Türk . Bagdad I 9 . 63 9 .75
4x/,7 . Ung .St .-R .14 8 .80 8 .75
4°/e Ung . Goldrente 9 —
4e/e Ung . St . v . 10 —e—— 8 . 80

Berliner 1$ örs <
Banken
Bank f . Brauindust . 120 — 120 .—
Berliner Hdls .-Ges. ——— 117 . 75
Com .- u . Priv .-Bank ■ -.- - 93 .25

91 .
Dresdner Bank . . __ 91 .50
Reichsbank . . . 186 — 186 .25
Verk . - üntern .
AG . für Verkehrsw . 106 — 106 .88
A.Lokalb . u . Krftw . 122 .75 123 —
D. Reichsbahn Vz. 122 .75 123 —
Hapag ...... 16 — 16 —
Hbg .-Südam .- Dpf . — ——
Nordlloyd . . . 17 — 17 . 37
Industrie
Akkumulatoren . . 171 . 50 171 .75
Aku ...... . 52 . 50 52 .50

j 7. 2. 36 ! H. 2. 36

AEG . Stammaktien 38 . 63 38 63
Aschaffenbg . Zellst . 85 . 50 85 88
Augsburg Nbg .- M . ——_ 105 50
Bayer . Motoren -W . 124 . 25 124 . 75
Bemberg ..... 93 . 13 93 —
J . Berger , Tiefbau 125 — 124 .88
Berlin -KarlsrInd . 119 —
Berliner Maschinen 112 25 113 —
Braunk . u . Briketts — •—

Buderus . . . . . . 97 — 196. 37
Charl . Wasserw . . i 113 — 113 .63
Chem . Heyden . . 121 50
Chade . . . . 299 50 302 . 25
Conti -Gummi . . . 167 . - 167 —

Linol . Zürich 141 . 25 140 . 25
Daimler -Benz . . . 105 — 105 13
Dt . Atl .-Telegr . . . — ._
DL Cont . Gas . . 126 63 126 .75
Deutsche Erdöl . , 109 - 110 50
Deutsche Kabel . . 145 75 146 —
Dt . Linoleum . . . 145 .50 145 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 134 — 135 —
Dt . Eisenhandel . 117 .63 118 —
Dortm . Union Br . . 199 . 75
Dynamit -Nobel . . 79 88 —
Eintracht Braun . — —
Elektr . Lief .-Ges . . 114 25 114 . 50
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt . Br . . .

133 . 25
87 —

134 —
87 75

I . G. Farbenindust . 151 .37 151 . 50
Feldmühle . . 119 .75 120 —
Felten &Guilleaume 116 .251116 63
Gesfürel ..... 130 — 129 75
Goldschmidt , Th . . 112 63 112 50
Hamburg . Elektr . . 134 — 134 .75
Harburg Gummi . 134 — | 134 . 63
Harpener . . . . . 113 63 114 50
Hoesch ...... 88 63 ! 88 75
Holzmann , Phil . . 95 . 75 95 75
Hotelbetr .-Ges . . . 88 . 75 89 —
Ilse -Bergbau . . ; ——— 162 —
Ilse Genussch . . . 127 75 127 .50
Kalichemie . . . . 125 . 50 125 . 50
Kah Aschersleben . 127 .— 1128 —

7. 2. S6 8. 2. 36

Klöcknerwerke . 85 25 85 .25
Lahmeyer & Co. 128 .50 128 .88
Laurahütte . . . 22 — 21 . 75
Leopoldgrube . . 98 .50
Mannesmann . . 83 .50 83 63
Mansfeld . Bergbau . 127 - 126 .50
Masch .-Bau -Unt . 80 .75 81 —
Maximilianhütte — ——
Metallgesellschaft . 117 50 116 .75
Montecatini . ——.—
Niederlaus , kohle . — ——
Oberschles . Kote . 119 50 119 88
Orens tein & Koppel 78 .75 79 —
Rh . Braunk . u .Brik . 220 — 220 .25

„ Elektr . Mannh . — 127 —
n Stahlwerke . . 110 75 112 .37
„ -Westi . Elektr . 128 — 127 .75

Rütgerswerke . . 119 25 119 .25
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . . 189 .50
Schics .Elekt . u . Gas 148 - 148 .50
Schubert & Salzer 131 75 131 .50
Schuckert & Co. 131 .50 132 .63
Schultheis Patzenh . 99 — 99 50
Siemens & Hakke 173 .63 174 —
Stöhr , Kammgarn 107 .25 109 .50
Stollberger Zink 74 .25 74 .25
Süddeutsch . Zucker —,— 198 .50
Thüringer Gas . ——— 131 —
Ver . Stahlwerke . . 81 .37 82 —
Vogel Tel .-Draht 133 .75 137 .—
WasserGelsenkirch . 148 .25 , —_—
Westd . Kaufhoi 31 37 31 .13
Westeregeln Alk . . 119 — 120 .50
Zellstoa Waldhof . 121 .25 122 50

Kolonial
Otavi Minen , , 4 17 .63 17 .75

Renten
6e/o Krupp -Obligat , j104 .75 104 .75
7•/ . Ver .Stahlw .-O. I163 .401 103 .40
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Stimmung D Erstkl Karnevalisten D Humor

Vin tritt . 5 ( ) Das Knmiipp .

Stimmung D Erstkl Karnevalisten D Humor

Das Komitee -Eintritt 50 5i

EinMskalten m Mrveliau ! 1 .00 Mark höheres Plakate)

Ade he dsfra ^ e 33 lelenhon 26010

Cali Königshof

üosenhof“ LahnstraBe22! !

X?

JDas Drahtseil der Bergbahn

■

Da , wo ein Einzelner oder

! / Menschen dem Ganzen dienen will , soll das Bewußtsein der

Verantwortung der Leitgedanke allen Handelns sein . Und je

keit des Einzelnen abhängt , um so stärker muß dieses Ge¬

fühl der Verantwortung herrschen . Wir tragen die Verantwortung

für das Gut der Gesamtheit derer , die unseren Versicherungsschutz

in Anspruch nehmen . Wir tragen die Verantwortung gegenüber

dem Einzelnen , der sich unseres Versicherungsschutzes bedient .

DIE DEUTSCHE PRIVATVERSICHERUNG

in sich die Summe aller Verant¬

wortung seiner Hersteller . Seine

Qualität bürgt für die Sicher¬

heit des Lebens der Fahrgäste .

M

Billige
antiquarische

Noten
ab RM . 0 .10 .
Talonorchester
ab RM . 0 .25 .

A . Stoppler jr .
Luisenstr . 17 .

Sonntag , 9 . Februar 1936 , 5 11 Uhr , im gr .
Saale der „ WartburgSchwatbaeher Str . 51

eine Gemeinschaft von

im Hause Hotel Rheingauer Hof
direkt am Hauptbahnhof .

■yltlEND
Täglich ab 8 Uhr abends

Sonn - und Feiertag ab
4 . 30 Uhr nachmittags

Mainz

jU -

O

DER WEG

Erfolg
ist eins
A nzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Spezialitäten :

Pralinen , Wein - u . Teegebäck
Kaffeekuchen und - torten

= frisch - dauernd frisch —

SONN 1AQ , den 16 . Februar

Kinder - Maskenball
im Hotel „ KAISERHOF -

, Frankfurter S’r . 17 .
Anfang 15 Uhr . Einlrl .i - .50 RM d Person .

Veranstalter : AI I FD
Sport - und Tanzschule 3/AU L ix

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(filimoftation heim Stöbt , ^ or 'dmnnsmitttut .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Nack
kalter Nacht Temperaturen am Tage etwas über 0 Grad
ansteigend , wieder Bewölkungszunahme , aber keine nennens¬
werten Niederschläge , schwache bis mäßige nach Nordwest
drehende Winde .

Waldf Hede - Web ii
Tannenreiche Höhenluft

Mittagessen 80 Pf .
Kaffee — Kuchen — Abendessen
fanden: ,mmer. 20 bitten . Pensum ih 3.51 RM,

besonders stark belasteter Berufszüge , durch Verbrennungs -

triebwagen zu bedienen . Aber auch hier wird die Um¬
stellung nur langsam erfolgen können , wie denn überhaupt
die Durchführung des gesamten Triebwagenprogramms der
Reichsbahn von mancherlei Dingen abhängig . ist . Das gilt
sowohl für die Vermehrung der Schnelltriehwagen als auch
für den Triebwagenverkehr auf den Personenzugstreckcn .

$ &
"
51 .

Harnaiiamsen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 8r Boranzeige i

Mmlht -öMStllg, 22 . Mr . , im MWV

I SAberibmii - Mskenbiil !

Samstag und Sonntag

Schlachtplatte
Das gute bayerische Martinscräu

Vereinssaal .

möglichen würden , seine Geschäfte in Frankfurt oder Köln

usw . zu erledigen , doch werden drese Verbindungen wohl noäi
etwas auf sich warten lasten . Auch hier ist ja im übrigen
die Technik nicht stehen geblieben , die neuen Triebwagen
zeigen schon wieder Verbesserungen und außerdem ist ja auch
bereits , angekündigt worden , daß auch Schnelltriebwagen mit
dritter Klasse gebaut werden sollen .

Keineswegs bestehe etwa die Absicht , den gesamten Ver¬

kehr auf Triebwagen umzustellen . 2m Fernverkehr sollen
vielmehr Triebwagen nur vereinzelt als Schnelltriebwagen
zur Herstellung besonders schneller Verbindungen und zur
Ausfüllung von Fahrplanlücken eingesetzt werden . Auch für
die dichtbesetzten Fernpersonenzüge und den starken Berufs¬
verkehr werden künftig noch Dampszüge nötig sein . Die

gute Lokomotive wird also nicht etwa völlig verschwinden.
Andererseits sieht das auf lange Sicht aufgestellte 7 „
der Reichsbahn bekanntlich vor , auf Hauptbahnen den Per¬
sonen - und Eilzugverkehr bei gleichzeitiger Erhöhung der
Fahrgeschwindigkeiten auf Triebwagen umzustellen , wobei
die durch den Triebwagenverkehr erzielten Ersparnisse
gebraucht werden sollen , um den Personenzugfahrplan zu
verdichten . 2m Ruhrgebiet und auch im Rhein - Maingebiet
hat man mit solcher Fahrplanverdichtung . recht gute Er¬
fahrungen gemacht , sodaß hier der Plan besteht, , den ge¬
samten Nahverkehr des Ruhrbezirks , mit Ausnahme einiger

tz Als der Echnelltriebwagen der Reichsbahn
- auftauchte und die Welt in Erstaunen setzte , der FDt , wie

der Fahrplan den „ Fliegenden Hamburger " und seine
Brüder bezeichnet , da hat die gute alte Dampfmaschine
keineswegs etwa kapituliert . Die Konstrukteure machten sich
vielmehr an die Arbeit und schufen nun ein Modell der
D -Maschine , das sich , wie die Besucher der Reichsbahnaus¬
stellung in Nürnberg feststellen konnten , sehr wesentlich von
dem guten alten „ Adler "

unterscheidet , der den ersten Eisen¬
bahnzug in Deutschland zog . Dieser „ letzte Schrei

"
ist die

Stromlinienlokomotive , von denen die Reichs¬
bahn gegenwärtig zwei besitzt , während eine dritte noch im
Bau ist . Nun könnte es vielleicht seltsam erscheinen , daß
man im Eisenbahnbetrieb erst so spät aus die „ Stromlinie "

verfallen ist , die ja sonst schon seit längerer Zeit eine sehr
wesentliche Nolle spielt . Es hat sich aber herausaestellt , daß
für Lokomotiven eine stromlinienartige Verkleidung nur

L für Geschwindigkeiten wirtschaftlich erscheint , die über 130
I Kilometer in der Stunde liegen . Da derartig hohe Ge¬

schwindigkeiten erst neuerdings für die Eisenbahn betriebs -
L . wirtschaftliche Bedeutung gewonnen haben , so erklärt es sich ,

■ daß alle früheren , in ähnlicher Richtung liegenden Versuche
einem volkswirtschaftlichen Bedürfnis nicht entsprachen und

? sich daher auch nicht praktisch auswirkten . Diese neuen Kon -
!; struktionen nun freilich , die 2 - C - 2 - Lokomotive , wie sie ge¬

nannt wird , hat gezeigt , daß sie , was die Geschwindigkeit
anlangt , den Schnelltriebwagen nicht unterlegen ist . Bei

h Versuchsfahrten , die im Mai v . 2 . aus der Strecke Berlin —
; Hamburg angestellt wurden , wurden während eines großen

Teiles der Fahrt in einer Schnellfahrt vor einem D - Zug
1 von rund 200 Tonnen 165 bis 175 Stundenkilometer ge -

1 fahren , ja , es wurde auf der Rückfahrt eine Höchststunden -
gefchwrndigkeit von 191,7 Kilometer erreicht ! Daß solche

i . Maschinen sehr gründlich ausgeprobt werden müssen , ehe sie
in den regelmäßigen Berkehr eingestellt werden können ,

, versteht sich von selbst . Diese Versuchsfahrten find nun aber
ß soweit gediehen , daß wir nach der Einsührung des Sommer -
r fahrplans diesen Stromlinienlokomotiven im regelmäßigen
B Verkehr begegnen werden .

L Nun ist die Reichsbahn bekanntlich noch einen Schritt
f weiter gegangen und hat nicht nur Stromlinienlokomotiven
’ bauen lasten , sondern einen ganzen Stromlinien -

| D - Zug , den Henschel - Wegmann -Zug . wie er nach den er -
A, bauenden Firmen , der Lokomotivfabrik Henschel u . Sohn und

der Wagenbauanstalt Wegmann u . Co . in Kastel genannt
l wird . Es handelt sich hier um einen Vierwagen - Zug . der

aus einem Wagen mit Postabteil . Gepäckraum . Küche mit
- Anrichte und Speiseraum besteht und drei Wagen mit 2 . und
fc,3 . Klasse . Der Speisewagen , wenn man ihn so nennen darf ,
k bietet 23 Personen Platz , insgesamt sind vorgesehen 48 Plätze
| zweiter und 144 Plätze dritter , alles in allem also

192 Plätze . Es ist hier
"

aber auch die Möglichkeit geboten .
L bei schwächerem Verkehr den einen oder sogar die beiden
f mittleren Wagen zu entfernen . Bei diesem Zug sind nun .

L alle Einsprünge vermieden , die den Luftwiderstand erhöhen
E,töiinten , es sind deshalb die Faltenbälge zwischen den
! einzelnen Wagen anders als bei den sonst üblichen D - Wagen

konstruiert , auch besteht ein solcher Faltenbalg zwischen der

Lokomotive und dem ersten Wagen . Neuartig ist auch , daß
der Personenendwagen am hinteren Ende einen durch zwei
niedrige Zwischenwände vom Einsteigraum abgetrennten und
erhöhten Aussichtsraum besitzt , der mit 4 kleinen Stühlen
versehen ist . Große Fenster gewähren einen freien überblick
über die Strecke , wenn dieser Wagen am Zugschluß läuft .
Daß auch sonst die Wagen so gut und bequem wie möglich
ausgestattet wurden , braucht wohl kaum besonders erwähnt
zu werden . Die Reichsbahn selbst sieht in diesem Zug ein
Beförderungsmittel , „ das die schwer vereinbaren Fordetun -
aen raschester Beförderung höchster Bequemlichkeit in der
Ausstattung und größter Annehmlichkeit der Fahrt zu er¬
füllen verspricht , dabei aber auch den betrieblichen Belangen
in der Wirtschaftlichkeit und Anpassungsfähigkeit an den
Verkehr weitgehend gerecht wird "

. So ist es sicher , daß sich
dieser Stromlinienzug viele Freunde erwerben wird '

, zumal
er eine ausgezeichnete schnelle Beförderungsmöglichkeit dritter
Klaste bietet , wenn er mit dem Sommerfahrplan in den
Verkehr eingesetzt wird . Auf welcher Strecke das geschehen
wird , darüber ist die endgültige Entscheidung allerdings noch
nicht getroffen worden . Man spricht von der Möglichkeit ,
daß dieser Henschel - Wegmann - Zug , der es auf 160 bis
170 Kilometer bringen wird , auf der Strecke Berlin —
Dresden oder auf der Strecke Berlin — Stettin eingesetzt
werden wird . Es liegt nahe , ihn auf einer nicht zu langen
Strecke zu verwenden , da die Lokomotive nach etwa 300 Kilo¬
meter Master nehmen muß , während die Kohlenvorräte
allerdings für die doppelte Strecke reichen würden . Wenn
es auch selbstverständlich möglich wäre , auf einer Zwischen¬
station Wasser zu nehmen und dann die Fahrt fortzusetzen ,
so liegt es doch näher , die Maschine und damit den ganzen
Zug auf einer Strecke einzusetzen , die ohne Wasteraufnahmx
durchfahren werden kann , dre also unter 300 Kilometer
liegt . Da außerdem die Strecke Berlin — Dresden unter den
für Schnelltriebwagenverkehr in Aussicht genommenen
Strecken schon in dem 2ubiläumsbuch der Reichsbahn
„ Hundert 2ahre deutsche Eisenbahnen " ausgeführt ist , so
liegt diese Kombination also nahe .

Aber auch das Triebwagenproaramm der
Reichsbahn wird weiter durchgeführt . Der „ Fliegende
Hamburger

" hat längst , wir sagten
'
s schon , Brüder bekommen :

den „ Fliegenden Kölner " und den „ Fliegenden Frankfurter
"

,
die beide sehr respektable Geschwindigkeiten erreichen , so au
der Strecke Berlin - Zoo — Hannover 132,6 Kilometer und au
der Strecke Leipzig Hbf . — Berlin -Anhalter Bahnho
129,8 Kilometer . Angekündigt ist weiter die Einführung
des Schnelltriebwagenverkehrs auf der Strecke Berlin -
Nürnberg — München mit der Abzweigung Nürnberg —
Stuttgart . Diese Schnelltriebwagenverbindung wird noch
im Laufe dieses 2ahres , vermutlich noch während des
Sommerfahrplanes , verwirklicht werden , ebenso dürfte eine
entsprechende Schnellverbindung auch noch in diesem 2ahre
zwilchen Breslau und Berlin geschaffen werden . Diese Ver¬
bindungen sind bekanntlich alle so gelegt , daß man von den
betreffenden Städten morgens abfahren , dann seine Geschäfte
in Berlin erledigen und noch am Spätabend wieder zurück¬
kehren kann . Man hat auch an die Schaffung entsprechender
Eegenverbindungen gedacht , die es also einem Berliner er¬

FFD und FDt .

Der Kampf zwischen Triebwagen und Lokomotive . — Der neue Stromlinienwagenzug . — Die Pläne der Reichsbahn .

Neu - Eröffnung
Konditorei F . Kühn

jetzt Marktstraße 26
mehr die Sicherheit der Gesamtheit von der Zuverlässig -

Vergeßt
die

hungernden
Vogel nicht !

Muckerhöhle Goldgasse 21

Sonntag , den 9 . Febr . 1936 ;

Karnevalist Unterhaltung
Heute Samstag verlammte Polizeis *urdeI

Rest . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8 .

Vorzügliche Eintopfgerichte
Ao 5 Uhr : Reichhaltige Abendkarte
Mache speziell auf meine Imbiß -
Ausstellung aufmerksam .

Fr . E . Racky , Wwe .

7. Febr . 1936 ; Höchste lenweratiit : -f- 0.9.
TacKsnvttel der Toniveiaiur ; — 1.0.

8. Febr . 1936 ; Niedrigste Nachttemtleratur . - 16 .'
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Die EinkWmOller- EMlllllg für das Zahl 1935
.

Bon Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt ( Wiesbaden ) .

die wirtschaftliche als auf die rechtliche Seite und mehr auf
die tatsächlichen Vorgänge und den wahren Willen der Be¬
teiligten als auf die äußerliche , insbesondere auch die buch¬
mäßige Beharrdlung von Vorgängen an ( RFH , llrt . v
3 . Nov . 1927 , VIA 623 — 27 ) .

3 . Einkünfte ans selbständiger Arbeit .

Selbständige Arbeit ist eine ausschließlich oder fast aus¬
schließlich auf Verwendung der eigenen Arbeitskraft be¬
ruhende Tätigkeit , die unter eigener Verantwortung und
für eigene Rechnung gegen Entgelt erfolgt . Die Einkünfte
eines Arztes , der ein Sanatorium oder Spezialinstitut ( z . B .
ein Röntgeninstitut ) unterhält , zählen dann hierher , wenn
1 . die Anstalt ein iwtwendiges Hilfsmittel für die ärztliche
Tätiakeit ist und 2 . aus der Beherbergung und Verpflegung
der Kranken kein besonderer Gewinn erstrebt wird . Ist das
Gegenteil der Fall , so liegen insoweit keine freiberufliche ,
sondern gewerbliche Einnahmen vor . Als Gewinn dieser
Gruppe gilt regelmäßig der Überschuß der Einnahmen über
die Ausgaben , die durch Ausübung des Berufs veranlaßt
sind .

4 . Einkünfte aus nichtselbstäudiger Arbeit .

$ u ihnen gehören die als Lohn , Gehalt , Gratifikation ,
Proorsion , Witwengeld und unter sonstiger Benennung ge¬
währten lausenden und einmaligen Barbezüge , die Sach¬
bezüge ( Dienst - , Werkswohnung , freie Beköstigung und
Wohnung , Deputate usw .) und dte Dienstaufwandsenschädi -
aungen aus einem privaten Dienstverhältnis . Für unbe¬
schränkt steuerpflichtige Lohn - und Gehaltsempfänger gilt
die wichtige Sonderbestimmuno , daß sie auch ohne besondere
Aufforderung eine Steuererklärung abgeben müssen , wenn
ihr Einkommen mehr als 4000 RM . betragen hat und sich
darunter Einkünfte von mehr als 300 RM . befunden haben ,
die weder der Lohnsteuer noch der Kapitalertragfteuer unter¬
legen haben .

5 . Einkünfte aus Kapitalvermögen .

Hier ist zu beachten , daß gewisse Kapitalerträge der
Kapitalertragsteuer unterliegen . Da diese keine besondere
Steuer , sondern nur eine besondere Erhebungsform der Ein¬
kommensteuer ist , wird die Kapitalertragsteuer auf die Ein¬
kommensteuer angerechnet .

6 . Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung .
Sie zerfallen in Einkünfte aus Vermietung und Ver¬

pachtung von unbeweglichem Vermögen , von Sachinbegriffen ,
insbesondere beweglichem Betriebsvermögen , in Einkünfte
aus zeitlich begrenzter Überlassung von Rechten und solche aus
der Veräußerung von Miet - und Pachtzinsforderungen .
Einkommensteuerfrei sind Reineinkünfte aus Wohngebäuden ,
die in der Zeit vom 1 . 4 . 1931 bis 31 . 5 . 1935 neu errichtet
sind , ferner Reineinünstc aus neu errichteten Kleinwohnun¬
gen und Eigenheimen .

7 . Sonstige Einkünfte .
Es sind die wiederkehrenden Bezüge , soweit sie nicht zu

den bisher besprochenen Einkunftsarien gehören , Einkünfte
aus Spekulationsgeschäften und Einkünfte aus Leistungen ,
die nicht unter dte übrigen Einkünfte fallen . (Eine Reihe
von hierher gehörenden Einkünften sind kraft Sondervor¬
schriften steuerfrei ( z . B . Kriegsrenten , Bezüge aus einer
Krankenversicherung und aus der reichsgesetzlichen Unfall¬
versicherung ) . Für die örtlichen Verhältnisse ist besonders
erwähnenswert , daß auch die Vorzugsrenten der Anleihe -
altbesttzer steuerfrei find .

Die Einkunftsarten .

Dis wichtigsten Grundsätze hinsichtlich der Besteuerung
der steben Einkunftsarten , von denen im ersten Abschnitt
..Ser Steueroordruck " dieses Artikels die Rede war ( vgl .
„ Wiesbadener Tagblatt

" vom 25 . San . 1986 ) , sind folgende :

1. Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft :

Zu ihnen gehören : 1 . Einkünfte aus dem Betrieb von
Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Weinbau , Gartenbau , Obst¬
bau , Gemüsebau , Baumschulen und aus allen Betrieben , die
Pflanzen und Pflanzenteile mit Hilfe der Naturkräfte ge¬
winnen ; 2 . Einkünfte aus Tierzucht , Viehmästereien , Abmelk -
ställen , Geflügelfarmen und ähnlichen Betrieben , wenn zur
Tierzucht oder Tierhaltung überwiegend Erzeugnisse ver¬
wendet werden , die im eigenen landwirtschaftlichen Betrieb
gewonnen sind ; 3 . Einkünfte aus Binnenfischerei , Fischzucht
und Teichwirtschaft ; 4 . Einkünfte aus Jagd , wenn diese mit
dem Betrieb einer Landwirtschaft ober einer Forstwirtschaft
in Zusammenhang steht ; 5 . Einkünfte aus einem land - und
forstwirtschaftlichen Nebenbetrieb . Als Nebenbetrieb gilt
ein Betrieb , der dem land - und forstwirtschaftlichen Haupt¬
betrieb zu dienen bestimmt ist ; 6 . der Nutzungswert der
Wohnung des Steüerpflichtiaen , wenn die Wohnung die bei
Betrieben gleicher Art übliche Größe nicht überschreitet .

Erfolgt eine - gewerbliche Bodenbewirtschaftung ,
z . B . durch Gewinnung von Torf , Steinen und Erden , so
zählen die Einkünfte hieraus zu den Einkünften aus Ge¬
werbebetrieb .

Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft sind auch G e -
winne , tue bei der Veräußerung oder Ausgabe eines land¬
aber forstwirtschaftlichen Betriebs ober Teilbetriebs erzielt
werden . Diese sind steuerpflichtig , wenn der Veräußerungs¬
gewinn nach Ausscheidung des Werts von Grund und Boden
die Summe von 10 000 RM . ober bei Veräußerung eines
Teilbetriebs den entsprechenden Teil von 10 000 RM . über¬
steigt und bei Veräußerung vor bem 1. Jan . 1938 entweder
der Betrieb ( Teilbetrieb ) nach dem 31 . Dez . 1924 entgeltlich
erworben ist oder mit dem Betrieb ( Teilbetrieb ) in unver¬
hältnismäßig großem Umfang schlagreifes Holz ober andere
zur Fortsetzung des Betriebs nicht erforderliche Gegenstände
veräußert roorben Jinb .

Lanb - und forstwirtschaftliche Einkünfte bis zu 6000 RM .
werden nicht zur Einkommensteuer herangezogen , wenn bet
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Einkünfte nach Aus¬
gleich mit Verlusten unb nach Abzug von Sonderausgaben
den Betrag von 12 000 RM . nicht übersteigt . Wird dieser
Betrag überschritten , so unterliegt bas landwirtschaftliche
Einkommen heute ohne Rücksicht auf seine Höhe der Ein¬

kommensteuer . Verluste aus Land - unb Forstwirtschaft
dürfen tu voller Höhe ausgeglichen werben , wenn sie 1000
RM . übersteigen .

2 . Einkünfte aus dem Gewerbebetrieb einer Einzelperson .
Es sind die laufenden Einkünfte aus einem gewerblichen

Unternehmeil und die einmaligen Einkünfte aus der Ver¬
äußerung oder Aufgabe des ganzen Gewerbebetriebs ober
eines Teilbetriebs . Letztere sind steuerpflichtig , wenn ber
Gewinn bei der Veräußerung des ganzen Betriebs den Be¬

trag von 10 000 RM . /überstetgt . Hinsichtlich der manchmal
zwetfelhaften Frage , ob laufende Einkünfte des Kauf -
m a it n s aus gewerblichem ober privatem Rechtsgeschäft her¬
rühren , ist es nach heutiger Auffassung des Reichsfinanzhofs
entschetdend , ob ein Rechtsgeschäft tatsächlich zum Han¬
delsgewerbe gehört oder nicht . Dabei kommt es mehr auf

Lohnschrebungen nicht mehr möglich .

Böswillige Schuldner können sich nicht mehr durch Lohnschiebung unpfändbar machen .

Die nationalsozialistische Gesetzgebung hat das

Zwangsoollstreckungs recht so gestaltet , daß cs den
Interessen des Bolksganzen unb dem gejunben
Volks empfind en Rechnung trägt . Kahlpfändungen
sind nicht mehr zugelassen , ebenso sind sonstige rücksichtslose
Vollstreckungsmaßnahmen gegen gutwillige Schuldner kaum
noch möglich . Es ist aber auch Sorge getragen , daß zah -

lungsunwillige Schuldner sich nicht mÄhr unter Miß¬
brauch des Gesetzes Durch Lohnschiebung einer gerechtfertigten
Zwangsvollstreckung entziehen können . So will der neue
§ 850 d ber Zivilprozeßordnung ( ZPO .) verhindern , daß
böswillige Schuldner sich zahlungsunfähig unb unpfändbar
machen rönnen , indem ftc — voyüglich mit nahen Ange¬
hörigen — ein Arbeits - oder Dienstverhältnis derart etn -

gehen , daß pfändbarer Lohn nicht entsteht . § 850 d ZPO . be¬
stimmt dlcher im wesentlichen : Leistet der Schuldner einem
Dritten in einem ständigen Verhältnis Arbeiten ober

Dienste , die nach Art und Umfang üblicherweise vergütet
werden , unentgeltlich oder gegen eine unverhältnismäßig
geringe Vergärung , so gilt tm Verhältnis des Gläubigers
zu dem Empfänger der Arbeits - ober Dienstleistungen eine
— unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelsalles —

angemessene Vergütung als geschuldet . Das hecht : in dem
bei Durchführung der Lohnpfändung zwischen dem Gläubiger
und dem Arbeitgeber als Drittschuldner entstehenden Rechts¬
verhältnis gilt bann kraft Gesetz, daß ber Arbeitgeber —

nicht nur die vereinbarte, ^ u geringe , sondern — eine ange¬
messene Entlohnung der Arbeiten ober Dienste des Schuld¬
ners schuldet .

Einen diesbezüglichen Prozeß batte nun bas Landes¬
arbeitsgericht Darmstadt zu entscheiden (Sa . 33/35 ) und es
ist wesentlich , daß es bei | einer Urteilsfindung bei Beurtei¬

lung des Verhaltens des Beklagten erstmals bewußt von der

bisherigen Rechtssprechung des Reichsarbeitsgerichts abge¬
wichen ist . Der zur Alimentation seines unehelichen Kindes
rechtskräftig verurteilte Sohn eines Schreinermeisters , bet in
dem Gewerbebetrieb feines Vaters für Kost , Wohnung und
kleines Taschengeld ständig als Schreiner tätig war , kam
seiner Unterhaltsverpflichmng nicht nach . Die Klage des
Vormundes auf Zahlung eines höheren , angemessenen Lohnes
— zwecks Alimentation des Kindes — war in erster Instanz
abgewiesen worden . Das Landesarbeitezericht Darmstadt
hob diese Entscheidung auf unb verurteilte den Later auf
Grund des § 850 d ZPO . seinem Sohne neben dem Ratural -

unterhalt und Taschengeld rückwirkend noch einen Barloh !!
von wöchentlich 5 RM . zu zahlen , bet der Pfändung 7a-
gunsten des Kindes unterliegt .

’

3tt der erschöpfenden Urteilsbegründung wiü
u . a . festgestellt , daß der in geringem Matze erwerbsbe¬
schränkte Kindesvater für seinen Vater in dessen Schreinerei
in einem ständigen Verhältnis Arbeiten verrichtet , die ben
Leistungen eines vollwertigen Arbeiters sehr nahekomme ^
und die , wenn sie in einem fremden Betrieb verrichtet wur¬
den , „ üblicherweise

"
vergütet würden . Da ber Sohn nur

10,75 RM . Barwert des Naturalunterhaltes und das
Taschengeld erhalt , bekomme et unzweifelhaft nur eine un¬
verhältnismäßig geringe Vergütung

"
. Es sind danach die

Voraussetzungen gegeben , unter denen nach § 850 d ZPO . zu¬
gunsten des Gläubigers — hier des unterhaltsberechtigten
Kindes — eine angemessene Vergütung als geschuldet
gilt Hierin liegt die grundlegende Änderung ber Rechte
tage gegen früher , wo eine Lohnpfändung nur möglich war
wenn nach Lage des Falles der SB i 11 c ber Partei auf den
Abschluß eines Arbeitsverhältnisses gerichtet war . War ein
solcher Wille nicht vorhanden , so lag bas familienrechtliche
Verhältnis des § 1616 BGB . vor , wonach Kinder , die von
ihren Eltern unterhalten werden , verpflichtet sind in einet
ihren Kräften unb Lebensstellung entsprechenden Weise den
Eltern in ihrem Hauswesen unb Geschäft Dienste zu leisten
und zwar unentgeltlich . Das führte im Laufe der Jahn
gerade bei bet Zwangsvollstreckung von Alimenten zu einem
dem gesunden Volksempfinden widersprechenden Etgebms
weshalb die neue Vorschrift des § 850 d ZPO . kam .

Die Unterhaltung des unehelichen Kindes ist eine mora¬
lische und rechtliche Pflicht . Der Kmdesvater ist verpflichtet ,
feine Arbeitskraft mit allen Mitteln mindestens so auszu -
nutzen zu suchen , daß er seiner Unterhaltspflicht Nachkommen
kann . Dies entspricht dem gesunden Volksempfinden . Hält
der beklagte Vater des Kindesvaters (der Arbeitgeber ) an1
der bisherigen unverhältnismätzigen geringen Entlohnung
fest , um sich aus Eigennutz die billige Arbeitskraft des Soii -
nes zu erhalten , so ist ein solches Verhalten unsittlich . Die !
Folge wäre dann , daß das Kind des Sohnes leer ausgeht, ;
obwohl dem beHagten Vater eine angemessene Entlohnung
zugemutet werden kann . Das wäre ebenfalls vom Stand¬
punkt der heutigen Rechtsauffassung aus wider die guten
Sitten zu bezeichnen . Es steht außer Zweifel , baß Vater
und Sohn sich bewußt eines solchen unsittlichen Verhaltens
befleißigen , um ben Unterhaltsanspruch des Kindes zu ver - ■
eiteln . Die Entscheidung ist daher auch nach § 826 BGB .
( Schadenersatzpflicht wegen Verstoß gegen die guten Sitten )
gerechtfertigt .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegrotzmarkt .

Mainz , 7 . Febr . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .60
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 90 frei Muhle , Futterhafer
( H 14 ) 16 .80 ab Station fErzeugerfestpreis ) , Futtergerste
( G 11 ) 17 .70 ab Station (Erzeugerfestpreis ) . Wekzenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis , Industrie - unb Braugerste 23 .00 — 24 .50 , Bier¬
treber 19 .60 , Malzkeime 17 .25 — 17 .75 , Weizennachmehl 17 .00 ;
Tendenz : Für Weizen hat die Nachfrage etwas nachgelassen .
Roggen wird weiter gut gefragt . Gerste ohne Geschäft . Malz -
teime und Biertreber ruhig . Kleio nach rote vor gesucht , aber
ohne Angebot .

Frankfurter Lier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 7 . Febr . Dem Frankfurter Eier -Markt ,
standen in ber abgelaufenen Woche etwas größere Zufuhren ;
zur Verfügung , so baß ber Bebarf im allgemeinen gut be¬
friedigt werben konnte . Die Anlieferungen werben sich weiter
steigern , zumal ans bem Auslanbe größere Mengen herein¬
genommen werben konnten . Die beutfdje Erzeugung hat durch
Die seit ein paar Tagen herrschende kälte Witterung feine
Unterbrechung erfahren . Der Markt dürfte Bereits in mrzerttl
Frist ein völlig normales Aussehen haben .

Die schon in ber Vorwoche ausgetretene Versteifung jtn
der Butteranlieferung blieb auch in bietet Woche wirksam ;
die Zufuhren haben eine weitere Abnahme erfahren . Die

"

Erzeugung von beutscher Butter hat sich noch vermehrt , doch
hat sich andererseits nach bem Monatswechsel ganz allgemein
ein höherer Bedarf gezeigt , ber nicht immer voll befriedigt
wurde . Man rechnet in Eroßhanbelskreisen , batz die Knapp¬
heit nur vorübergehenb ist , da bereits in ben nächsten
Tagen stärkerer Anlieferungen aus Holland unb insbesondere
aus Dänemark erwartet werden .

Wafserftand des Rheins

am 8 Februar 1936

B > ebrich : Pegel 2 85 m gegen 310 m gestern

Mainz ; H 2 .22 ff ff 247 ff ff
Kaub : 3 79 ff 'n 4 . IS ff n
Köln : H 457 ff n 503 M w
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Friedrichstraße 42

4 Paßbilder - . 50
sofort z .Mitnehmen , Zu all .Pässen zugelassen

W . HEEP

deutsches Handwerk

Material und Arbeit , Erkennen und Können schaffen das handwerkliche Werkstück .
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Hausfrau hast Du kein Brot im Haus
Wähle die Nummer 23235 heraus
Lieferung erfolgt sofort frei Haus !
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Hellmundstraße 39 - Fernsprecher 26095

Zentral - Garage Ed . Meyer
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Dotzheimer Straße 172

AUTO - LACKIEREREI
Karosserie u . Kotflügelrepar .
Carl Juppe & Sohn
gegr . 1898 Tel . 291 46 .

Friedrichstraße 8 (Laden )
Schlittschuhe stumpf ? Bester
Hohlschliff im Fachgeschäft

G . HERBSTÄo ., ,

Grabenstraße 24 v Telephon 27212

WILH . PRITZER
Gas - , Wasser -, san . Anlagen / Bauklempnerei

Mühlgasse 15 Anruf 274 55

Bäckerei Schröder
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen ins Haus

Langgasse 17

KÄPERNICK
Reparaturen und Neuanfertigungen
schnell — gut — billig

Gefellenwandern 1936 .

Austausch für neun Monate .

Der Reichshandwerksmeister hat jetzt die Richtlinien für
das Gesellenwandern 1936 in der Deutschen Arbeitsfront er¬
lassen . Die zur Wanderung zu -gelassenen Handwerksbetufe
sind erheblich erweitert worden . Vom Bauhandwert sind
zugelassen die Dachdecker , Glaser , Tapezierer , Stukkateure ,
Gipser , Maler und Zimmerer , vom Metallhandwerk die
Schmiede vom Holzhandwerk die Tischler und Stellmacher ,
vom Nahrungsmittelhandwerk die Bäcker , Fleischer , Kondi¬
toren und Müller , weiter die Friseure , Schneider , Schuh -
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Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm .‘C .Hexamer/Gegr . l863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

Handwerksberufs finden . Wo dies nicht möglich ist , stehen
die Jugendherbergen zur Verfügung , die durch ein Ab¬
kommen für die Wandergesellen freigegeben worden sind .
Jeder Wandergeselle erhält von der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Handwerk ein Gutscheinheft mit 60 Gutscheinen
ä 50 Pf . , deren Einlösung durch die Kreisbetriebsgemein¬
schaften erfolgt .

Handwerk auf der Ahnensuche .

Ein Ahnenlexikon soll geschossen werden .

Wie sich jede Cinzelpersönlichkeit heute auf ihre Ahnen
besinnt , so hat der Reichsstand des deutschen Handwerks diese
Frage für eine ganze Berufsgruppe aufgeworfen . Sie soll
möglichst vollständig beantwortet werden durch ein in Vor¬
bereitung befindliches Biographisches Lexikon des deutschen
Handwerks , das alle bedeutenden und berühmten Handwerker
deutscher Vergangenheit erfassen und damit dem Gedächtnis
der Nachkommen

'
erhalten bleiben soll . Generationen jahr¬

hundertealter Handwerksfamilien , alle Handwerker mit be¬
sonderen Leistungen auf handwerklichen , künstlerischen ,
geistigen und öffentlichen Gebieten sollen in dem Werk ihre
Auferstehung erleben . Neben dem schöpferischen Handwerker
wird der aus dem Handwerk hervorgegangene Künstler oder
Erfinder , der erfolgreiche Führer des Handwerks , der Poli¬
tiker . Staatsmann und Jndustrieführer aus dem Handwerk
gewürdigt werden .

Besonders sollen die alten Handwerkergefchlechter gesam¬
melt werden . Das deutsche Handwerksinstitut hat alle Hand¬
werkszweige mit ihren Innungen ausgerufen , mitzuhelfen bei
der Anlegung der ersten Stammrolle der Ahnen des deutschen
Handwerks , die dann fortlaufend ergänzt und der Nachwelt
überliefert werden soll .

Interessantes von der Tapeziererkunst .

Es wird sich wohl kaum jemals feststellen lassen , welches
Handwerk wir als das älteste anzusprechen haben . Un¬
zweifelhaft aber ist , das ; sehr viele unserer heutigen Hand¬
werksberufe schon - vor Tausenden von Jahren in höchster
künstlerischer Vollendung ausgeübt wurden . Auch die Kunst
der Dekoration und Polsterei ist sehr alt ; das be¬
weisen die Ausgrabungen in Ägypten und Pompeji und die
Aufzeichnungen der

'
Phönizier , Chinesen , Griechen und

Römer . 2000 bis 3000 Jahre v . Ehr . finden wir schon kunst¬
volle Polster und Dekorationen . In Europa gelangte die
Tapeziererkunst durch den an den französischen Königs¬
höfen getriebenen Luxus zur Blüte und fand auch von dort
aus ihre Verbreitung im übrigen Europa . Unter Philipp
dem Langen ( 1316 — 22 ) spricht man schon von einem
„ tapissier du toi “

. Im Jahre 1686 kam der Tapezierer
P . Mercier nach Berlin und errichtete hier eine eigene
Tapeten - und Teppichweberei . Aber erst im Jahre 1845
bildete sich in Berlin eine Tapezierer - Innung ,
deren Gründung sich nur nach harten Kämpfen gegen das
Sattlergewerbe , dessen Arbeitsgebiet weit in das Tapezierer¬
handwerk Übergriff , durchsetzen lieg ; denn den Sattlern siel
damals das Dekorieren von Prunkwaaen und Sänften , das
Polstern der Pferdeschirre u . a . zu . Rai schaffte in diesem
schwierigen Streitfall einer der weisen Berliner Stadträte
durch fernen historischen Ausspruch : „ Halt , ich hab

'
s ! Der

Sattler gehört in die Remise , der Tapezierer in den Salon !“

Und so war die Tapezierer - Innung durch diesen drastischen
Ausspruch gerettet . Wie zu Großmutters Zeiten das Sofa
mit der hohen Rückenlehne das Polstermöbel der „ Guten
Stube “ war , so ist heute die Couch der Traum unserer Zeit .
Die Couch ist ein vornehmes Möbelstück , wenn sie eine Couch
ist und keine Kombination von Seegrasmatratze und Dach¬
latten . Ebenso maßgebend wie die Füllung ist für die
Qualität die Federung . Bereits im Gestell und seiner Ver¬
arbeitung liegt ein wesentlicher Qualitätsunterschied . Zu
einer geschmackvollen Zimmereinrichtung gehört auch eine
entsprechende Fensterdekoration . Hier wird in Publikums¬
kreisen viel gesündigt , ohne daß in den meisten Fällen Ijienu
eine zwingende Notwendigkeit ( Sparzwang ) vorliegt . Mit
den Möbeln nicht harmonierende Farben , zu kurzen Vor¬
hängen . schlechten Drapierungen und vielen anderen Sünden
mehr begegnet man in den meisten Haushaltungen . Ein
einmaliger Ratschlag eines Fachmannes hätte das verhütet
und oft jahrelange Unzufriedenheit erspart ; denn all diese
Dinge sind Anschaffungen , die man im Leben nur wenige
Male vornimmt .

Jugend im Reichsberufswettkampf .

Em -schönes Bild eines Mechanik -erlehrlings beim
großen L -ei -stungswettbewerb der deutschen Jugend .

(Scherls Bilderdienst , M . )
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machet , Buchdrucker und Buchbinder . Nur bei den Friseuren
und Schuhmacher , ist die Anzahl der zur Wanderschaft zuzu -
laffenden Gesellen beschränkt .

Das Eesellenwandern wird grundsätzlich nur in der
Form des Austausches durchgeführt . Zwei Gesellen mit
den gleichen beruflichen und sonstigen Voraussetzungen wer¬
den ausgetauscht . Der Besitz eines festen Arbeits¬
platzes ist also Voraussetzung für die Zulassung . Die Hand¬
werksmeister , die einem Gesellen die Zustimmung zur Be¬
teiligung an der Wandschaft geben , übernehmen damit die
Verpflichtung , den Austauschgesellen bei seinem Eintreffen
unbedingt einzustellen . Für die Dauer der zwei Monate be¬
tragenden Wanderschaft müssen Aushilfen beschäftigt wer¬
den . Nur charakterlich und politisch einwandfreie sowie
fachlich und ledige Gesellen sind zur Wanderschaft zuge¬
lassen . Für Notfälle muß der Geselle beim Antritt der
Wanderschaft mindestens 20 RM . vorweisen . Die Mitnahme
von Fahrrädern ist verboten , ebenso wird es den wandernden
Gesellen untersagt , auf der Wanderschaft Autos und andere
Fahrzeuge um Mitnahme anzurufen .

Während der Wanderschaft ist her Geselle verpflichtet ,
in seinem Beruf zu arbeiten . Dauer und Art der Arbeit
werden im Warrderbuch bestätigt . Die Austausckzeit beträgt
9 Monate . Während her Wanderschaft soll der Geselle Unter¬
kunft und Verpflegung möglichst bei den Meistern seines

Handwerk und Motorisierung .

Von Reichshandwerksmeister W . 8 . Schmidt .

I Der Nationalsozialismus hat dem Kraftfahrzeug¬
handwerk eine große Aufgabe gestellt : Der Führer will

di « Motorisierung , denn Deutschland soll auch im Verkehrs -
sk ^ efen ein modernes Land sein . Es soll den gewaltigen Vor¬

sprung , den die wichtigsten anderen Länder vor uns haben ,
kurzer Zeit aufholen , und dabei soll das Kraftfahrzeug -

Handwerk ein wichtiger Helfer sein . Im Staate Adolf Hit -
r Jets ist daher ein lei st nngs starkes , gesundes Krast -

fährzeughandwerk eine unbedingte Notwendigkeit , und um zu

zeigen , was wir darin bis heute erreicht haben , und was
Dir in der nächsten Zeit erreichen werden , ist der Sinn der

Schau des Kraftfahrzeughandwerks auf der „ Internationalen

| Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin 1936 “
.

M An dem Kraftfahrzeughandwerk will ich zeigen , was das

ff neue Deutschland noch alles von dem leistungsstarken Hand¬

werk zu erwarten hat . Ein dichtes Netz Heller , sauberer
Werkstätten soll das ganze Reich überziehen . Und mit Freude

f -chabe ich feststellen können , daß meine Kraftfahrzeughand -

Werker alles daransetzen , die Errungenschaften und 3iort =
f- schritte der Technik in sich aufzunehmen und zu verwerten ,
s Gerade die Kraftfahrzeugtechnik zeugt fortlaufend so unend -

Mch viel Neues in Konstruktionen und Motorenbau — wir

Rbrauchen nur an die vermehrte Verwendung heimischer Treib -

; Hoffe , an die neuen Diesel - Systeme , die luftgekühlten
s Motoren , an die Zweitakter und viele andere Dinge zu
- denken , um uns klar darüber zu sein , daß ein Krastfahrzeug -
! Handwerker nie stillstehen darf , sondern sein fachliches Wissen
| ötä Können ständig erweitern muß . Jede Neukonstruktion
l der Kraftfahrzeugindustrie muß vom Kraftfahrzeughand -

r werket ausgenommen , richtig verstanden und verwertet wer -

f den , um die Kundschaft zuverlässig beraten und bedienen zu
: können .

| Damit ist schon gesagt , daß das Kraftfahrzeughandwerk
Efei aller neuzeitlichen Einstellung stets auch ein echtes Hand -
l werk bleiben soll . Der Handwerker ist kein Mann des raschen

| Erraffens von Reichtümern , sondern ein Mann der ge -
: tnegenen , sorgfältigen Arbeit . Sein Stolz ist die beste fach -

t liche Leistung . Darum ist er besonders berufen zur sorg -

sssamen Pflege des Volksvermögens . Man darf das Jnstano -
> haltungs - und Jnstandsetzungsproblem in Deutschland nicht

unterschätzen .
i Was nutzen uns die höchsten Spitzenleistungen der Her -

u stellung , die feinsten Maschinen , die besten Kraftwagen -

; loniti :Unionen , wenn der Käufer nicht die Möglichkeit hat ,
Schaden rasch und preiswert beheben zu lasten !

G Diese große Aufgabe kann das Kraftsahrzeughandwerk

smir erfüllen , wenn die kraftfahrenden Volksgenossen seine

^ Leistungen kennen und V e r t r a u e n zu ihm haben . Darum

^Whren wir die großzügige Schau auf der Automobil -Ausstel -

flllng durch . Wir werden nicht nur vorbildlich eingerichtete

; Werkstätten in voller Arbeit sehen , sondern auch eine

„K und e n d ien st - Schu l e “
. Dort wird hem Besucher ge -

l uau gezeigt , wo die empfindlichsten Stellen des Kraftwagens

Mud , welche Mängel am leichtesten auftreten , wie er seinen

WWagen zu schonen und zu pflegen hat . Wie der gute Arzt

Dicht bloß heilen , sondern Vorbeugen soll , so ist die vor¬

beugende Beratung ein besonders wichtiger Teil des Hand -

Merklichen Kunderünenstes , der dem einzelnen und den Volks -

Wenoffen große unnötige Ausgaben erspart .

k So gliedert sich das Kraftfahrzeughandwerk organisch in

DK Gemeinschaftsarbeit ein : die Gemeinschaftsarbeit zwischen
Mm N S K K -. das der Führer als den Bannerträger der

Wotorisierung bezeichnet hat , her Kraftfahrzeug -

Mn duftrie , bereit Aufgabe in der Herstellung geeigneter
gab preiswerter Kraftwagen unbestritten ist , unb dem

Mraftfahrzeua Handwerk . dem die Pflege , die Jn -

Mrndhaltung unb Instandsetzung der Wagen anvertraut sind ,
pnb das damit für die Verkehrssicherheit auf den deutschen
ffEtraßen eine große Verantwortung trägt ; auch dem Han -

Mel , der mit Fachkunde seine Aufgaben löst , ist ein ange¬
sessenes Betätigungsfeld gegeben .
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Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , Len 9 . Februar 1936 .
Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 uni ) 7 .00 hl .
Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kinde rgottesdienst mit Predigt , 10 .00
Hochamt mit Predigt . .11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 14 .30
Kommunionunterricht , 18 .00 Andacht zur allerheiligsten
Dreifaltigkeit . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 ,
7 .15 uni ) 9 .00 , Dienstag und Freitag auch um 8 .00 . Beicht -
gelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag

; von 6 .00 an .
Pfarrkirche Maria - Hilf . Sonntag 6 .30 Frühmesse , 8 .00

-weite hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion für Jungfrauen und Iungmänner , 9 .00 Kinder -

gottesbicnft ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , Tedeum und

Legen , 14 .30 Christenlehre , zugleich Kommunionunterricht in
der Kapelle des Waisenhauses , 18 .00 Andacht mit Segen . An
den Wochentagen hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und 9 .00 . Dienstag
und Freitag 7 .05 Schulmesse . Dienstag 7 .05 Amt zu Ehren
der Muttergotres , 20 .00 Muttergottesandacht mit Segen .
Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 , Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag 7 .00 Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gern . hl . Kommunion
der Iungmänner und der Maris Stella ) , 9 .00 Kindergottes¬
dienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 14 .30 Unterricht
und Andacht für die Erstkommunikanten , 18 .00 Andacht für
die Anliegen der Kirche . An den Wochentagen hl . Meisen
um 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .30 Schulmesse für die beiden
Gymnasien . Dienstag und Freitag 7 .15 Schulmeffe für die
Volks - und Mittelschulen . Mittwoch 6 .00 Gemeinschaftsmesse
für die Pfarrjugend . Samstag 18 .00 Salve . Beichtgelegen¬
heit Sonntag von 6 .30 an , Samstag 16 .00 bis 19 .00 und
von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Liesse 6 .00 , zweite
hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .

. Kommunion der Männer unserer Pfarrei , 8 .00 hl . Messe ,
8 .45 Jugend gölte sdienst mit Predigt . 10 .00 Hochamt - mit
Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 , 14 .36 Christenlehre für die
Lrstkommunikantcn , 18 .00 Andacht für die Anliegen der
Kirche .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst . ( Diasporagottesdienst . ) Pfarrer Eder .

E » angel . - lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Donnerstag
20 .30 Bibelstunde . Pfarrer Eikmeier .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Gebet -
stunde 10 .45 Sonntaasschule , 16 .00 Predigt . Mittwoch 20 .30
Bibelstunde . — W .- Dotzheim , Mühlgasse 17 . Sonntag 11 .00
Sonnlagsschule , 20 .30 Predigt .

Eoang « l . - luther . Gemeinde ( der evangcl .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 Gottesdienst .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — W .-
VieLrich , Rathausstr . 67 , Hof . Sonntag 20 .30 Evangelisation .
Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . — W - Schierstein , Wilhelm »
Itrage 25 , 2 . Sonntag 20 . 15 Evangelisation . Donnerstag
20 .15 BiÄolstunde .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Gottesdienst . —
W .- Biebrich , Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00
Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W .-Schier¬
stein , Adottstrahe 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . Mittwoch
20,30 Gottesdienst . — W .- Dotzheim , Luifenstraße 2 . Sonntag
9 .30 Gottesdienst . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt und hl . Abendmahl , Prediger Firl aus Friedrichs¬
dorf , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Liederabend zur Eröffnung
der Evangeliisationswoche . — Montag bis Freitag 20 .15
Evangelisationsoorträge von Prediger Firl aus Friedrichs¬
dorf . Jedermann ist herzlich willkommen !

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenftraße 12 . Sonn¬
tag 10,00 Feier der Menschenweihehandlung , 10 .45 Sonntags ;
feier für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihe -
Handlung . — Freitag 20 .15 Betrachtung über die Apostel¬
geschichte des Lukas ( Pfr . Schütze ) .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag 10 .30 Heiligungsstunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst .
Für Kinder Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 . Dienstag 15 .00
Heimbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Frei¬
tag 20 .00 Heiligungsstunde . Sonntag , 16 . Februar , 20 .00
spricht Oberst und Frau Stankuweil aus Berlin .

Der Rundfunk »

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 .
6 .00 Bon Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wajfersta .nL ,

Wetter - und Schnsebericht . 8 .05 Gymnastik . 8 .35 Orgel¬
choräle . 9 .00 Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Bekennt¬
nisse zur Zeit . Nordischer Glaube ( 1 ) .

10 .00 Von Königsberg : Morgenfeier der HI . „ In unseren
Fahnen lodert Gott "

. 10 .30 Chorgesang . 11 .15 Der
schweizerische Dichter Ernst Zahn liest feine Erzählung
„ Der Hirt

"
. 11 .30 Von Leipzig : „ Siehe zu , daß deine

Gottesfurcht nicht Heuchelei fei
"

.
12 .00 Bon Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Stuttgart :

Kinderfunk . .Kasperle als Theaterdirektor "
. 14 .45

. . . Grand mit Vieren — oder das Kiebitzei , Eine
Szene , die alle angeht . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Uff nach Meenz ! 16 .11 Tamensitzung in der Mainzer
Stadthalle . In der Pause 17 .40 — 18 .00 : Aus Garmisch
Partenkirchen : Olympia -Echo . 19 .50 Sportbericht .

20 .00 „ Der Verschwender "
. Original -Zaubermärchen von

Ferdinand Raimund , Musik von Konradin Kreutzer .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Wetter , Nachrichten , Schnec -

uud Sportbericht . 22 .20 Aus Garmisch -Partenkirchen :
Die letztem Meldungen und Funkberichte der 4 . Olympi¬
schen Winterspiele , 4 . Tag . 22 .40 Svortspiegel des
Sonntags .

23 .00 Von Hamburg : Wir tanzen . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
musik .

♦

Montag , den 10 . Februar 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Masserstand , Wetter - und
Schneebericht , Gymnastik .

10 .15 Schulfunk . „ Das kalte Herz
"

. Nach dem Märchen von
Hauff bearbeitet von Wilhelm Heidrich . 11 .00 Haus¬
frau , hör zu ! 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00Bon Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Schneebericht . 13 .15 Von Hamburg
( aus Hannover ) Schlotzkonzert ( Fortsetzung ) . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlaichsender :
Allerlei — von Zwei bis Drei . 15 .00 Wirtschaftsbericht .
15 .15 Kinderfunk .

15 .46 Freiburg : Konzert . 16 .30 HJ .-Funk . Wir wollen das
Gediegene . Madel mich Mode . Eine Hörfolge . 17 .00
Lieder mit Klavierbegleitung . 17 .40 Aus Garmisch -
Partenkirchen : Olympia - Echo .

18 .00 Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ern buntes Konzert .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20J0 Und nun genießen Sie . . .
22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport - , Wetter - und Schneebericht .

22 .20 Aus Garmisch -Partenkirchen : Die letzten Mel¬
dungen und Hörberichte der 4 . Olympischen Winter -
spie -le 1936 .

23 .00 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht "
. 24 .00 Nacht¬

konzert .

Deutfchlandseuder 15717191 .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 .
6 .00 Bon Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht

— der Bauer hört zu . 9 .00 Sonntagmorgen ohne
Sorgen .

10 .00 Von München : Das Wörthmüller - Qua -rteit spielt .
13 .15 Von Breslau : Musik zum Mittag .

14 .00 Von München : Unterhaltunsskonzert . 17 .00 Musik ,
am Nachmittag . 19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen :
4 . Olympische Winterspiele 1936 . 4 . Tag .

20 .00 Ein Glühwürmchen flimmert um die Wett . 21 .30 Aus
Garmisch - Partenkirchen : Eishockey . 21 .45 Von München :
Unterhaltungkonzert .

22 .00 Von München : Nachrichten . 22 .20 Aus Garmisch - Parten¬
kirchen : Die letzten Meldungen und Hörberichte des
4 . Tages der 4 . Olympischen Winterspiele

23 .00 Wir bitten zum Tanz !
»

Montag , den 10 . Februar 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,

Morgenruf der Hitler - Jugend . 6 .30 Fröhliche Morgen¬
musik . 9 .00 Bon München : Blasmusik . 11 .00 Von
München : Mittagskonzert .

13 . 15 Von München : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei . 15 . 15 Junge , Junge , das sind
Sachen ! Pimpfe erzählen ; dazu heitere Musik .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Singt mit — HI . singt
vor ! 18 .30 Wie beschaffe ich Urkunden zum Nachweis
meiner arischen Abstammung ? 18 .40 Musikalische Kurz¬
weil . 19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen : 4 . Olympische
Winterspiele . 4 . Tag . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

’
i

20 . 10 „ Die Opernprobe
"

. Komische Oper in einem Alt von
Lortzing . 21 .00 Musik zu Opern und Schauspielen .

22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Die letzten Mel¬
dungen und Hörberichte der Olympischen Winterspiele .

23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 .

Außer Stammreihe .

Volkstümliche Vorstellung .
Der Vogelhändler .

Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Anfang 14 ) 4 Uhr . End « etwa 17 % Uhr .

Stamm reihe F . 20 . Dorsiellunq
( Ring „ NSKG .

" )

Die neugierigen Fraue « .
Komische Oper von Ermano Wolf - Ferrari .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22z : Uhr .

Montag , den 10 . Februar 1936 .
Stamm reihe A . 20 . Vorstellung

( Ring „ NSKG .
"

)

Der Waffenschmied .
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing .

Anfang 10 )4 Uhr . Ende gegen 22 % UljrJ

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 .

Der Sprung aus dem Alltag .
Heitere Rhein -Komödie in 3 Akten von Zerkauten . |

Anfang 15 )4 Uhr . Ende gegen 18 Uhr. ,

Der Sprung aus dem Alltag .
Heitere Rhein -Komödi « in 3 Akten von Zetkaulen .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22z - Uhr .

Montag , den 10 . Februar 1936 .

„ Kraft durch Freude
" :

Der Stich in die Ferse .
Lustspiel in 3 Akten von Franz Schwiefert .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 .
11 .30 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt '

Kurorche -sters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . ,

Montag , den 10 . Februar 1936 .
11 Uhr : Schallvlatten - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Mufithausi
A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraß « 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 .
16 . 15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schslck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Wsinsaal : 16 .30 — 18JB0 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Tschaikowsky - Mbeud .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solistin : Nora Ehlert , Köln , Violine .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Älontag , den 10 . Februar 1936 .
16 .15 und 20 Uhr kleiner Saal : Mlm -Boriühruug .

„ Kajartalik — Grönland , die Wetterküche (Europas .
“

Dauer - und Kurkarten gültig .

der — wie ’s scheint kein Ende finden kann — bis alle Wiesbadener den Krach
mitgemacht haben . — Wir aber müssen es dem Ende zutreiben — bis Montag
muß alles dagewesen sein . Für Samstag und Sonntag gibts bereits ab heute für

’ alle Vorstellungen Eintrittskarten im Vorverkauf .

und det janze zusammen is der

Krach im Hinterhaus

Preise :
50 , 70 , 90

usw .

r iim - Pdidti
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